ſlſächlich nicht vorhandenen Kriegsmildigkeit erweckt 
4 ird. Gewiß, wer litte nicht unter dieſem Völker⸗ 
kriege mit ſeinen täglich neuen Opfern! Bis in 


verſicht unſerer Feinde gründet fih 


E dingen wird, für Englands Welthercſchaft den 


: Hier müſſen auch die Erfahrungen der Friedens⸗ 


Bezugspreis: 


Am 30. November tritt der Deutſche 


den Willen des Volkes wieder. Nichts ift falſcher, 


Koalition gegen Deutſchland auf die Beine zu 


zu lockern, bald hoffte man auf Rußland, bald 


Feinde ifi die Hoffnung auf den Erſchöpfungs⸗ 
krieg, den England als Parole ausgegeben hat, 


— Nachtrag 5 zur Preisliſte). 
Erſcheint 
täglich. 


Rei chstag zuſammen. Allgemein wird. er 
wartet, daß auch diefe Tagung die frohe Sieges⸗ 


zuverſicht Deutſchlands bekunden und der ganzen O 


Welt zeigen wird, daß es unſer feſter Wille iſt, 
bis zum ruhmreichen Ende durchzuhalten. Aus 
dieſer Stimmung heraus hat der Reichstags⸗ 
bgeordnete Ernſt Baſſermann zum Beginn 
der Beratungen des Reichstags Geleitworte ge- 
\fchrieben, die uns zur Verfügung geſtellt werden. 
Wir entnehmen ihnen das Folgende 
Fürſt Bülom hat in einer Unterredung, die 
8 jüngſt in Luzern mit einem amerikaniſchen 
Journaliſten hatte, ſich folgendermaßen geäußert: 
„Der Krieg muß ausgekämpft wer- 
den. Deutſchland iſt ſich einig, hat 
alles, was es braucht und iſt feſt 


ntſchloſſen, den Krieg fortzuſetzen, 


vis die Waffen entſchieden haben.“ 
Dieſe Worte geben in ſcharfumriſſener Form 


fals wenn im Auslande der Eindruck einer tate 


die Grundfeſten ifi die europäifche Welt er- 
ſchüttert und keinen anderen Gedanken vermag 
das Gehirn zu faſſen, als dieſen Krieg, der 
unſer Volk aus den gewohnten friedlichen Bahnen 


geriſſen hat. In wem läge nicht eine tiefe 


„edensſehnſucht, wer würde nicht den Tag mit 
Jubel begrüßen, der dieſes fürchterliche Morden 
beendet? Alle dieſe Empfindungen haben aber 
mit dem feſten Entſchluſſe: „durchzu⸗ 
halten“ nichts zu tun. Nichts wäre falſcher, 
als aus ſolchen ſentimentalen Erwägungen heraus 
das große Ziel aus den Augen zu laſſen. Uns 
iſt dieſer Krieg aufgezwungen. Mit gutem Ge⸗ 
wiſſen können wir ſagen, daß niemand in Deutſch⸗ 
hat deutſche Volkskraft mit ganzer Energie auf⸗ 
e und wir müſſen ihn zu Ende führen 
kind ein Ziel erreichen, das uns Sicherheit vor 
Wiederholungen ſo furchtbarer Kriege gewährt. 

Die immer noch vorhandene Sieges zu⸗ 


einmal auf die Stärke und Volkszahl ihrer 
oalition. Sie vermögen es nicht zu faſſen, daß 
Rußland, England, Frankreich und Italien im 
Bunde, unterſtützt durch Japan und Amerika, 
micht Herr werden ſollten über unſeren Vier⸗ 
verband. Immer wieder wird die rein medas 
niſche Rechnung der um das Vielfache über⸗ 
legenen Volkszahl der Feinde vor Augen. ge 
führt und dabei vergeſſen, daß, wenn die 
Quantität auch noch ſo ſchwer in die Wag⸗ 
ſchale fällt, die Qualität der Truppen und der 
Führung doch letzten Endes entſcheidet. Dieſe 
ſſtarke Koalition unſerer Feinde wird auch die 
Hoffnung, daß fie zerfällt, als eine ſchwache ers 
ſcheinen laffen: Man ſagt ſich, insbeſondere in 
Frankreich, daß es doch wohl zweifelhaft iſt, ob 
es jemals wiederum gelingen wird, eine ſolche 


bringen, und auch in England mag der Zweifel 
auftauchen, ob es der engliſchen Staatskunſt ge- 


Kon i ent nochmals bluten zu laffen; heute hält 
dieſe Koalition unſerer Feinde feſt zuſammen und 
nirgends bietet ſich eine Ausſicht auf ihren Zerfall. 


zeit herangezogen werden. 


ie Pokitik der letzten zehn Jahre vor dem 


Kriege zielte dahin ab, den Bund unſerer Feinde 


er England. Es waren ente een Der 
aß gegen Deutſchland ſchürzte das Band immer 
as bis die furchtbare Erplofion des Jahres 
914 auch den hoffnungsſeligſten Illuſioniſten die 
ugen öffnete. Alſo gewitzigt, wollen wir auch 


im Kriege nicht voll eitler Hoffnung auf einen Zerfall 
des Bündniſſes unſerer Feinde, ſondern uns 
felbſt vertrauen. . 


Der zweite Grund der Siegeszuverſicht unſerer 


Ae en den Mk. 8.00 vierteljährlich. T 
inter Kreuzband v. der deutſchen Geſchäftsſtelle monatl. 2.00 ME, 
In Lodz und nächſter Umgebung Mk. 4.50 vierteljährlich. 


kleinmütig zu ſein, mag 
lange dauern. 


ſchmählich an der Tapferkeit der türkiſchen Trup⸗ 


trotz der ſchweren Opfer, die dieſer Krieg erheiſcht, 
die Lücken aufzufüllen und immer neue Forma⸗ 


Ss ionen i Leben è wir ni 6 
land ihn gewollt hat. Den aufgezwungenen Krieg tionen ins Leben zu rufen; noch waren wir nicht 


ſchieht. Dazu kommt, daß der Weg nach Kon⸗ 
ſtantinopel und Klein⸗Aſien, nach Afghaniſtan 
) In der Türkei 
ſtehen große Menſchenreſervoirs für die türkiſche 
Armee zur Verfügung und je näher ſich unſer 


Welt. 


zuzüglich Porto. * 


Durch die Abſperrung Deutſchlands hoffte man 
Munitionsmangel zu erzeugen. Die deutſche 
Induſtrie gab die Antwort in ihrer glänzenden 
rganiſation für den Kriegsbedarf. Heute hoffen 


unſere Feinde, daß der Hunger ihr Bundes⸗ 
genoſſe ſein werde. In der kommenden Reichs⸗ 
tagstagung muß ihnen aus maßgebendem Munde 


geſagt werden, daß die Hoffnungen, uns in einem 


Erſchöpfungskriege zu überwinden, ebenſo eitel 
ſind, wie es die Hoffnungen auf die Joffreſchen 


Offenfiven waren. Wir haben keinen Grund 
der Krieg auch noch 


Man dachte, uns durch Rußlands gewaltiges 


Heer zu überwinden und mit der Dampfwalze 
bis gen Berlin zu fahren. Wir haben die 


Ruffen geſchlagen, ihnen Polen, Kurland, 
Lit auen und einen Teil der Ukraine abgenommen: 


und mag auch Rußland heute das zweite Mut- 
gebot ſeines Landſturms gegen uns führen und 
ſchonungslos ungeſchultes Menſchenmaterial der 
Vernichtung preisgeben; Rußland wird uns nicht 


überwinden. Die engliſchen Kerntruppen 
ſind von uns vernichtet worden; von jenen, 
tapferen Regimentern iſt kaum noch etwas übrig 
geblieben. Die Joffreſchen Offenſiven 
ſind eine nach der anderen an der deutſchen 
Tapferkeit zerſchellt, mögen fie ſich wieder 


holen, wir werden zur Stelle ſein. 
Das Dardanellen unternehmen iſt 


pen geſcheitert und die Eroberung Ser⸗ 
biens vollzieht ſich planmäßig im Zuſammen⸗ 
wirken mit der tapferen, gut geführten bulgariſchen 
Rn 88 
Unſer Mannſchaftserſadz geſtattet uns 


genötigt, unſere Jungmannſchaft früher ein⸗ 
zuſtellen, als dies auch in Friedenszeiten ge⸗ 


und Arabien offen vor uns liegt. 


Krieg in den Orient hineinſchiebt, deſto unruhiger 
und englandfeindlicher wird die iſlamitiſche 
In Arabien, in Perſien, in Afghaniſtan, 
in Indien, Tunis und Tripolis, überall iſt eine 
dumpfe Gärung vorhanden, die ſich in Ausbrüchen 
und revolutionären Bewegungen entladen wird. 
Wenn ein Land Veranlaſſung zu 


Sieges zuverſicht hat, fo iſt es Deutſch⸗ 


land, fo find es unſere Verbündeten. 


Wir haben ein herrliches Heer, eine militäriſche 
Führung, der wir vertrauen. Das Volk aber 


muß die Nerven haben zum Durchhalten! Dieſen 


Krieg führen wir nicht für uns, wir führen ihn 
für unſere Enkel und Urenkel, wir führen ihn 
für die Zukunft unſeres Vaterlandes | 


Ein fauler Frieden, der uns nicht die 


Sicherung im Oſten und Weſten bringt, wäre 
gleich einem verlorenen Krieg. Die 
eines Vernichtungskrieges der 


Wiederholung 
europäiſchen Großmächte gegen Deutſchland muß 


ausgeſchloſſen ſein, und ſie wird ausgeſchloſſen 


ſein, wenn wir uns ſo ſtark machen, daß niemand 


mehr es wagt, uns anzugreifen. Jahrzehnte 


werden ins Land gehen, ehe der Völkerhaß mil⸗ 


deren Regungen Platz macht und nur die Furcht 
vor dem Starken wird den Frieden hüten. Nicht 
Eroberungsluſt und Ehrgeiz, die Welt zu be⸗ 
herrſchen, treibt uns vorwärts, erzeugt das deutſche 
Heldentum. Es ißt der Selbſterhaltungstrieb 
eines ſtarken geſunden Volkes, es iſt der feſte 
Wille, im Welten und Often die Grenzen zu |- 
erringen, die die Wiederholung ſo gräßlichen 
Krieges verbieten. . 


Anſere Machtſtellung wollten unſere Feinde 


zerſtören, wir verteidigen fie gegen eine Welt 
von weißen und farbigen Feinden und erſtreiten 


uns Weltgeltung und Freiheit der 


Meere und halten durch bis zum 


ſiegreichen Ende. en 


<o53, Petrikauer Straße Nr. 85, 
ftsſtelle für Deutſchland: Berlin SW. 11. Aöniggräger Straße N 
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ſchrieben wird, unſere Marine ein eigenartiges 


geſungen worden iſt. An dieſem Tage iſt es 


kunft zu 


Heeres. Mehrere große Schlachten, in denen das 


Truppe bildete die Schlacht bei Ypern, 
vom 23. April, die ungefähr 8 Tage dauerte. 


ſere Truppen hier bei Steenſtraate gegen die 
feindlichen Stellungen nördlich und nordöſtlich 


ja —Jezerce—Linbstin überſchritten. 


3590 wehrpflichtige Zisiliſten eingebracht. 


Sonntag, den 28. Aovember 1918. 
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Anzeigenpreiſe: 


e „feloͤgra 


Am 28. November d. J. kann, wie uns ge⸗ 


r 


e Marine. 


Jubiläum feiern, das ihr nicht an der Wiege 


1 Jahr her, daß das Marinekorps in 
Flandern zur Verteidigung des Küſtengebietes 
gegen feindliche Angriffe gebildet worden iſt. Die 
Heldentaten unſerer Marine, die wie gewöhnliche 
Landtruppen den Siegeszug in Belgien mitgemacht 
hat, ſind noch in aller Gedächtnis. Aus illuſtrier⸗ 
ten Zeitſchriften und aus den Berichten der Zei⸗ 
tungen kennen wir das Leben, das unſere blauen 
Jungen in Flandern als Landratten führen. 
Sie haben ſich gewöhnt, in Schützengräben Unter⸗ 
ſuchen, um von hier aus den Krieg zu 
führen. i: 
Die „feldgraue Marine“ war eine Schöpfung 
dieſes Weltkrieges und bedeutet zugleich eine er⸗ 
freuliche und ruhmreiche Bereicherung unſeres 


Gegenangriff gemacht hatten. i Er 
Groß war die Beute dieſer ſchweren 
darſtellte. 5000 Mann wurden zu Gefangenen 
gemacht. Es waren darunter Engländer, Fran⸗ 
zoſen, Senegalneger, Turkos, Kanadier, Algierer 
und Zuaven. Außerdem war auch die Beute an 
den Dünen ſtarke Angriffe von Seiten unſerer Geſchützen ſehr beträchtlich. In dieſen Tagen 
Feinde, denen aber unſere blauen Jungen einen fielen insgeſamt 45 Geſchütze in die Hände unſe⸗ 
nicht zu überwindenden Damm entgegenſetzten. rer Truppen, unter denen 4 ſchwere engliſche wa⸗ 
Hauptſächlich Engländer find es, die in der ren. Die Anzahl der erbeuteten Maſchinengewehre 


Marinekorps im Mittelpunkt der Kämpfe ſtand, 
haben gezeigt, daß unſere blauen Jungen auch 
zu Lande ihren Mann ſtellen. Oft erfolgten in 


Nähe der Küſte die Angriffe unternehmen. Ein betrug 60. In den nächſten Tagen dauerte der 
unſeren Truppen ſehr erwünſchter Feind! | 


Gegenangriff der Franzoſen und Engländer mit 
derſelben Kraft an, mit der er begonnen worden 
war. Es gelang ihnen aber nicht, die von unſe⸗ 
rem tapferen Marinekorps errungenen Vorteile 


Den Höhepunkt der Kämpfe und ein beſonde⸗ 
res Ruhmesblatt in der Geſchichte dieſer jungen 


wieder an ſich zu reißen. | 

Dieſe Tage von Ppern ragen durch die Fülle 
der Ereigniſſe beſonders hervor, aber trotzdem iſt 
; jeder Tag erfüllt von heldenhafter Ausdauer und 
Sie drangen in 9 Kilometer zäher Siegesgewißheit. 


In den Abendſtunden des 22. April ſtießen un⸗ 


von Ypern vor. 


Die deutſchen Tagesberichte. 


Großes Hauptquartier, 27. November 1915. (Amtlich. 


Auf dem weſtlichen und ö ſt liche n Keiegsſchauplatz keine weſenklichen Ereigniſſe. : 


u | Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 

„HDeſterreich⸗ungariſche Truppen haben das Gelände ſüdweſtlich von Mitrovica bis 
zum Klina⸗Abſchnitt vom Feinde gefäu bert. Die Zahl der bei und in Mitrovica gemachten 
Gefangenen erhöht ih um 1700. Weſtlich von Briftina find die Höhen auf dem linten 
Sitnica⸗Ufer von deutſchen Truppen beſetzt. Weitere 800 Gefangene fielen in unſere 
Hand. Südlich der Drenica haben bulgariſche Truppen die allgemeine Linie Goles—Stim 


4 T Dberjte Seeresleitung = i 
Die Wiener Berichte, 

Wien, 27. November 1915. Amtlich wird verlautbart: 

UMMMuſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

Nichts Neues. | u 

Stalteniſcher Kriegsſchauplatz. 


Die Artillerie⸗ und Angriffstätigkeit der Italiener erſtreckte ſich geſtern auf die ganze 
küſtenländiſche Front. Vorſtöße gegen unſere Stellungen auf dem Mrzli Prh und ſüdlich 


dieſes Berges wurden teils im Handgemenge, teils vor den Hinderniſſen unter ſchweren Verluſten 


des Feindes abgewieſen. Bor dem Tolmeiner Brückenkopf hielt unſere Artillerie jeden Ans 
griffsverſuch nieder. Auch bei Plasa griffen die Italiener vergebens an. Am heftigſten waren 
die Kämpfe am Görzer Brückenkopf. Bei Oslavija ſchlugen Abteilungen des Dalmati⸗ 
ner Infanterie⸗Regiments Nr. 22 ſechs feindliche Stürme blutig ab. Das gleiche Schickſal hatten 
ſtarke Angriffe gegen Perma und die Podgora: Höhe. Die Stadt Görz ſteht unter andauern⸗ 
dem Feuer ſchwerer Kaliber. 3 1 e a 
N Einer unſerer Flieger brachte im Luftkampf einen feindlichen Doppeldecker zum 
Abſturz nach San Lorenzo di Moſſo, wo das italieniſche Flugzeug zuſammengeſchoſſen wurde. 
Im Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo endete das Gefecht am Nordhang des Monte 
San Michele mit der vollen Behauptung unſerer Kampffront. Am Südhang des Berges geriet 
die feindliche Angriffsbewegung ſchon in unſerem Geſchützfener ins Stocken. NN: 
0 Un der Tiroler Front wurden vereinzelte Angriffsverſuche in den Dolomiten vereitelt. 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. | 


um Raume von Enjinien und im SandjHntNonibagerift die Lage unverändert. 
Auf der Suha Planina, weſtlich von Mitrovica, warfen unſere Truppen Die Serbengegen 


die montenegeiniſche Grenze zurück. Die Zahl der Gefangenen erhöht ſich ſtündlich. 


In Mitrovica wurden feit Einnahme der Stadt 11008 ferbiſche Soldaten und ER 

Bei Priſtina wurden neuerlich 800 Mann ges 

Armeefront wurden viele Verſprengte aufgegriffen. ** 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalitahes ne 


‚De $ gef EP Seldmerigolleninant, 


fangen genommen, Auch weit hinter der 


C 


Kämpfe, die einen ſtarken Sieg unſerer Truppen | 
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dem 


Eine Anterrebung mit 


Papſt. 
Die „B. Z.“ am Mittag veröffentlicht einen 
Bericht über eine Privataudienz bei 5 apf 
Benedykt XV., die eine im politiſchen Ge- 
triebe ſtehende neutrale Perſönl ichkeit vor ganz 
kurzer Zeit hatte. Auf bie Frage, ob der Papſt 
wohl glaube, daß der gegenwärtige Krieg einen 
Einfluß auf ſeine Stellung in irgend⸗ 
einer Hinſicht haben würde, antwortete der Papſt 
: folgendermaßen: 
„Das liegt in Gottes Hand. Aber das eine 
glauben wir, daß es nur einen dauer⸗ 
haften Frieden geben kann, wenn die 
„Stellung des Heiligen Stuhles zur Zufriedenheit 
„geregelt wird. Die „ der Kirche 
und ihre Unabhängigkeit muß feſtgelegt 
werden. Die deutſchen Katholiken haben ja jedes 
Jahr auf ihren Verſammlungen Reſolutionen in 
dieſer Richtung angenommen, aber leider ohne 
das entſprechende Ergebnis. Der Papſt muß 
vollſtändig unabhängig ſein. Die 
Katholiken der ganzen Welt dürfen beanſpruchen, 
daß er ſich frei und unabhängig äußern darf und 
ihnen 2 Aufklärung geben kann. Mehr als je hat 
es ſich aber in dieſem Kriege erwieſen, wie not⸗ 
wendig dies iſt. Zwar hat ſich die italie⸗ 
) nicht fo feindſelig 
gegen uns gezeigt, wie früher, hat ſogar 
verhältnismäßig viel Rückſicht walten laſſen, aber 
dennoch ſind wir außerſtande, uns über alle Ver⸗ 
hältniſſe ſo frei auszuſprechen, wie wir es wollten 
und vor allem: Wir ſind nicht in der 
Lage, uns wirklich ein objektives 
Urteil zu bilden und die e 
über die wahre Lage aufzuklären.“ 

Ueber die angeblichen d deutſchen Greuel 
n Belgien ſagte der Papſt: 

„Wir dürfen wohl annehmen, daß hier und 
da Härten vorgekommen ſind, aber es muß geſagt 
werden, die Deutſchen find ſtets pros 
voziert worden. Man ift an uns mit dem 
Wunſche herangetreten zu proteſtieren, aber wir 
müſſen daran feſthalten, daß wir das in unſerer 
Stellung nicht können, ſolange wir nicht in der 
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Lage ſind, durch perſönlich geleitete Unterſuchung 


den Einzelfall feſtzuſtellen, um die Geſchehniſſe 
genau zu beſtimmen. Ja mehr noch, wenn wir 
Einſpruch erheben ſollen, gegen das, was an⸗ 
geblich in 
uns vor allen Dingen gegen das 
halten der Ruſſen in Polen und 
Oſtpreußen wenden, aber das liegt gewiß 


nicht in ber. Abſicht derer, die den Proteſt von 


ö uns fordern. 


Der Papſt kam dann auch m if die Frage Be 
Un nterſeeboote zu ſprechen, wobei er auch 
den Fall der Ancona heranzog. Er enthielt ſich 
aber eines endai ligen teil, pn il er zugeben 
mußte, daß er über den Fall der Luſi⸗ 
tania kalſch unterr ichtet war. 
Die Frage, ob der Panſt nicht glaube, den 
Frieden herbeizuführen zu können, Außerte ſich 
zapft folgendermaßen: re 


n 


der $ 


| „Leider nicht. Man will ja nicht auf 
uns hören. Aber dennoch ein Fort pritt ift zu 


& ermerken. Vor 4 oder 5 Monaten durfte man 
das Wort Frieden üb berhaupt ncht nennen, 
während man jetzt ruhig davon ſprechen kann. 
Immerhin ein Fortſchritt, aber ob ſich daraus 
mehr ergeben wird, wiſſen wir nicht. Man muß 
auf beiden Seiten Schritte auf einander zu tun 
und ſich halbwegs begegnen. Jeder muß feine 
Forderungen kürzen. Aber nun wird wieder ge⸗ 
; R £ 
ſagt, der Krieg folle bis zur völligen Erſchöpfung 
weitergeführt werden. Enfin, nous verrons.“ 
Aus Rom 19 80 vom 26. d. M. gemeldet: 
Erzbiſchof von Hartmann begab ſich heute 
vormittag in den Vatikan, wo er mit dem Kar⸗ 
dinal⸗S taatsſekretär Gasparri eine lange Be⸗ 
-predug hatte, Später beſuchte er den päpſtli⸗ 
chen Oberſtkämmerer Sanz de Semper. Vom 


Papſt wird Erzbiſchof von Hartmann morgen 
. werden. 


— 


Die griechiſche Antwort. 


geſtern mitgeteilte Meldung der „Agence 
über die Antwort Griechenlands 
die Note des Vierver bandes wird 
5 nde Mitteilungen Reuters ergänzt: 
rlautet, nahm a griechiſche Nerkerung die 
n an, daß die uppen der Verbün⸗ 
deten igi aan erden ſollen, ſondern 
Daß Te sai shifisen Seite 25 ie: Gaben 
Toten, Was deren Stcherhel it, ferner die Erkeichterung 
ezüglt ich der ©: ‚ſeu bahnen und des Telegreyhen 
ae fo behält ſich die griechiſche Regierung die ge⸗ 
naue Erwägung aller Eizelheiten vor. Die Erklä⸗ 
una ds ee au. Die ven Den neten! b ga 


y 
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Belgien vorgefallen ift, fo müßten wir 
Ver⸗ 
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(ööten Teile des Königreiches fpäter 
zurückgegeben werden 5 für den angerichteten 
Schaden angemeſſene Vergütigungsſum⸗ 
men gezahlt werden würden, habe die Regierung 


von den freundſchaftlichen Abſichten bes Bierverbenbes 


überzeugt. 
Die „Times“ meldet noch, daß die Verbünde⸗ 
ten von Griechenfand nicht verlangten, daß e5 


zii 


i feine Neutralität aufgebe. 


„Petit Pariſien“ bemerkt, daß die Ant⸗ 


wort Griechenlands auf die Note des Vierverban⸗ 


des äußerſt ſchnell erfolgt ſei i, und daß Miniſter⸗ 
präſtdent Skuludis infaſt allen Pankken 


Genugtuung e habe. Das Blatt führt 
aus: 

ellen Eutwaffng ng Ta en, 5111 
uam ſerbiſchen Truren vorzubeugen, $ ner r da⸗ 
rum, den Gebrauch der Eiſenhahnen des Saloni⸗ 

ier Netzes wiederzugewinnen, de ren Benußung durch 
die Verſammlung griechiſcher Streitkräfte um Saloniki 
teilweiſe ausgeſchaltet war. Drittens handelt es ſich 
darum, daß dieſe Anſammlung grägchiſcher 
Stretkr äft e um Salonfki einer vernünftigen Ver⸗ 
teilung auf verſchiedene Punkte der Grenze Platz 
machte. In Betreff dieſer drei Punkte hat Skuludis 
günſtige Antworten erteilt. In Terug auf 
den letzten Punkt hat Skulundis mehr als Worte ge⸗ 
geben, zumal die Auseinanderziehung der Truppen be⸗ 
reits begonnen hat. Man braust das erreichte Er- 
gebnis dicht aaufzubauſchen, es ſcheint indeſſen an- 
n 25 mier. 

Der „Temps“ ſchreibt: Es dreht ſich jetzt um 
die Einzelheiten in den Maßnahmen, die getroffen 
werden ſollen. Es exiſtiert kein Zweifel, der da⸗ 
gegen ſpricht, daß die Vereinbarungen zur voll⸗ 
ſtändigen Verſtändigung geführt werden. 
„Secolo“ meldete am Donnerstag aus Athen: 
ie Antwort Griechenlands an den Vierverband if 
übermittelt worden. Sie enthält die Zuſtimmu 9 


zur Forderung der Sicherheit der Truppen des 


—— — — ae 


Bii 


Vierverbandes. Miniſter Nhallis erklärte auf 
Befragen, Griechenland habe in ſeiner Antwort 


frediglich betätigt, was es 
tanden hatte. In Regierungskrei 
daß, nachdem d der Vierverband die € Einzelheiten der 
von ihm geforderten Garantien feſtgeſetzt haben 
Wird, ein völliges Einvernehmen hergeſtellt werden 
werde. 
und Ausfuhr wurden bereits aufgehoben, was all⸗ 
gemein einen guten Eindruck mei habe. 
Einen Tag ſpäter teilte dasſelbe Blatt mit, daß 
Sonnino im Verlaufe des Miniſterrats vom 
| Donnerstag den amtlichen Text 
Griechenlands verleſen habe. 
darin mit, daß 


1 on zuge 
n hoffte man. 


Griechenland teilte 
es mit der teilweiſen Ab⸗ 


Der Vierverband verlange jedoch, daß die Ab⸗ 
rüſtung vollſtändig und ſchnellſtens g geſchehe. 


König Konſtantin und Kitchener. 

Ueber den Empfang Lord Kitcheners 

bei König Konſtantin wird nachtraglich noch 
gemeldet, daß der König ihn in mehr als ein⸗ 
ſtündiger Aus führung, ohne ihn zu unterbrechen, 
zanhörte. Die Gegenein wände des Königs waren 
ſehr höflich, aber kurz. Er fühle ſich berufen 


= RT 
die L auten Sandes vo 


f 


die Intereſſen des ihm auverkr T 
allem wahrzunehmen. Die Intereſſen erforderten 
die Beibehaltung der Ner b 
Griechenlands, als deren Sion feq 

erklärte der König, a uch die Ente 
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Gebiet übertret Ka 
en Heereskräfte durchgeführt 


ührt 
Miniſterkriſe in Athen? 

Wie die „Taal Ni.” beri ſoll nach 

Londoner Meldungen aus Athen die Stellung 

des Miniſteriums Skuludis erfat 

tert ſein. Es wird angenommen, daß Rhal⸗ 

lis eine neue Regierung bilden wird. 


Griechiſche Freiwillige. 

Ein Konſtantinopeler Blatt meldet: 
Vor einigen Tagen ſind die Ueberreſte der 
griechiſchen Freiwilligen, die ſich bei Kriegsaus⸗ 
bruch in die franzöſiſche Armee einreihen 
ließen, in Saloniki angekommen. Von 1300 Frei⸗ 
willigen find nur 68 am Leben geblie- 
ben. Die Legionäre erzählten dem Banden- 
führer Walſamaki Wunderbares über die le 
keit der deutſch chen Soldaten. 


auf griechiſches 


ſch 


F 


pi merde. 


chtet, 


e 


ER 


Griechenland und Bulgarien. | 
Reuter berichtet laut „Frankf. Ztg. „ aus 
London: D 

Dr. Dillon melbet om an! 
„Daily Telegraph“, daß die eniſche Preſſe 
großes Gewicht lege auf die plö er che n ut 5 
berufung aller griechiſch 1 
fiziere aus dem Auslande. a pie Ber- | 
ſtärkung des Generalſtabes in Saloniki und auf 
verſchiedene andere Merkmale, die ſie als unheil⸗ 
verkündende Vorzeichen anſieht. Er treibt | 
weiter, daß die politiſchen Kreiſe in Rom über⸗ 
zeugt And, daß ein regelrechter und offizieller 
Vertrag wachen ger ſachenlard und 
Bulgarien abgeſchlofſ en jet. Deshalb könne 
man kaum glauben, daß bulgariſche 
Truppen Monaſtir beſetzen würden, 
da es pater zu viel verlangt ſei, wenn ſie es 
wieder räumen müßten. Monaſtir müßte alf 
durch deutſch⸗öſterreichiſche Truppen bef jest werden. 
Ferner macht man darauf e daß die 


ck⸗ 


Abtretung an Griech enland ſelbſt⸗ 
tene Pi da man at. erwarten une 


Die Maßregeln gogon die griechiſche Ein⸗ 


der Antwortnote 


rüſtungin einigen Tagen beginnen werde. 


uche ode er gang = — Ster, 5 
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| 
| 


quenz, fo | daß er ci Nationalli 
affnung war. 
ſer⸗ 


| 


0 


En 8 — era N ee e r e a * ee l 5 es = 1 nos 
daß König $ Kenſtantin ſich dem denkſchen R Kaiſer hatte er mit Sonnino eine ne Huter: 3 
pr i bo $ 2 na 3 it 
gegenüber gebunden n habe, ohne daß ihm dieſe a ſich in einigen Tagen = Ha 
mehr angeboten hätte als die Entente. quartier begeben, um mit General C 
| zu verhandeln vnd mit em König zuf 
{f B t f 
Die bz Taarifa chen erich e. burden N . 
„ Kufansit ý Wie Mailänder Blätter eus Nom 
BE Fiche Buisasik Be: richt vom 23. No⸗ $ i 2 ir 4 5 3 <“ m * 
1 i: e . begab ſich Lord Kitchener in men 
„ er bittert g u des engliſchen Botſchafters n ch 
2114 28 21 01 7 = a A aai er 
Seit zehn Tagen waren erbitterte ämpfe un Sracchi, i e i 
Priſtina im Gange. Nachdem unſere Arme tand va empfangen wurde. 
endgültig die Serben im Norden, Ojien und Süden | au? der Conful tta vor und hakte zt eine lange 
A 3 MHenter 
umzingelt hatte, unternahm der Wegner die ukers Ur interredung nit dem Miniſter 0 Š er Se zern 
22 Sonnino. Mittags wurde in der engliſchen 
CCC Bot ſchaft zu Ehren . ers ein Frühſtück ge⸗ 
2 are A Bo ja 71 3 Ire „ rant N 
er konnte jedoch unjerem Druck nicht widerſteßen der 905 an dem auch Kriegsminiſter Zupelli, 


worauf er gezwungen war, den Rüdzug nach miniſter Martini u. a. 7. nahmen. Nahe 
Weiten anzutreten. Um 21, Uhr nachmittags mittags erſchien der Unterchef y des Generalſtabes 
; rückte en ein Reilerregiment in die Stadt ein, Po r Ae der aa chen Botihnft und ve a 
| mit Kitchener in langem Geſpräch. Späte 

de s r? N L. 
dem unſere Truppen von der Nordfront und Abe ſtattete Lord gitchener der franz öſiſcher 


1913 | 


at 
den 


A euren 


EAS nautor Soe aame mia 


an“ roem 


. 


und wurde aus jeinen letzten SteRungen geworfen. Unterſtaalsſekretär des Krieges Elia, Kolonial⸗ 


teilungen der benachbarten deutſchen Kolonne folg- 
ten. Die Zahl der Gefangenen ift noch . er⸗ 
mittelt. ö 


Botſchaft einen Beſuch ab. 

Aus Genf wird berichtet: 

Kitcheners Verhandlu Er mit Salandra und 
Sonnino werden von der Pariſer Preſſe 
mit den gegenwärtig an den Londoner Bi er⸗ 
verbandsgeneralſtab berantretender Fra⸗ 
gen für 1916 in Zuſammenhang geb bracht. Der 
Londoner Generalſtab fegt feine Arbeit 


Ir anzöftfcer Rückzug von Krivolac⸗ 
Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Genf gemeldet: 
Einem Telegramm des „Petit Pariſten“ aus 


y zy? 4 2% 4 * len ſtark a 
Saloniki zufolge wurde der allgemeine REA en 


an 755 


| 
f 
| 


3111 gehemmt, weil Italien ſeine taif kräftige T Mita 
ß nen Tupp on wirkung immer wieder hinausſchiebt, bezw. l 
Rrisolne über Kavardar und Demir Kapu an⸗ un er fü! {bare Bedingungen knüpft. 


geordnet. Die Franzoſen zerſtören vor an Ab⸗ Kitchener, der ſich mit Spezialiſten aller 2 Waffen 
zug alles, was nicht miet- und nagelfeſt i Die zu Cadorna begibt, beſteht auf einer 


2 „Ziffern enthaltenen Zuſage des Kö nig s, 
. Würde er Surf ge⸗ 5 und Sonninos, ſo wie 


| Haar 
Die Agence Havas dagegen m ebet zur gleichen . en 
2 7 ee € 2 8 en! Ey 
Zeit aus Saloniki: Die ranzoſen 5 
= 9 6 Aus e ee wird den „Leipz. N. N.“, 


wl 


griffen die Bulgaren weſt lich Krivolace 
an und bemächtigten ſich des Dorfes Brusnik. gemeldet: f 5 
Sie ſchlugen „einen heftigen nächtlichen Gegen. Nach einem Sandee Telegramm aus Rom 
angriff zur Auf der . Hrigen Front herr 1 5 hat die Landung italieniſcher Truppen 
vollſtändige Ruhe. Er rente 1 8 ffn w Albanien nunmehr begonnen. Der 


enta 
* 
a 


g 
en 


ET 


Atuſſiſch⸗engliſche Beſprechung. 


Reuter erfährt, daß eine wichtige ruſſiſche 
M ilitärmiſſion unter Führung des Chefs 


2 


4 


Paſchitſchs Schulbd. 


„Az Er" läßt ſich von feinem Kriegsbericht⸗ 
erſtatter Roda Roda drahten: Bei der Ein⸗ 
ahme des Sandſchak in Serbien verblieb der 
artige Rechtsanwalt D Dr Rabulomie, ein 
bekannter ſerbiſcher Politiker, im Orte. Ich 
machte feine Bekanntſchaft und er erklärte mir, 
beraler gegen den Krieg 
Der Hauptanſtifter des Krieges war 
Paf ai ti, der wesentlich auch an der Mord- 
tat in Sarajewo beteiligt war: „Wenn Sie 
Beweiſe dafür haben wollen, finden Sie te jetzt 
in den Belgrader Staats- Archiven!“ 


Ein bulgariſcher Proteſt. 
Die Bulgariſche Telegraphen⸗Agentur meldet: 


T, 
1d E ge Ve j i 
1 i Un eo ſerb it Lardunge las it in dem Tele: gramm ne ge⸗ 
nach Gewgheli abgereiſt. nannt. . 
„Az Eſt“ erfährt aus Sofia, daß laut dort 
eingetroffenen griechiſchen Meldungen ſüdlich von 
Prilep noch ſechs ſerbiſche Bataillone kämpfen. 
Sie Zahl der an der Front Gewgheli—Krivolae M! 
ſtehenden Franzoſen betrug am 18. November des ruſſiſchen Admiralſtabes in London an⸗ 
0000 Mann mit über 140 Gef chu tz en. gekommen ift. Die Ankunft der Miſſion ift dem 
Wunſche Lord Ki tcheners nach näherer 
Die Flucht nach Montenegro. Fühlungnahme mit der miig K kriegs⸗ 
Die Agenzia Stefani melde: | a. ie 
Fr Andrievica in n . 
wird gemeldet, daß die bei der ſesbiſchen Re⸗ F 
derung beglaubigten Geſandten Italiens, Sorgen der Soröòs. 
Bi rankreichs, Englands und Ruß⸗ In engliſchen Oberhauſe nahm am Donners⸗ 
lands dort ei nge troffen ſind. ing 8 Lord St. Davis auf zahlreiche Angriffe gegen 
| feine neuliche Rede Bezug. Er derichtigte fie in 
einem Punkt und ſagte: Ich hatte, als ich von 
Damenbeſuch i m Hauptquartier ſprach, 
einen einzigen Fall im Auge, der zu Anfang des 
Krieges vorgekommen iſt, ſonſt halte ich jedes 
Wort aufrecht, das ich geſagt habe. 2 
(Der Lord hatte weiter bemängelt, daß fid) viele Un⸗ 
fähige im engliſchen Generalſtab in Frankreich befänden, 
daß 50 Progent der Dekorationen auf ihn entfielen, wäh⸗ 
rend er im Grunde nicht mehr geführdet ſei als die Lon⸗ 
doner wegen der Zeppelinangriffe und bei der Beſchräu⸗ 
kung der Straßendeleuchtung. Verſchiedene dieſer Gei- 
neralſtäbler hätten auch ihre Pflicht vernachläſſigt, in⸗ 
dem ſie die Nächte hindurch Bridge ſpielten.) À ea 
Der Herzog von Marlborough lenkte 
die Aufmerkſamkeit auf die wirtſchaftlichen Folgen 
der Harlen Anwerbung von Landarbei⸗ 


tern. Die landwirtſchaftliche Erzeugung würde 
um zehn Prozent ſinken. Die Gewerbe litten unten 


* 
s 
E 


Die bulgariſche Regierung hat neuer⸗ Arbeitermangel. Dies fei die Folge der Mobilia u 
dings bei den Regierungen der neutralen | erung aller verfügbaren Männer. England habe 
Staaten gegen die Verwendung von | feinen alten Standpunkt allmählich aufgegeben und 


Dumdumgeſchoſſen durch die Eng⸗ 
länder und Franzoſen Verwahrung 
eingelegt und gedroht, Wiederverg seltungemap- 
nahmen du ergreifen. ö | | | 


habe ſich in eine große Militärma 
talem Sinne verwandelt. Man 

ſen Zuſtand hineintreiben taten, ohne daß jemals 
ein beſtimmter Plan angekündigt worden ſei. Der 
Werbeplan von Lord Derby beruhe auf der Idee 


t in fontinens 
habe fih in bien 


| Di e verpaßte Gelegenheit. des gleichmäßigen Opferbringens. Wenn die wirt! 
Der milttäriſche Mitarbeiter der „Times“, Oberſt schaftliche Tätigkeit vor der Ausdehnung der Ara 
Repingto , polemij iert erneut gegen die Balkan⸗ er zurücktreten fole, jo müßten alle Gewerbe 


gleichmäßig herangezogen werden. Die 


unternehmun igen der Alliierten, wobei er ſchreibt: Regierung 
Die Stell ug des Gegners iſt der unſrigen fe datt den nn ion mil 1 0 ri vie Sn n, 
überlegen. Es würde einen enormen end veieg zu gewinnen A 


. a 
— * 


ſolle genau I überdenken, was England y 


zur See und finanziell leiſten ſolle. Di 


. 


an Zeit, Truppen und Geld erfordern, die Lag 
zu unſerem Vorteil zu verändern. Wir haben 
unfere Gelege nheit auf dem Balkan 
ver paßt Jet lohnt es nicht mehr, 
die motwe endigen Opfer aufzubringen. Der Balkan 
iſt für uns ein Kriegstheater, von Wen wir uns 
am: ef ten Toa bieten, 


de Regierung: 
Was Ea land tut 
könne und daß die Geld! macht und die See 
macht, aber nicht die Geldmacht und die 
Landmacht mi einander kombiniert werden 
könnten. Redner ſprach die Hoffnung aus, daß dei 
Kriegsral entſcheiden werde, welche Fo rm die 
* Kriegsleiſtungen Englands annehmen ſollten. Dann 
E würde die Nation willen, woran fte fei n 
Lord Selborne ſagte, das Haus fei gewiß 
darin einig, daß England eine möglichſt große Ar 
mee ins Feld ſtellen müſſe. Die Landwirtſchaf 
müſſe teilweiſe mit der Arbeit von Frauen, € 
knaben, Soldaten und Nentene empfängern ausko 


pes 
men. Die Kafi ſifizierung der Zan 


tionalen Regiſtern fei mit un en e151 iger ö 
Nachläſſig keit geſchehen. Die Nachläſſigkelt 

fei in manchen Jagen vorbrecheriſch geweſen, fo 
daß eine neue Klaſſifteation vorgenommen werden 
müſſe. Das Kriegsamt ſei jetzt bemüht, die un⸗ 


möge den Alliierten erklären, 


3 
d 


Kitchener in Nom. | 


Lord Kitchener, den ein Athener Tele⸗ 
gramm des „Berliner Lokalanzeigers“ nach 
Aegypten abre iſen ließ, ißt nochmals in Rom 
einget troffen. Es iſt anzunehmen, daß er dort 
eine ähnliche Aufgabe zu löſen hat wie in Athen. 
Diesmal wird ſie wohl darin beſtehen, Italien 
zur energiſchen Teilnahme am Balkankriege zu 
ermuntern. 

ueber den Beſuch Lord Kilcheners in Rom 
liegen die folgenden Meldungen vor: ‚ 


Kitchener iſt am Freitag früh, 5 wie an angeworbe nen Landarbeiter 
„Secolo“ meldet, aus Brindiſi kommend, in Lord Deo on port f 


ſagte, wenn man Zen Druck 5 


Rom „etngetüoffen Im een des aden | omenen x Würde Knaben e sus der Da. an 


Daten und 


ſtrien klar gemacht haben. Wir gingen unmerklich 
von der Stellung eines Landes mit kleinen Erpes 


E 
— $ — 


it 


ſie in der 


. 


* 


nehmen, dam 


arbeiteten, fo würde ſich der Nation die ſtärkſte 
Anruhe bemächtigen. 
Lord Lansdowne ſagte: Die landwirt⸗ 
ſchaftliche Frage iſt nur ein Stück der Ge 


ſamtfrage, man möchte manchmal zweifeln, ob wir, 


als wir in dieſen großen Krieg hineingingen, uns 
die gewaltige Wirkung auf die nationalen Indus 


dittonskorps zu der Stellung eines Landes über, 
das von einem Millionenheere ſpricht. 


die gewaltige Veränderung in der Induſtrie vor⸗ 


ausgeſehen haben, die ſich daraus ergeben mußte. 


Halsdanes Miſſion in Berlin. 
Reuter meldet: F 
In einer ſchriftlichen Antwort auf eine Frage 
im engliſchen Unterhauſe erklärte Miniſterpräſi⸗ 


dent Asquith, daß im Januar 1912 bei der 
britiſchen Regierung ein unformeller Vor⸗ 
ſchlag aus Berlin eintraf, daß es wün⸗ 
ſchenswert ſei, daß ein britiſcher Miniſter Berlin 
beſuche, um einen privaten nichtoffiziellen Gedan⸗ 

kenaustauſch zu pflegen. Daraufhin ging Lord 
Haldane nach Berlin und führte feine Mifs 


ſion zur vollſtändigen Zufriedenheit der Regie⸗ 


rung aus. 


Die britiſche Admiralität teilt mit, daß das 


Rekrutierungsprogramm für die 


Flotte zukünftig von derſelben Art ſein wird, 
wie der von Lord Derby aufgeſtellte Rekru⸗ 
tierungsplan für die Armee. Die Rekruten, die 
ſich melden, werden, je nachdem ſie verheiratet oder 


unverheiratet find, und nach dem Alter in 


Gruppen eingeteilt. Es werden nach Bedarf 


zuerſt die jungen Unverheirateten, ſpäter die 


Petersburger Verichterſtatter des „Temps“. Die Me a 
= chterf | en Fürſt Tſchetwertinski wandte dagegen ein, 


älteren Unverheirateten, ſodann die jungen Ver⸗ 
heirateten und ſchließlich die älteren Verheirateten 
jaufgerufen werden. | a 5 

Die anſtraliſche Regierung beſchloß 
1 8 50,000 Mann Verſtärkungen 
aufzuſtellen, ſodaß das auſtraliſche Kontingent 
bis 6. Juni auf ungefähr 300,000 ſteigen 
Würde. „ | 


= Aus dem ruf ſiſchen 


Miniſterium. 75 


Schon wieder wird der Rücktritt 


Sſaſonows angekündigt, diesmal durch den 


Gründe dafür lägen nicht eigentlich auf dem 


Gebiet der auswärtigen Politik. Aber der ruf- 


anzunehmen, 


ſiſche Miniſter des Aeußern ſehe ſich in ſeinen 
Beziehungen zur Diplomatie der befreundeten 
Weſtmächte durch das reaktionäre Regime der 


Kabinettsmehrheit kompromittiert. Er habe ſich 
ferner durch ſein Eintreten für die Duma im 
Miniſterrat perſönliche Gegner geſchaffen, die 
ihrerſeits auf ſeinen Sturz hinarbeiten. Es ſei 
daß Saſonow vor der Duma nicht 


mehr erſcheint. 


Das Reichsratsmitglied Nau mo w wurde N N en 
Das Bukareſter Blatt „Inainte“ behauptet, 


zum Verweſer des Ackerbaumini⸗ 


ſteriums ernannt als Nachfolger Kriwoſcheins. 
iſt bisher politiſch wenig hervor⸗ 
getreten. Er iſt Adelsmarſchall und Semſtwo⸗ 
| gehört 


Naumow 


vertreter des Gouvernements Samara, 
zur Neidhardtgruppe und beſitzt großes Anſehen 
auf der äußerſten Rechten. A 


Dem bisherigen Landwirtſchaftsminiſter Kri⸗ 
woſchein iſt der Poſten des Generaldirektors 


der Wolga⸗Kama⸗Bank, dem früheren Verkehrs⸗ 
miniſter Ruchlow derjenige des General⸗ 
direktors der Wladikawkas⸗Eiſenbahn angetragen 


genommen haben. 


worden. Ruchlow ſoll den Antrag bereits an⸗ ) aßla 
e . Gewalt erzwingen würde. „Inainte“ nennt dieſe 


Das Kriegshandwerk der Ruffen, . 
Die Wahrheit aller Berichte über die Antaten 


der ruſſiſchen Armee im eigenen Lande wird be⸗ 
ſtätigt durch den nachſtehenden Erlaß des Ober⸗ 


kommandos der ruſſiſchen Südweſtfront an den 


Kommandierenden der zweiten Armee. Der Bes! 


fehl wurde bei einem Offizier gefunden, der durch 


Truppen der Südarmee gefangen genommen war: 
Telegramm an den Kommandierenden der 11. Armee. 
Ich verlautbare kiermit zwecks ſtrengſter Durchfüh⸗ 


rung das nachfolgende Telegramm des Generalſtabschefs 


Seiner Kaiserlichen Hoheit 


und oft ihr Gut durch Feuer vernichten, obs 
war die kriegeriſche Lage keinesfalls dazu Anlaß gibt. 


eee FE g 
Allftruktionen verlaut 


CFormatignen 


todeuren, 


„Seine Majeſtät der Kaiſer läßt Ihnen mitteilen, 
daß an die Ohren ſeiner Hoheit zahlreiche Klagen ver⸗ 


Riedner Klaſſen der Bevölkerung der Kriegsſchau⸗ 


plätze über das Verhalten der Truppen gedrungen find, 
beſonders aber, daß gewiſſe Militärperſonen Die Bes 
völkexung mißhandeln, nicht ſelten rauben 


Der friigere oberſte Feldherr hat mehrmals Befehle und 


Brandſtifterei im Auge hatten. 


= = 


Trotzdem Mt der Aatler mit Kummer erfüllt, 
daß bisher alle dieſe Erlaſſe ihren Zweck nicht erreicht 


Haben, daß ſich immer noch Individuen finden, die ſich 


mit Taten brandmarken, welche ein Fleck für die ganze 


Tußſtiche Arrtee ind. Zu ſolchen Taten neigen vor allem 
mee ſtehenden 


Mannſchaflen der im Rücken der A 


Seine Majeſtät ordnet an, keine Mittel zu unter 


jaſſen, um die ſtrengſte Disziplin einzufüßzren, die 
ſtrengſten Strafen bei Verſprengten, Ma⸗ 
y Räubern und Brandſtiftern 
anzuwenden. Das von feiner Majeſtät gezeiete Ziel ſoll 
um jeden Preis erreicht werden; auf den Eiſenbahnen 


und öffentlichen Straßen, die von der Front führen, 


h * 


ſollen Offiziere nutit genügend ſtarken Abteilungen 


Wache halten. 


Landwirtſchaft; 


i ET e ſpr Es iſt frag⸗ 
lich, ob alle, die ſich dieſe Politik zu eigen machen, 


legen werden, welche Bedeutung die Ordnung für das 
| Seer heist, daß fie den Ausſchreitungen gegen die 
Bevölkerung ein Ende machen werden, unnütze 


die 


art, die eine innere Reorgani⸗ 
erung des Heeres, das Beſeitigen von Raub und 


oder ſolche, die ih von ihrem Trup⸗ 
Penkörper losgetrennt haben ſelbſtändig Kom⸗ 
teipblerie oder aus verschiedenen Gründen Beurlaube. 


„um alle von ihren Truppenkörpern Ent⸗ 
laẽnſenen festzunehmen. Dieſelben ſollen als abſchreckendes 


befiehlt allen 
Uebel zu lenken, 


nnd 


die die völlig begründeten Klagen über das Militär 


Strenge des Kommandanten; nur die Erhaltung der 
inneren Ordnung kann uns dem Ziel näherbringen. 

Se. Majeſtät der Raer hat angeordnet, den Stand 
des Offizierkerps durch Abkommandierung niet mehr zu 
ſchwächen. Die Stäbe. Kommanden und militärischen 
Verwaltungen ſollen die berehs Abkommandierten in 
ihre Trunpenteile zurückvenetzen. 
Se. Majeſtät hat den ſeſten Glauben, daß die Kom- 
mandanten aller Grade ihren Untergebenen ans Herz 


Brandſtiftereien, Vernichten von Fabriken, 
Werkſtätten und Raubanfällen ſtrengſtens 
die ſich von ihrer Truppe losgetrennt und ihre Soldate: 
pflicht vergeſſen haben, rückſichtslos ſtrafen werden. 
Fe Alekſiejew. Iwanow. 
Die Hungersnot in Rußland. 
Nach einer Kopenhagener Meldung der „Köl⸗ 
niſchen Zeitung“ ſchreibt die „Birſhewyja Wje⸗ 
domoſti“, der ruſſiſche Miniſter des Innern be⸗ 


antragte beim Miniſterrat, eine Anzahl von 


Bezirken wegen völligen Mangels an 


[Lebensmitteln als von Hungersnot 


bedroht zu erklären. Dem Antrag liegt eine 
ausführliche ſchriftliche Begründung b.. 
„Birſhewyſa Wjedomoſti“ ſchreibt: Es beſteht 
leider keine Ausſicht, genug Fleiſch für Pe⸗ 
tersburg zu beſchaffen, da der Kommandie⸗ 
rende der Südarmee die Ausfuhr von Fleiſch 
aus dem ſüdweftlichen Rußland verboten hat. 
Auch an anderen viehreichen Stellen ſind ſolche 
Verbote erlaſſen worden. Die 
ben nur noch Hammelfleiſch. 


Die polniſchen Flachtlinge . 


s - guy 


prate 


E in Sibirien. 
In der am Donnerstag in Petersburg abge- 
aus den beſetzten Gebieten des Reiches richtete 
der Vertreter des Polenklubs der Duma 
heftige Angriffe gegen die Regierung, weil ſie 
die polniſchen Flüchtlinge 
Sibirien 
Land zuteile. „ | 
Der Miniſtergehilfe Plehwe bezeichnete die 


ſchicke und ihnen unfruchtbares 


willig, von politiſcher Verbannung ſei keine Rede. 


die polniſchen Bauern hätten keineswegs an eine 
Auswanderung nach Sibirien gedacht, bis ſie ſich 
auf einmal in Sibirien beſanden. Die Vertreter 


fafſung und erklärten, daß bei der Bodenver⸗ 


5 Zonescus Politik. Be 
Take Jonescu habe in einer Konferenz dem 


landſolle Rumänien ein Ultimatum 
ſtellen, worauf der Geſandte in einer Chiffre⸗ 


ſoll. Aus der Umgebung Take Jonescus wird 
ſogar behauptet, daß er den Wortlaut der be⸗ 
treffenden Note ſelbſt ſtiliſiert habe; das Ulti⸗ 
matum, das in 8 bis 10 Tagen eintreffen dürfte, 
werde die Zulaſſung des Durchmarſches ruſſiſcher 
Truppen fordern, andernfalls Rußland ihn mit 


Handlungsweiſe einen Hochve rat. 


Verſchwörung in Aegypten. 


Aus Budapeſt wird dem „Hamburger 


Fremdenblatt“ gemeldet: an 

[Wie das Konſtantinopeler Blatt „Edaſſih“ 
erfährt, verhafteten die Engländer zwanzig 
vornehme Aegypter aus der Umgebung 
des Khediven wegen angeblicher Verſchwö⸗ 
rung gegen die engliſche Herrſchaft, 


Suärkiſche Stege in Mefopotamien. 


vember mit: 


gris weſtlich von Kutulamara unter dem Schutz 
der Kanonen von 10 Kriegsſchiffen ſeine neuen Ver⸗ 
ſtärkungen gegen unſere vorgeſchobenen Stellungen 
in dieſer Gegend vorgehen. Anſere Vortruppen 


fügten dem Feinde ſehr bedeutende Ber 
luſte an Toten zu und zogen ſich dann auf ihre 
Hauptſtellungen zurück. Der Feind verſuchte ſeinen 


Angriff weiter vorzutragen; ſein Verſuch ſcheiterte 


teten wir dort ein viertes feindliches 
Slugseng „„ 


Daiſſche Böser Zeitung. — Snag, den 28. Noveſiher 1915. 
Kräfte, bie, wie der geſtrige Bericht meldete, mit 


Beispiel ſtrengſtens Heſtraft werden. Seine Majeſtät 
| Söhergeftellien, beſonders aber Truppen- 
TFommandamen, ihre volle Aufmerkſamleit auf Diems | 
2 das ſich in der Armee ſoeinge⸗ 
[Hürgert hat. Nur der größte Eifer und Ausdauer, 
die größte Strenge der Vorgeſetzten und die ſtrengſten 
Strafen bei den Schuldigen kännen tiefen Umtrieben, 


hervorrufen, ein Ende machen. Je mehr das Uebel 
um ſich gegriffen hat, um fo ſtrengere Disziplin muß in 
Truppe gehalten werden, um fo unerbitiiiher die 
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verfolgen, ſowie alle Art Marodeure und Verbrecher, 
l 


Petersburger ha⸗ 


haltenen Beratung wegen der Flüchtlinge 


nach 


Auswanderung nach Sibirien als völlig frei⸗ 


des Ackerbauminiſteriums bekämpften dieſe Auf⸗ 


teilung kein Unterſchied zwiſchen Ruſſen und 
Polen gemacht werde. Man beſchloß ſodann eine 
nähere Unter ſuchung der Angelegenheit 
zur Ergreifung der notwendigen Maßregeln. D 
5 a aa en ee iad Tageblatt” - 
Abgeordnetenhauſes Dr. 


ruſſiſchen Geſandten den Rat gegeben, Ru ß⸗ 


depeſche nach Petersburg tatſächlich dieſen Vor⸗ 
ſchlag der ruſſiſchen Regierung empfohlen haben 


Das türkiſche Hauptquartier teilte am 26. Ro⸗ 


An der raff ron t ließ der Feind am 22. und 
23. November nördlich von Korna und am Ti⸗ 


‚aber; unfere Truppen gingen zum Gegenan⸗ 
griff über und nahmen dem Feind ein Maji 
nengewehr, zwei Munitionswagen 
und einige Gefangene ab. Ferner erben⸗ 


Am 27. November teilte das? auptguartter mit: 
An der Irakfront wurden ſtarke feindliche 


ungeheuren Verluſten unſere vorgeſchobe⸗ 
nen Stellungen weſtlich von Kutelamara beſetzt 
hatten, durch unſeren kräftigen Gegenangriff be⸗ 
ſiegt und mußten ih in Unordnunggegen 
Süden zurückziehen. 
Der „Mancheſter Guardian“ beklagt in einem 


dem Rückzug hatten. Das Blatt fordert, daß die 
als der Gegner. 


Zur Tage in Perſien. 
Aus Teheran wird gemeldet: Der engli⸗ 
ſche und der ruſſiſche Konſul ſowie die Mitglie⸗ 
der der engliſchen und der ruſſiſchen 
[Kolonie ſind von Hamadan in Kaswin 
eingetroffen. a 


Die „Bof. Ztg.“ bemerkt dazu: Das heißt, daß die 


Kaswin in Nordperſien, wo ruſſiſche Truppen ſtehen, in 


| beiden Konfuln ſich aus Hamadan in Mittelperfien nach 
| Sicherheit gebracht haben. 


Berlin -Konſtantinopel. 
Aus Konſtantinopel wird vom 27. No⸗ 


vember gemeldet: | Ä | 
| Seit heute ift der telegraphifche Ber- 


worden, ſodaß jetzt zwiſchen Konſtantinopel 
und Berlin zwei Drahtverbindungen beſtehen. 
Deutſchland und die Türkei ſind nun nicht mehr 
ausſchließlich auf die über den rumäniſchen Hafen 
Conſtantza führende Linie angewieſen. 


= Sapanifche Freundlichteiten. k 


Der „Frankft. Ztg.“ wird aus Zürich ge- 
meldet: | X 5 
Nach Nachrichten aus Tokio wurden einige 


[Deutſche, die auf den ehemals deutſchen 
[Südſeeinſeln vom japaniſchen Gericht be⸗ 


ſtraft worden waren, durch Gnadenakte des Mikado 
in Freiheit geſetzt. Sämtliche deutſchen 
Studenten an der Univerſität von 
Tokio erhielten anläßlich der Krönungsfeier japa⸗ 
niſche Ordensaus zeichnungen. | 


: u 


lente Reiegsnanrichten. 


Die Dutilomwerfe follen in ſtaatliche Per 
waltung übergehen, in der Krankenkaſſe der Putilow⸗ 
werke ſeien viele Perſonen wegen revolutionäre 


Umtriebe verhaftet worden. 


Austauſch Verwundeter. Am 6. und 7. Dezember 
wird wieder ein Austauſch von verwundeten deut⸗ 
ihen und eng liſchen Kriegsgefangen über Blf- 
fingen ſtattftnden. 

Die Königin Witwe von Griechenland bekanntlich 
eine geborene ruſſiſche Großfürſtin, fol aus Rußland 
nach Athen zurückgekehrt ſein. . 


erſchleppte Abgeordnete. Wie das „Neue Wiener 
erfährt, bat außer dem Präſtdenten des 
A y e3 Sylveſter auch der Mi- 
niſterpräſident Graf Stuergkh Schritte zur Be- 
freiung der nach Rußland veſchleppten Abgeordneten 
ktügeleiteek ee 
Teutnant Geſchen. Die Nachricht, das der Sohn 
des früheren engliſchen Botſchafters Goſchen, . 
deutſche Kriegsgefangenſchaft geraten war, zur Ent⸗ 
laſſung gekommen ſei, iſt 
Goſchen, der eine ſchwere Kopfwunde erhalten hatte, iſt 


liſchen Regierung über die Entlaſſung dien 
Kriegsgefangener kürzlich freigelaſſen und 
nach England abtransportiert worden. 


Churchills Aachfolger. Generalpoſtmeiſter S a⸗ 
munel wurde Churchills Nachfolger als Kanzler 
von Lancaſter. 


Dergrabene Beute in Serbien. Das Budapeſter 
Blatt „A Nap“ meldet aus Niſch, die Kriegs beute 
it. überall maſſenhaft. Bisher fnd 150000 Ge⸗ 
wehre den Serben abgenommen worden, in Niſch 
allein 20 000. Faſt täglich werden von den Bulgaren 
vergrabeneſerbiſche Kanonen aus der Erde 
geholt. Im Gebiete von Cacat wurden dem „Peſter 
Lloyd“ zufolge, die Koſtbarkeiten der Belgrader ſtaat⸗ 
| lichen Pſandleihanſtalten verſteckt gefunden, es find elf 


Kiſten mit Gold⸗ und Silberſachen im Werte von etwa 


* 
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| 


| 


zwei Millionen. 


= Deutſches Reih. i 


T 
a ghn 


Die Kriegsgewinnſtener. 
Die vom Bundesrat angenommenen Kriegs⸗ 


die Aktiengeſellſchaften, Geſellſchaften m. b. H. 


ſichtlich der erſtgenannten Erwerbsgeſellſchaften 
werden vorbereitende Maßnahmen getroffen, durch 


Mehrgewinn für die Zwecke der in dem endgül⸗ 
tigen Kriegsgewinnſteuergeſetz anzuordnenden Be⸗ 
ſteuerung ſichergeſtellt werden ſoll. Den Er⸗ 
werbsgeſellſchaften wird auferlegt, Sonder⸗ 
rücklagen in Höhe von 50 v. H. der in 
den Kriegsgeſchäftsjahren 


ſellſchaftsvermögen anzulegen und zu verwalten 


Geſellſchafter der unmittelbaren Erfaſſung durch 
die geplante Steuer entzogen werden. 

Die Kriegsgewinnbeſtenerung der Reichsbank 
wird angeſichts der Sonderſtellung dieſes In⸗ 


Leitartikel, daß die Engländer bei Kteſi⸗ 
phon eine Schlappe erlitten haben, und 
fürchtet, daß fie beträchtliche Verluſte bei 


britiſchen Truppen ſchneller Verſtärkungen erhalten, 


kehr durch Serbien wiederaufgenommen 


i Arbeiter des Mordes, es lag kein Beweis 
treffend. Leutnant 


auf Grund der allgemeinen Verſtändigung mit der eng⸗ 


ntauglicher 
ber Holland 


in Warſchau trieb. Dieſe 
Er behält ſeinen früheren Poſten bei. 


und ſonſtigen Erwerbszwecke verfolgenden juri⸗ 
ſtiſchen Perſonen ſowie die Reichsbank. Hin⸗ 


die der während der Kriegsgeſchäftsjahre erzielte 


| erzielten Mehr⸗ 
gewinne zu bilden, bie getrennt von dem Ge⸗ 


find, Hierdurch wird verhindert, daß die Mehr⸗ 
gewinne durch Verteilung an die Aktionäre und 


ſtituts in einem eigenen Geſetzentwurf geregelt. 
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Auns der preußiſchen Verwaltung. Wie verlautet, ME l 
der Regierungsprüfident Freiherr v. Saltenhaujen 


in Potsdam als Nachfolger des jüngſt verstorbenen 
Unterſtaatsſekretärs Küſter zum Unterjtaatss 


ſekretär im Miniſterjium für Landwirt⸗ 


ſchaft, Domänen und Forſten ernannt worden. Bum 
Nachfolger von v. Falkenhauſen in Potsdam ift Regie⸗ 


rungspröſident v. Schwerin in Oppeln beſtimmt, der 
durch den Regierungspräſidenten Hergt in Liegnitz er⸗ 
ſetzt wird. An Hergts Stelle in Liegnitz irit der Rea 
gierungspräſident Ukert in Schleswig, zu deſſen Nach⸗ 
folger der Geheime Ober⸗ Regierungsrat und Vortra⸗ 
gende Rat im Miniſterium des Innern Schneider ers 


Der Kommandant von Glogau, Generalmajor von 


Brauchitſch, ii unter Verleihung des Eifernen Kreu⸗ 


zes 2. Klaſſe ſeiner Stellung enthoben. Sein Nachfolger 
iſt Oberſt v. Schultzendorff, bisher Kommandeur 
des 3. Garderegiments zu Fuß. C 


| Nad Kira 


ngalegenheilen. 


e 


Sonderbare Selbſttäuſchungen. . 
Der ruſſiſche Unterrichtsminiſter ſetzte einem 


Berichterſtatter der „Rußkoje Slowo“, wie diefe 
in ihrer Nr. vom 12. November mitteilt, aus⸗ 


einander, daß einer ſeiner erſten Pro⸗ 


grammpunkte die Warſchauer Uni- 


verſität ſei. Nach der Vertreibung des 


Gegners aus Polen ſei die Errichtung 
einer polniſchen Univerſität in 


Warſchau geplant. Sehr wahrſcheinlich 


werde auch die Gründung einer neuen ruſſiſchen 


Univerſität im Nordweſtgebiet für notwendig ge⸗ 
halten werden. Die jetzt nach Roſtow überführte 
Warſchauer Univerf . 
ſchluß dort bleiben. ö 3 
Hierzu bemerkt die „Deutſche Warſchauer Ztg.“: 


| Der Miniſter vergißt, daß er in Polen nichts 


mehr zu ſagen hat. Es iſt ganz das alte Bild: 
jetzt, nachdem die Ruſſen aus Polen vertrieben 
ſind, zeigen ſie große Weitherzigkeit in Ver⸗ 
ſprechungen. Rußland hatte 100 Jahre lang 
Zeit, in Warſchau polniſche Hochſchulen zu grün⸗ 
den, und ausgerechnet jetzt fällt es ihm ein, das 
Verſäumte nachzuholen. Eine ſchlechte Komödie! 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt der „Kurjer 
Narodowy“ vom 15. November folgende Mit⸗ 


teilung über die demoraliſierende Tätigkeit der 


ruſſiſchen Geheimpolizei: u 
Diefe Summe ſtand der Warſchauer ruſſiſchen Ge⸗ 


heimpolizei zur Verfügung, ohne daß ſie darüber Rech⸗ 


nung abzulegen brauchte. Sie bezahlte damit ihre 
Spitzel für Dienſte, die meiſtens ſo niederträchtig und 
gemein waren, daß ſich ſogar die Gendarmen davor 
ekelten, die ſich aus heruntergekommenen Offizieren zu⸗ 
ſammenſetzten. Ze N: 

Wie die Herren — fo auch ihre Werkzeuge! 

In allen Volksklaſſen wurden Spione unterhalten, 
angefangen von Profeſſoren der Univerſität, die die 
Geſinnung der Hochſchulen überwachen, bis berab zu 
den gewöhnlichen Arbeitern, die die „Rechtſchaffenheit“ 
ihrer Kollegen zu überwachen hatten. Manche von 


ihnen bezogen ein feſtes Gehalt, die meiſten wurden 


aber „ſtückweiſe“ bezahlt. Dieſe waren die Ih immiten. 


Um 10 Rubel zu verdienen, verſchlug es ihnen nichts, 


den unſchuldigſten Menſchen anzuklagen, der dann 
monatelang in der Zitadelle feſtgehalten wurde. 
Erwähnenswert iſt beſonders der folgende Fall: 


Ein Jahr nach der Ermordung eines Ingenieurs der 


ſtädtiſchen Waſſerleitung beſchuldigte ein Spitzel einige 
í r vor, nur 
dieſe Anklage. Trotzdem war es vergebens, daß der 
Rechtsanwalt Patek an den Zaren und die 
telegraphierte und ſich für die Unſchuld der Arbeiter 
verbürgte, ſte wurden in der Zitadelle gehängt. 
Solche Vorkommniſſe waren an der Tagesordnung. 
„Noch heute überläuft es uns kalt, wenn wir an 


das Unweſen zurückdenken, das die ruſſiſche Regierung 
„Vergnügen“ koſten fährt ; 


390 000 Rubel, die man aus dem Gelde 
Steuerzahler beſtritt. Mit polniſchem Geld wurden alſo 
Polen gequält und geknechtet. Einen inneren Grund zu 


ſolchem Vorgehen hatte die ruſſiſche Regierung nicht, 2 


o . 


polniſchern 


denn die Polen verhielten fih ruhig. Die Herren Genn = 


darmen und Poliziſten brauchten jedoch dieſe Summe 


für Champagner und Weiber, es waren ja Gelder, . 


über deren 
brauchten. l 


Solche Zuſtände waren es, die die 
des Selbſtherrſchers“ zum Fall brachten. j 


Tente Celegram ue. 


Eigene Telegramme und Funkſprüche der 
N „Deutſchen Lodzer Zeitung“. 
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| Ein S la egen die Friedensrufer.“ 
g.ewinnſteuer⸗Geſetzentwürfe betreffen „Schlag geg | 


Amſterdam, 27. November. Reuter meldet, 
daß die Wahlen im Diſtrikt Methyr 
in Wales, die durch den Tod Kair Hardies 
nötig wurden, dem offiziellen Arbeitervertreter 
Winſton, eine Niederlage brachten. 
Winſton war ein offizieller Kandidat der Minen⸗ 


arbeiter⸗Gewerkſchaft und der parlamentariſchen 
„Unabhängigen Arbeiterpartei“ die beide g egen 
die Wehrpflicht ſind. Reuter feiert den 3 


Ausgang der Wahlen als einen vernichten⸗ 
den Schlag gegen die Friedens rufer. 


Eine Reuter⸗Erfindung. | 
Konſtantinopel, 27. November. Reuter 
brachte am 27. Oktober eine 
Athener Korreſpondenten, wonach ein eng⸗ 
liſches Unterſeeboot im Marmarameer 
den mit Munition beladenen Dampfer „Car⸗ 
men“ verſenkt hätte. Die Agence Milli iſt in 
der Lage entſchieden zu erklären, daß dieſe 


Reutermeldung eine reine Erfindung Hi | 


Rieſenm onarchte 


Meldung des 


Verwendung ſie keine Rechenſchaft abzulegen a ; . 


* 


Kenntnis, daß das Büro der Geſeuſchaft vom 8. Dezember 


5 b erb. unt. R. 2940 an die Annoncen⸗Erped. William Wilkens, 
a. Hamburg 36, Colonnaden 12 


3 billigen Dreifen in der Jiegelel von Häusler, Zubarsz, qu 


— n 28. 3, Movember 1018. | 
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farbig, geklebt und ungeklebt . e a 5 um 1½ Uhr nachmitttags, vom Crauerhauſe Dlugaſtraße Ar. 20, aus, auf dem alten evan⸗ 


5 ele Feieöhofe ftatk. — Um fites Beileid bitten 
Verlangen Sie Muster ind Preise von . 


EICHMANN & Co., WIEN, I. Johannesgasse 14. Te ee ee trauernden Sinterbltebenen. | 


Einedringende Bi 
an die Glaubensgenoſſen: 


In letzter Zeit meldeten ſich bei mir fehr viele Jungfrauen, 
L ge rauen und Witwen, die inſtändig um Beſchäktigung bitten. Wenigen 
en Hilfe zu Geil werden. Und doch könnte viel mehr getan 
we eden, wenn die begüterten Gemeindeglieder folgende Bitte beachten 
wollten: 

Sollte jemand efne Verkäuferin, Erzleherin, Nähterin, 
Dienſtmäschen. Wäſcherin, Plätterin, Kinçermäschen. 
Stuben mädchen und fo weiter nötig haben, bitte es im 
St. Matthätſaal, Petrikauer 272, vormittags 10 Ahr, 
täglich bei mir anmelden zu wollen. 


Durch eine hierzu ins Teben gerufene Organfſatton, mochte ich, 
; nach Möglichkeit anſtändigen Mischen und Frauen zu einer 
. verhelfen. Viele köngten davor bewahrt werden, 
Saß fie in Ger Hot auf Abwege geraten. Daher auch 
i i öiefe dringende Bitte an unſere Hausfrauen. Hoffentlich wird 


Seuſchrift für portit, Siteratur u. Kunſt 


u‘ ſoeben erſchienen. 


sabaft: 
Die innere Tage in Aukland. 


Aufgaben der Elektrotechnik km Siege 
Von Oberingenieur Tajos Steiner Mm 
, Siemensftaót, 


ife in den meiteflen Kreiſen unſerer evangelijhen Seſellſchaft oe 

beachtet. Es darf uns nicht gleichgültig bleiben, wenn Glaubens m ; - ; 
genoffinnen von uns Gefahr laufen. Opfer der Verzweiflung zu er 3 eitung und Hochſchule. Don Karl ô Efter 
werden. — Aus biefer Arbeit zu Sunſten der Stellungsloſen — En, Muſik. Gedicht. Von Fritz Köpp. 


‘fon dann ein evangeltſcher Frauenſchutzverein entfichen, 


Paftor 3. Dietrich. Maßgebliches und Anmaßgebliches. a 


Alte Ziteratur: Geſtalten aus Alt⸗Rom. 
Von Dr. Walther Janel, | 
en Sozialweſen: Fritz Berolzheimer „Moral 
= und Geſellſchaft des wanzigſten Jahr⸗ 
13 hunderts“. Von K. 
— Seſchichte: Die Sſterreichiſche Bibliothet. 
Von Hanns Martin Elſter. 


Kunſt: Albert Dresdner „Die 5 5 


K 


wir ſetzt wieder mit eigenem Perſonal eröffnet 
und empfehlen uns zur Ausführung von 


Gpebitionss und a me onatten Don Dr. R. Sch. | 2 e 5 
Kriegstagebuch. dee. i Jabnziehen 
f x © 
Preis > Pfennig- ganzi chmerzen. 


— Cechniſckes Laboratorium. = 


q it, von de 


3274 (Zungen und en 
9— 11 vorm. und 5— 7 nachm. 


55 N 30 e 1580 . 5 | 
Exposition der „Deutſchen Tosser Zeitung“ ; 


Petrikauer Straße Nr. 85. 


Die Verwaltung des Dun der 
Hausverwalter der Stadt Lodz 


gibt hiermit den Gerren Hausbeſitzern und Verwaltern zur 


. 3 — Zog SEEE EEE 9 — Pe 


EE 1 85 


REN 


. 


nach einem neuen Tokale an der Konſtantinerſtraße, dem 
; Getäute des Großen Cheaters, Übertragen miró. — Der Derlauf 
von Melbe⸗Bachern u. ⸗Karten wird auch dafelbft täglich von 
9 bis 2 Uhr nachmittags; an Sonntagen und ſonſtige n Feiertagen 
won 10 bis 12 Ahr mittags ſtattfinden. Die — 


Spoziantkt, Pertenschnürs 
siiber gach uewicht 
Ansichtsuög, gern rw Verfügung 


argrafs (at 


Berti — 


Blusen, Morgenröcke, Matindes, Anzüge für 
Mädchen, Anzüge für Knaben, Decken, 
i Tücher : und Schürzen 

Grösster Beifall bel den Baheimgeblicbenen II 28302 


4 Grosse Auswahl in warmen Blusen, Morgenröcken, Jacken, Jupons, Röcken. 


SPEZIALHAUS 


Inh.: Jadwiga 5 7 


Sroß >e ſach. Papierfabrik 


leiſtungefähig in Tieferung von holzhaltigen und Hoba 
freien SHuftrationse und Werköruck⸗Papleren, ges 
ſtrichenen Kunſtoruck⸗, Chroms-Papieren: u, Kartons 
ſucht e ahrten erſt᷑laſſigen 


erteilt Unterricht. — 
nawrot Nr 7, Wohnung 14. 
3255 9 


Bas Büro 
bes Rechtstonfulenten K. von 
Gersdorff, Petrifauer Str R4, 
erledigt Bite u. Klageſchriften 
an fämtliche Behörden, Ueber⸗ 


8 Gefl. ausführl Angebote unter „L. G. 3656“ an Sle 
a: Annoncen⸗&xpeò. Ausolf Roſſe, Leipzig. 4599 


zielle Korreſpondenz, erteilt Rat⸗ 
ſchläge in allen Rechtſachen. sa! 


Wichfla für Damen! 


Jute u. Geihichercäte 


aus Papler. 
B Y Packstricke aus Papier 


für Stadt und Postpakete. } 


- 1000 Mir. Rolen aie. Faiva Er 


ſtehend für Gas- und Ceeröl, leer wegen Anſchluß an 


: 5 ven 1118 TUEN en "Buthgst' An der 

5 Altbarste, bosts Qu 8 weiß-ro ma bre 8 K b : er j 
ftädt. Stektrizitätswerk, zu verkaufent l. 300 P. S., . ruckerel Schenkalowsky | P, a werden Kosta, dels 
3 Zylinder, 165/170 Couren; 2. 300 P S., 3 Zylinder, 165/70 j D Breslau, Gartenstr ! und de — Saden 
Touren; 3. 140 PS:, 2 Zylinder 165/170 mit Schwungrädern a Feraruf 2280 -| {otote Pelzkrugen und Wuffes werden mie 


d von 3500 D. Nur kurze Zeit in Betrieb geweſen; 


| 1 Dynama maschine ST 
( Slemens· &chuckert· Serke $ 

Setftung: 85 Klw., Spannung 230 Volt, Kraftaufn ahme: z: 
130 P.S., Couren: 250 per Minute, Gewicht: Brutto 3400 kg 
Aur turze Zeit i. Betrieb gew., ſehr gut erhalten. Angebote 


nd 752 s tren umgensbritet, “Peter wer dem Flfſch 


und Kociemänkef æufqefriſcht. 


Nr. 31. W. 58. Dffiztne recdes. I. Ein 
I. Stock. j E 


AKechtstonfulent 


. Rudzinshl, 


Das s Erste Juwelier 


(ih i 


wie auch TARAR M. Zigaraffen 
empfiehlt 3205 
3. rocka, Pefrikauer Sfr. Nr. 145. 


Laden im Hofe. 


iioa kokema Ga, 


: Panska 13 

gleich Ju vermieten 1 Taden mit 
einer Wohnung, Eckhaus, ſehr 
gute Verkehrsſtelle. Dort ſind 
auch verſch. kl. Wohnungen ſehr 
billig zu vermieten. Näheres beim 
Wächter desſelben Hauſes. 367 
Peirikauer Strasse 91 
find gleich zu vermieten. 4 Zimmer 
und Kliche mit allen Bequemfich. 
ketten, 2 Zimmer und Küche und 
andere Tokale, geetanet für Zager 
oder Siros. Näheres b. Wäch⸗ 


Gegründet 1875. 


Empfiehlt zu den bevorstehenden Weihnachten eine 
grosse 5 Juwelen, Gold- Suberwären, und Uhren, 


92 
5 
u; 


RAR 


— 


ö Mt behsrolicher N ird tm 3 ar 1916 : = l 
85 an 0 Bopa D == 4 55 sE om in [as Damen + Taufen 


ful Ridhen⸗Pragymnauum E 


e . = Lein Pro gramm des Hl OBEU WE Bee 

eutſchen Grwmneflums net. Anmeldungen von Schilern werden ie . 
täglich von 70—12 und von 2—3 Ahr entgegengenommen. Petrikauer Straße Ar. 81, N 
. Schäler, die far Ste unterſte Vorſchulklaſſe angemeldet werden, Koſtume, Mäntel und Röde. 


verkaufen Bei größeren Beſtellungen koſtenloſe Zuftelung. | 
‚Renfquitungen find Zgierſka Ar. 22 und Stodolniana Ar. 10 
3 ee ten 3283 


Ein ſchön möblieres 


Ffront⸗ Zimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten. Bad 
u. elektr. Beleuchtung. an einen od. 


ntg h Mappen mit Briefpapier u. Umschlägen 
4 en Kurt : für Wiederverkäufer sehr preiswert 

RE 4 5 E Fritz Voigt & Co., Berlin S. W. 58. 
fe... anfergrosshandiomg 

a ul Laer in ailen Papieren, für waere erer eee 


mieten. N Ar. T 


I das miechaniſche Tefen in beutſcher Schrift und die vier a lleuefte Fagons n 
= 2. Stock. Hints. LE — 202 


Speer sm. AONTAN von . . e 3253 5 le a e, 


i 
hoen 
t j 


Fu. k. k. österr % 


| "Frans - 


E. Neumann u. 00.| 


fegungen, fomie private und offi |. 


5 — 


: — Straße 85, W. s, 4 


-| ter — SHaufes am Platze 38265 


wel intellig Herren ſofort zu bers | 


gr nes eee ag, i 


N 

a 
Klassenlotterie 5 
= _ 


Haupttreffer ev. 


king Million Renen 

ferner Grrriane zu Kronen: 
700.000 
300.000 
200.000 
100.000 
89.000 
70.900 
60.000 
50.000 


G. B. W. n. 8. . 


Ziehung L Klasse 
14. und 18. Dezember 1915, 


Lospreise: 
Achtel Viertel Halbe Ganze 
5.— 10.— 20.— 40.— 


Bestellen Sie acfort mittelst Post- 

karte. Posterlagschein wird ieder 

Bestellung beigefügt. „ 
kostenlos durch di 


K. k. e 


Nadir Bastleke & 6. 


on . Franz-iosets-Kai 47 
5 


Maridan Antlen- -Eefelle 


ſchaft zur Erteilung von 


Darlehen gegen Unterpfand 
(Aktien⸗TCombarô). 
Die Todzer Abteſlungen: 
1. Zachodnia⸗Straße Ir. 31, 


y 2. Paſſage Meyer Nr. 11 (Atko⸗ 


lafewſta Ur. 23). 


| tetlen mit, daß am 8. Za nuar 
1016 und Len folgenden Cagen 
im Zizitationsfaale an der Zachos 


onia⸗Straße Ur 31 eine 


+ 


der nicht prolongierten oder rechb⸗ 


zeitig eingelöften und in der 


Abteilung I Zachoonta- Straße 
Ar. 31 und in der Abtellzung iR 

Paſſage Meyer Ur. 11, (Aito⸗ 
lajewſta⸗Straße Nr. 23) derſetzten 
Pfänder ſtattfinden wird. Wäh⸗ 
rend der Tizitatlon werden Pros 
longationen der Pfänder nicht 
angenommen. Ein Verzeichnis 


der 5 der zur Verſteige⸗ 


rlangenden Pfänder wird 
u owy Kurjer Łódzki” ver- 


öffentlicht werden. 3248 


Die Jinfen find bereits! 
legt zu besahlen. 


Ein grosser Artikell 
Ueberall Bedarf, 
leicht verkäuflich! 


Warmi 
zus neon, 


— 9 —— 


„Siccus n. Schin ofen, 
nSiecust.-Brustschätzer' 


Dresden—N. 55 


Jahmechnt ihes Junitut 


nach Bühne 


9 Arutta-Steaße Ur. 8. 
Dortſelbſt können treen, zen 
Ste Zabntechnſt gründlich erlernen. 


nn Sifstechniler können 
ſich melden 


Weihnachts und Rewjabrekarten 
für de Front! 

Wi Refr 100 ob. aller]. Promoter _ 

Een für 3 W. 1000 Se 28 

egsdoſtkarten don der TB Dirfront 

und Marte 100 St. 2 M. 1 AR 


1000 St. fin 18 A. bunt 27 85 
aler diefer Karten fort. par 5 


frio, Berfaabbaas | Berlin W. 9 5 
Büloreſtr 34/0 


Rlolderfabrik 


fadt bei Behörden gut eingeführten 
Vertreter 4504 
gegen Drovifion 22 Ingebote unter 


| 2381120 m te . 


„a ajage Sau 16 


den u. verſchiedene Woß⸗ 
1 ſofort ſehr billig zu pers 
mieten. fläheres beim Wachter 
in demſelben Haufe. 3256 
mm ee neea 


18 Setftleiter: : 


(. B. 5 gen Foehr, 


gleichzeitig verantwortlich fin 


Politik. 
verantwortlich für Feuilleton 
Max Ludwig. 
für Lodzer Angelegenheiten: 

dans Krieſe, 


| für Handel: Aloys Balle, 


für Anzeigen: Hugo Fra ie, 
Druck und Verlag: 
Deutſche Staats druckereſen 


E ig Polen. 


Abend des 25. Nov. geſtorben. Er wurde am 28. Januar 


| „%%% ͤ en 
2. Beiblatt. 


FJauürſterzbiſchof Dr. Bauer. 
Kardinal Fürſterzbiſchof Dr Bauer von Olmütz iſt am 


1841 in Hrachovec in Mähren als Sohn einer Müller- 


familie geboren, beſuchte das Gymnaſium in Kremſier 


nal 


8 


darauf hin, daß ſowohl in England als in Frankreich 


5 Dr. H. P. Klunker. 


arkander errichten ließ. 


05 


los wurde das Lager abgebrochen, mik unheimlicher 


Schreien und ſchließlich ein 


blickten mein Unterarzt und ich dicht vor uns einen 


und ſtudierte ſedann Theologie an der k. u. k. theol. Fal⸗ 
kultät in Olmütz. Am 19. Juli 1863 erhielt er die Prieſter⸗ 


weihe und wirkte mehrere Jahre in der Seelſorge. 


Noch in jungen Jahren wurde er Dozent an der theolo⸗ 
göſchen Fakultät in Olmütz; im Jahre 1882 wurde er 
zum Biſchof von Brünn ernannt. Im Jahre 1904 
wurde er Nachfolger des Fürſterzbiſchofs Dr. Kohn von 
Olmütz und trat als folder in nähere Beziehungen zur 
Provinz Schleſien. Bekanntlich gehören Teile der Kreiſe 
Ratibor und Leobſchütz zur Erzdiözeſe Olmütz, 


und der verewigte Kardinal hat öfters auch dieſen Teil 
feiner Didzefe beſucht. 
er zugleich mit dem bereits verſtorbenen Kardinal 


Am 27. November 1911 wurde 


Nagl⸗Wien von Pius X. zum Kardinal kreiert. Kar 
dinal Bauer war der erſte böhmiſche Kardinal nicht 
adeliger Abſtammung. Am 19. Juli 1913 feierte er 


unter reger Anteilnahme feiner Diözeſanen ſein goldenes 


Prieſterjubiläum. Die Stadt Leobſchütz ernannte 
aus dieſem Anlaß zu ihrem Ehrenbürger. 

Um ſeine ausgedehnte Diözeſe (gegen 2 Millionen 
Katholiken) hat ſich der Verſtorbene große Verdienſte 
erworben. Er übernahm die Leitung der Erzdiözese 
unter ſchwierigen Verhältniſſen. Seine perſönlichen 
Eigenſchaften und fein Eifer für das Heil feiner Diö- 
gefen erwarben ihm jedoch bald Liebe und Zutrauen, 
ſowohl bei den böhmiſchen als auch bei den deutſchen 
Diszeſanen. Sein beſonderes Augenmerk widmete der 
Verſtorbene dem Nachwuchs ſeines Klerus. Er erbaute 
in Olmütz ein neues Prieſterſeminar, das Saleſianum 
benannt wurde. Auf ſozialem Gebiete war Kardinal 
[Bauer beſonders tätig. Von feiner Kunſtliebe gibt die 


ihn 


* 


ſſogenannte Sarkander⸗Kapelle in Olmütz Zeugnis, die 


der Kardinal an der Marterſtätte des fel. Johannes 


„„ ð⁊L ß! 
KR Frauenwille und Moden. Im Theaterſaal der 
Hochſchule für Muſik in Berlin fand am Mittwoch 
ein Vortragsabend mit anſchließender Modenſchau 
unter der Leitung von Frau J. v. Dewitz ſtatt, der 
ich eines ſtarken Beſuches aus den erſten Gefell- 
ſchaftskreiſen erfreute. ee EN 
Frau v. Dewitz wies in ihrer einleitenden Ansprache 
man bemüht ſei, dem kaufenden Publikum auch der neu⸗ 
tralen Länder die Forderung einzuhämmern: „Fort 
mit den deutſchen Waren!“ In Deutſchland 
mie daher dafür eingetreten werden, den allgemeinen 
Willen zur deutſchen Wave zu ſtärken und gleichzeitig 
Die Einfuhr in die neutralen Länder, von denen zum 
Veiſpiel Schweden ein ſehr ſtarber Verbraucher deutſcher 
Modenerzeugniſſe iſt, zu heben. N ` 


IB | RI 
Von 


nun 


Ein Verbandplatz. 
| as 24. Auguſt 1914. 
Wir hatten kaum zwei Stunden im warmen 
Stroh unſerer Zelte geſchlafen, da kam um 3 Uhr 
morgens der Befehl zum Aufbruch. Es war bitter⸗ 
kalt und ſtockdunkel, weil wegen der Nähe des Fein⸗ 
des keine Biwakfeuer brennen durften. Faſt faut- 


Schnelligkeit hatte ſich unſer Bataillon marſchbereit 
gemacht. Unſer Sanitätswagen folgte dicht hinter 
der letzten Kompagnie, in dem weichen Boden der 
Stoppelfelder war das Knarren ſeiner Räder nicht 
zu hören. Ich ritt etwas links abſeits, wobei ich 
mich ganz auf den Inſtinkt meines Pferdes verließ. 


Es würde in dieſer undurchdringlichen Dunkelheit 
ſchon den richtigen Weg finden. „ 


ein lautes Krachen, Kollern und 


Plötzlich e ' ; 
Dröhnen! Kurz darauf heftiges Fluchen und 


ſpöttiſches Lachen. Mein 
Pferd blieb mit einem Ruck ſtehen. Was war ge⸗ 
ſchehen? Beim Schein unſerer Taſchenlaternen er⸗ 


und auf deſſen Grunde ein wirres 


kleinen Abhang wirres 
| von Menſchen⸗ und Pferdeleibern, 


Durcheinander 


Die einen grauſchwarzen Koloß ſtoßend und zappelnd 


umgaben. Es war unfer koſtbarer Sanitätswagen, 


der ſamt Mann und Roß die 
ggeſtürzt war. 


Böſchung hinunter⸗ 
Merkwürdig! Weder Menſch noch 
Tier hatten auch nur eine Schramme davonge⸗ 


tragen, ja ſelbſt unſer Gefährt ſchien ohne ernſt⸗ 
Haften Schaden geblieben zu ſein. Einige zerriſſene 
Riemen, ein paar abgeſprungene Leijten — das war 
alles. Im Arzneikaſten fanden wir ſpäter noch 


bier oder fünf zerbrochene Flaſchen. a 


der engliſche Wettbewerb in jenen Ländern hat, kann 
an der Tatſache ermeſſen werden, daß nach den Preis⸗ 


teils ihre Induſtrien erweitert, und ſich mancherlei 


— E REAREA 


fra 


| Handnähereten und deutſchen Handſpitzen empfahl, auch 


aus fozialen Gründen Fräulein Marie v. Bunfen. 
Fräulein Elſa Herzog belegte zahlenmäßig die hohe Be⸗ 
deutung unſerer Modeausfuhr. Auf Schr geschmackvoll 
angeordnetem Hintergrunde entwickelte ſich darauf die 
Modenſchau, an der unſere erſten Modenhäuſer beteiligt 
waren. Die vorgeführten Kleider waren 


geſchmackvoll und fein zuſammengeſtellns. 


Die Rohſtoffverſorgung nach dem Friedens⸗ 


ſchluß. Die planmäßige Verſorgung der deutſchen 


Induſtrie mit Rohſtoffen aus dem Auslande wird 


nach Beendigung des Krieges von ganz beſonderer 
Bedeutung für die Ueberleitung der induſtriellen 
Kriegswirtſchaft zur Friedenswirtſchaft ſein. Es 


muß verhütet werden, daß infolge des Bedürfniſſes 


der Induſtrie, ſich nach dem Frieden möglichſt ſchnell 
mit Rohſtoffen einzudecken, Mißſtände, namentlich 


hinsichtlich der Preisbildung, der Geſtaltung der 


Valuta uſw. eintreten. Der Kriegsausſchuß 
der deutſchen Induſtrie hat ſich zwecks Dr- 
ganiſterung der Nohſtofſverſorgung nach Friedens⸗ 
ſchluß bereits an die zuſtändigen Stellen gewandt 


und wird Gelegenheit nehmen, dieſe Frage mit 


den in Betracht kommenden induſtriellen Fachver⸗ 
bänden und ſonſtigen intereſſierten Kreiſen ein- 


gehend zu erörtern. 


Die dentſche Auslandsindaſtrie und England. Eng 
läſche Fabriken und Geſchäftsvertreter verſuchen 


in Wort und Schrift, durch Preisverzeichniſſe und aller⸗ 
Hand andere Mittel in den neutralen Ländern, die bis⸗ 


her in größerem Umfange von der deutlichen Ausfuhr⸗ 
induſtrie mit Erzeugniſſen verſorgt wurden, den deutſchen 
Wettbewerb herauszudrängen. Welche Ausſichten indes 


verzeichniſſen beſtimmter engliſcher Induſtriezweige di 


Preiſe der engliſchen Erzeugniſſe faſt durchweg noch 


einmal fo hoch angeſetzt find, als die Preiſe 
für die gleichen Erzeugniſſe deutſcher Herkunft. Die 
engliſche Induſtrie will offenbar, in der Annahme, daß 
die neutralen Länder auf engliſche Erzeugniſſe ange⸗ 
wieſen wären, möglichſt hohe Preiſe aus jenen Ländern 
herausholen. Dieſe Abſicht hat aber nach allen Mahr- 
nehmiſigen keinen Erfolg erzielt; denn die meutralen 
Länder haben teils ihren Bedarf zunächſt eingeſchränkt, 


Hilfsmittel und Erſatzſtoffe nutzbar gemacht. > 


Schadenerſatzpflicht der „Geſundbeter“. Daß 
die Mitglieder der fog. Chriſtlichen Wiſſenſchaft 
ſtraftrechtlich zu faſſen find, hat der Berliner Pro- 
zeß gezeigt. Eine andere Frage iſt es, ob ſie auch 
zivilrechtlich für den Vermögensſchaden, den die 
„Behandkung“ ſehr oft im Gefolge hat, verantwort⸗ 
lich gemacht werd können. Eine ſolche Haftung 
dürfte in den meiſten Fällen ſehr ſchwierig zu er⸗ 
reichen ſein. Es fehlt für gewöhnlich das erſte Er⸗ 
fordernis jeder Haftung, der Beweis des urſäch⸗ 


lichen Zuſammenhanges zwiſchen Handlung bezw. 


Unterlaſſung und Schaden. Hierfür liefert eine 


Schadenerſatzklage, die ein Schloſſermeiſter in 


Hannover gegen die Vorſteherin und Ge⸗ 
ſchäftsführerin der dortigen Chriſtlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft angeſtrengt hatte, ein Beiſpiel. 
Der Schloſſermeiſter, der bereits vorher die 


Sehkraft ſeines rechten Auges verloren hatte, er⸗ 


krankte im Jahre 1903 auch auf dem linken am 
Star. Er begab ſich zuerſt in die Behandlung des 
Augenarztes Dr. R., wurde dann aber den Ge⸗ 
ſundbetern zugeführt. die ihn ſieben Jahre 

In einſtündiger Arbeit glückte es, unſer Geſpann 
wieder flott zu machen. Was nun? Anſer Ba⸗ 
taillon war längſt über alle Berge, Kolonne auf 
Kolonne von andern Truppenteilen hatte bereits 
den Schauplatz unſeres Mißgeſchicks paſſiert. All⸗ 


E7 


tretenen Spuren und folgten ihnen aufs Gerate⸗ 


wohl. 


So ein von ſeiner Truppe ab geſchnittener Sani⸗ 
tätswagen iſt nicht ſo leicht zu führen. Niemand 


mit ſich ſelbſt und ſeinen Leuten beſchäftigt. Auf 
der Straße von .. . . nach. . . gerieten wir in 
endloſe Reihen unſerer ſchweren Artillerie hinein, 
ſo daß wir ſtundenlang aufgehalten wurden. End⸗ 
lich hatten wir uns losgemacht und glücklich die 
noch leere Chauſſee nach... erreicht. Weit und 


breit kein lebendes Weſen. Wir trabten — unſerm 


günſtigen Stern vertrauend — raſch dahin, die acht 


beim Wagen verbliebenen Krankenträger eilten im 


Laufſchritt, ſo gut es ging, hinterdrein. 5 
Kurz vor einem lang ee Fabrikdorf be⸗ 
gegnete uns eine Radfahkerpatrouille vom ten 


Regiment, in deffen Beſitz der Ort fih befand. An 
ſeinem ſüdlichen Ausgang knatterte uns ein heftiges 


Gewehrfeuer entgegen, ſo daß wir bei den letzten 
Häuſerreihen Halt machen mußten. Zahlreiche 


Verwundete — alle ſchon gut verbunden und ver⸗ 


ſorgt — ſtrömten zurück. Auf einer Trage lag — 
ſchwer am Becken verletzt — der Oberſt des genann⸗ 
ten Regiments, auch der bedurfte unſerer Hilfe 
nicht. Hier erfuhren wir, daß unſere eigene Truppe 


unweit vom Dorf in weſtlicher Richtung Stellung 


genommen habe. Gott ſei Dank, jetzt hatten wir 
z ve 

Ich führte meinen Wagen querfeldein, über eine 
baumloſe Höhe. Kaum hatten wir den Kamm er⸗ 


reicht, da pfiffen vom Süden her feindliche Spitz⸗ 
geſchoſſe über uns weg. Wie immer, im Anfang 
dieſes Feldzuges, viel zu hoch. Ein ganz eigentüm⸗ 
licher, uns ſchon wohlbekannter Ton. Ohne Be 
fehl ſetzte der Kutſcher die Wagenpferde in Galopp 


und in raſendem Tempo verſchwanden wir im der 


zumeiſt ſehr 


Volkes aus. 


2 Auszeichnungen für Heerführer. Der Orden Pour le 
General der Kavallerie v. Falkenhayn, Führer 


ralſtabes Ber Armee, verliehen worden. Ferner hat der 
Gen.⸗Lt. 3. D. F 


laub und Schwertern, und der Oberquartiermeiſter beim 
Oberbefehlshaber Oft Obert v. Eiſenhart⸗ Rothe 
Hohenzollern erhalten. 

ten und 110 Aſſiſtenten, Beamte und Bedienſtete der Ani⸗ 


mit dem 


NAEH 


mählich wurde es hell, wir ſahen die breit ausge⸗ 


vom zweiten und dritten Bataillon im nahen 
Schloſſe 


konnte uns Beſcheid geben, jeder war viel zu ſehr 


kommen. Die Franzoſen werden doch nicht auf 


— mit hellem metallenem Ton wühlt ſich ein zwei⸗ 


n 


daß auch auf dem linken 


ſam gemacht worden. . GE 

Ausſtellung beigtiger Haubitzen vor dem Potsdamer 
Rathaus. Zu einer eindrucksvollen Feier geſtaltete ſich 
am Donnerstag nachmittag die Einholung der vier beb⸗ 


giſchen Beutegeſchütze, die der Stadt Potsdam von der 


Heeresverwaltung überwieſen wurden. Auf der Rathaus- 
tampe verſammelten ſich die Magfſtratsmitglieder und 
dis Stadtverordneten. Im dichteſten Schneegeſtöber 
hielten die Tauſende von Zuſchauern aus, die den Platz 
am Obeh und die Freitreppe der Nikolaikirche beſetz⸗ 


ten. Als ſich der Zug näherte, wurde auf dem Rathauſe 


die deutſche Fahne gehißt. Voran marſchierte die Ka⸗ 
pelle des 1. Garderegiments, ihr ſchloſſen ſich die beiden 
Jugendkompagnien an, und dann folgten mit Artillerie⸗ 
Geſpannung die vier Haubitzen, große 15⸗Zentüneter⸗Ge⸗ 
ſchüze, die aus Mainz überwieſen worden waren. In 
dem durch Abſperrung frei gehaltenen Viereck nahmen 
die Kompagnien Aufſtellung, und die Kapelle ſpielte: 
„Heil dir im Siegerkranz“. Dann hielt der Oberbürger⸗ 
meiſter, der Majorsuniform mit dem Bande des Eiſernen 
Kreuzes trug, eine kurze Anſprache. Er dankte den 
Jungmannſchaften für ihre Mitwirkung und erklärte die 
aufgeſtellten Geſchütze als Wahrzeichen der eiſernen Zeit 
und der eiſernen Kraft und der Heldenhaftigkeit des 
deutſchen Volkes, dem anzugehören ein hohes Glück für 
jeden Deutſchen fei. Er brachte zum Schluß drei Hur 
tas auf den Kaifer als Führer dieſes unbeſiegbaren 
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Vermiſchte Nachrichten. 


mérite iſt dem General der Infanterie v. Lochow, 
dommandierendem General eines Armeekorps, und dem 


eines Reſervekorps, älterem Bruder des Chefs des Gene⸗ 


v. Menges, Führer einer Infanterie⸗ 
Diviſion, die Schwerter zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe, 
der Gen.⸗Lt. Beckmann, Kommandeur einer Infante⸗ 
rie⸗Divifion, den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 


das Ritterkreuz mit Schwertern des . 


Die Univerfität Heidelberg und der Krieg. 57 Dozen⸗ 


verſität ſtehen im Heeresdienſt. Den Heldentod fürs Va⸗ 
terland fanden der a. o. Brofeffor der Philoſophie Dr. 
Emil L ask, der Privatdozent Dr. Erwin Rohde, 
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Krankenträger wohlbehalten und guten Mutes 


hier an. N e 5 l 
Kurz vor «s> lag unſer Bataillon verſteckt in 


einer Mulde. Alle waren hocherfreut über unſer 


Erſcheinen. Es würde heute wohl noch tüchtig für 

uns zu tun geben, meinte der Major. : 
Leider ſollte er recht behalten. Um 11 Uhr vor⸗ 

mittags kam der Befehl des Oberſten, daß die Aerzte 


einen Verbandplatz errichten ſollten. 
Nach unſerer, wie ſich ſpäter herausſtellte, recht 
naiven Meinung war dieſer franzöſiſche Edelſttz mit 
ſeinen feſten Mauern, ſeinen weiten Räumen und 
Stallungen ein geradezu idealer Ort für die Ver⸗ 
wundetenpflege. In dem im Norden gelegenen 
Obſtgarten fand ſich ein geſchütztes Fleckchen für die 
beiden Sanitätswagen; eilig packten wir unſere 
Inſtrumente aus und richteten den Prunkſaal des 
Schloſſes als Operationsraum ein. Die Fahne des 
Roten Kreuzes flatterte bald vom Turm. 
Deutſche und franzöſiſche Granaten ſauſten im 
hohen Bogen über uns weg. Da auf einmal platzt 
ſo ein Zuckerhut in allernächſter Nähe, kleine 
Sprengſtücke und Steine fallen auf unſere Helme. 
Ein Irrgänger, dachten wir, ſo etwas kann vor⸗ 


dieſen, der Samaritertätigkeit geweihten Ort 
ſchießen! Wir betrachten eben voller Intereſſe eine 
ſeitwärts auffahrende deutſche Batterie — krach 


tes Geſchoß, 20 Meter von uns, in den weichen 
Boden des Schloßhofes. Das galt der Batterie, 
aber woher wußte der Feind Ben 
Sand und Steine regnen auf uns nieder. Kreis 
ſchend kommem ein paar Frauen von dem zurück⸗ 
gebliebenen Stallperſonal gelaufen und verkriechen 
ſich in einen Keller. Eine kurze Pauſe tritt ein. 
Verdeckt von den Mauern des Schloſſes fahren die 
Munitionswagen unſeres Regiments heran, der 
Gegner konnte ſie unmöglich ſehen. 
Unbegreiflich! Die Franzoſen müſſen doch von 
all dieſen Bewegungen genaue Kenntnis haben. 
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nächſten Senkung. Bald darauf langten auch unete 


an Sonntag, > 


28. November 1915, 
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Eugen Arnold, Aſſiſtent an der kunſthiſtoriſchen 


Abteilung am archäologiſchen Inſtitut, Dr. Herbert 


Burckhardt, Volonkäraſſiſtent der Univerſitätsbibli⸗ 
othet, Dr. Friedrich Buſch, Aſſiſtenzarzt der pindi- 
atriſchen Klinik, Dr. Adolf Gerwerzhagen, Mji- 
ſtent am botaniſchen Inſtitut, Adam Maßinger, 
Aſſiſtent der Sternwarte. Dr. Walter Neumann. 


Aſſiſtenzarzt der chigurgiſchen Klinik und Wilhelm 
[Weick, Aſſiſtent am phyſikaliſchen Inſtitut. 


Oberbürgermeiſter Schüler⸗Meiningen J. Am Dons 
nerstag früh ift der Oberbürgermeiſter Geheimer Regie⸗ 
rundsrat Schüler im Alter von 65 Jahren geſtorben. 
Er war Präfident des Meiningſchen Landtages und der 
Meiningſchen Landessynode und gehörte auch dem Muf- 


ſichtsrat der Deutſchen Hypothekenbank als Mitglied an. 


Polniſcher „Abſtinenztag“ zum Velten der Kongreß⸗ 
polen. Die in der Rheinprovinz und in Weſtfalen ane 
ſäſſigen Polen, deren Zahl in die Hunderttausende geht, 
veranſtalten eine eigentümliche Sammlung zugunſten 
der Notleidenden in Kongreßpolen. Der 8. Dezember 
wird als „Abſtinenztag“ erklärt. An dieſem Tage dür⸗ 
ten in den von Polen beſuchten Wirtſchaften keine gei⸗ 
ſtigen Getränke verabfolgt werden, und alle Polen ver⸗ 


pflichten ſich auch zu Hauſe zu wollſtändiger Abſtinenz. 


Die ſo erſparten Summen werden 
in Polen verwendet werden. 


Gegen die Höchſtpreisverächter. Das Kreisamt in 


zur Linderung der Not 


[Heppenheim a. d. B. hat die Bürgermeiſtereien 


ſeines Bezirks veranlaßt, die Namen der Landwirte feſt⸗ 
zustellen, die ſich weigern, ihre Butter zu den geſetzlichen 
Höchſtpreißſen zu verkaufen. Das Kreisamt wird dann 
bei den zuſtändigen Stellen dafür Sorge tragen, daß 
dieſen Landwirten zunächſt keine Futtermittel 
mehr verabfolgt werden. — Der Nittergutsbeſitzer Bale 
in Köritz bei Oſchatz hat im September entgegen dem 
Verbot 52 Zentner Gerſte der diesjührigen Ernte ver⸗ 
kauft und für den Zentner 25 Mark genommen, obſchon 
der damalige Höchſtpreis nur 15 Mark betrug. Wegen 
Höchſtpreisüberſchreitung wurde Bake vom Landgericht 
Leipzig zu 3000 Mark Geldſtrafe verurteilt; von der 
Erkennung einer Gefängnisſtrafe ſah das Gericht ab, da 
man dem Angeklagten glaubte, daß er die Beſtimmungen 
nicht ganz richtig verſtanden hat. Die Leute, die von ihm 
gekauf haben, ſind mit Geldſtrafen von 20 bis 120 Mark 
befreite 1 se 
Verbot des Hauſiervertriebes von Krieger⸗ 
ansenken. In der in Bremen erſcheinenden „Weſer⸗ 


zeitung“ wird vom ſtellvertretenden kommandierenden 


General folgendes bekannt gegeben: Ausgeſchloſſen vom 
Gewerbebetrieb im Umherziehen find: Das Feilbieten 
von Waren ſowie das Aufſuchen von Beſtellungen auf 
Waren oder gewerbliche Leiſtungen, wenn die Waren 
oder gewerblichen Leiſtungen dem Gedenken im Felde 
ſtehender oder gefallener Kriegsteilnehmer zu dienen 
beſtimmt find. (Gedenkblätter, Umrahmungen, Photo⸗ 
graphievergrößerungen uſw.) Zuwiderhandlungen wer⸗ 
den, wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheits⸗ 
ſtrafe beſtimmen, gemäß 8 9b des Geſetzes über den 
Belagerungszuſtand mit Gefängnis bis zu einem Jahre 
beſtraft. — Die Urſache dieſes Verbots ift in den vielen 


Uebervorteilungen zu erblicken, denen Kriegerangehörige 


durch die Reiſenden in Kriegesandenken ausgeſetzt waren. 


Immelmann in Teipzig. Am heutigen Sonntag 
ſoll auf dem Flugplatz in Mock au eine große Flugver⸗ 
anſtaltung vor ſich gehen. Die Flugplatzleitung hat bei 
dem Kommandeur der Fliegerabteilung, der Flieger⸗ 
leutnant Immelmann angehört, angefragt, ob Immel⸗ 
mann, wohl der erfolgreichſte Kampfflieger, deſſen Name 
heut in aller Munde iſt, nach Leipzig beurlaubt werden 
könne. Darauf iſt die poo eingegangen, daß der 
Urlaub vorausſichtlich genehmigt wird. Durch die Teil 
nahme Immelmanns an der Flugveranſtaltung iſt das 
Gelingen desſelben und eine zahlreiche Beteiligung nicht 
nur ſeitens der Leipziger Bevölkerung von vornherein 
geſichert. ! l 


Im Alter von 182 Jahren farb in Zempelburg 
in Weſtpreußen eine wohlhabende Witwe, die wohl die 
älteſte und reichſte Perſon des ganzen Kreiſes war. 
Ihr ausſtehendes Vermögen brachte jährlich 75 000 Mark 
Zinſen, und man vermutet, daß ihr nicht ausſtehendes 
Vermögen auch etwa 75 000 Mark eintrug. Trotz Vieles 
großen Reichtums hatte die alte Dame die Wahnvor⸗ 
ſtellung, daß dieſes Vermögen nicht zu ihrem Lebens⸗ 
unterhalt hinreichen würde. Bewohner Zempelburgs 
mußten ihr Freitiſche geben, deren Koſten allerdings 
von Verwandten ohne ihr Vorwiſſen beſtritten wurden. 
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Keine auch noch ſo geringe Verſchiebung unſerer 5 
Truppen geht vor ſich, ohne daß ein Hagel von 


Schrapnells und Granaten darauf niederpraſſelt. 


Irgendwo muß eine geheime Telephonlkeitung feim. 
Mit deutſcher Gründlichkeit durchſuchten unſere 


Erſt am ſpäten Nachmittag glückt es 
ſichtbaren Gelaß einen Mann in Hemdsärmeln zu 


blick ermöglichenden Warte aus die Lage der in 
und neben .. . . aufmarſchierenden deutſchen Ab⸗ 
teilungen in die franzöſiſche Artillerieſtellung tele⸗ 
phonierte. Nun war das Rätſel gelöſt. Der Mann 
in Hemdsärmeln — ein Major, der ſeine Uniform 
mit Zivilkleidern vertauſcht hatte — iſt lebend aus 
ſeinem freiwilligen Gefängnis nicht herausgekom⸗ 
men. 
Mit ſeinem Tode hörte das ſo überraſchende 


und gut geleitete Feuer auf unſere vorrückenden 


Truppen auf, ein Beweis dafür, daß die gegneriſche 
Artillerie einzig und allein auf den geheimen Fern⸗ 
ſprecher angewieſen war. | 

Das geſchah um %7 Uhr abends. Was war 
aber inzwiſchen aus dem idylliſchen s s s ge 
worden? De SER . 

Wenn ich die Augen ſchließe, ſehe ich deutlich 
jenes liebliche Fleckchen Erde vor mir. Die Mit⸗ 
tagsſonne brennt heiß auf die grauen Mauern und 
den nördlichen Schloßhof. Die alten Ulmen ſpen⸗ 
den ein wenig Schatten. Im Obſtgarten haben 
ſich unſere Krankenträger gelagert und ſind eifrig 
bemüht, über einem kleinen Feuer ein ſchmackhaf⸗ 
tes Konſervengericht zu bereiten. Ein Manöver⸗ 
bild ganz alltäglicher Art. Aber nein! Hört Ihr 


nicht das Saufen über unſern Köpfen, das Raſcheln 


der Blätter, das Knacken von Aeſten? Es ſind die 
ehernen Grüße der beiderſeitigen Artillerie, ſie be⸗ 
gegnen ſich gerade über uns, um dann in ziemlicher 
Entfernung irgendwo niederzugehen. 


Gortſetzung folgt.) 2 


Patrouillen jeden Winkel des Schloſſes, nichts it = 
zu finden. i 
einem unſerer Offiziere, in einem von außen nicht 


überraſchen, wie er von feiner, einen guten Ueber⸗ 
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gut möblierte möbli ee mit elektr, Ticht und 
8 ſämtl. Bequeml., ſofort zu ver⸗ 
: = 9 Zu beſichtigen Dluga 11, 
beſtehend aus 3 Zimmern uns W. 5, v. 9—1 u. v. 3—7. 3261 
Kühe, mit ſämtlichen Bequem — 
lichkeiten der Llenzeit, für einen 
oder zwei intelligente Herren 
paſſend. Dzie naſtraße Ur. D 

N Alleinvertreter 3165 


Wohn. 84, bei Megaer. 3254 l 
"| Lodz, Passage Meyer 3. 


8 eher und ‘Sämtliche Zubehöre. 
| Ri RNeparatur- Werkstatt. 


mit elektr. Sicht, 18 uns Ap Al „Ane 


Badezimmer zu mieten ge⸗ 
ſucht. Angebote mit Preisangabe abblensbar mit 5 örehbarem 


Gelernte 


Eiſenöreher 


geſucht! Geringſter Tagesver⸗ 
dienſt 8 Mark. Näheres Srednia 
Ar 38. Ida von 6—8 Ahr. 


3 Ziegen 
abheben gekommen. die arößere 
iſt ſchwarz mit weißen Flecken, 
die kleinere hellbraun, der Ziegen⸗ 
Bock dunkelbraun. Gegen Bez 
lohnung abzugeben bei M. 


Kagan, Andrzejaſtr. Ur. 39. 588 


Intelli- Zy ulein? 


SCHREIBSN 1. AS SCHINEN 


ADLER (örzeh 


Benesyrlaftr Ar. 2 (ecke peteitater Straße), Celephon 3580. 
Gomene langfähriger Kauptalſtent am Tniffinte 
den Bußtahnauztes Profeſſor Dr. Engel in Berlin 


hat ſich nach vielfacher Ausbildung im Auslande (Berlin, 


gentes © ec E 
Schmer loſe Zahnbehandlung §. ſpezielle Methode und Apparate. . „ i 5 unter S. C. 1“ an die Ge⸗ Scheinwerfer 
Sehnen Kg ohne . durch Gasapparat. 15 ſucht Stellung als Stütze der ebe € der „D. T. Zei tung“ ch f 


frei Feld verpackt % 4.70 gegen 
Voreinſendung. Ass. Haenle, 


3287 . Neue Weinſteige 35. 


Hausfrau. Off. gefl. an die Exp. 
28 Bl. unter Ar. 20 zu richten. 


erbeten. 


Mebel, 
— | 55 alibefannte & wenig gebraucht, verkaufe billig: asot 
; von Sock. GOLDKORN, Peli e St masse Nr. 3 im alt ae a Kredenz, Tiſch, Stühle, Ottomane, i Tez entsetzlich. Hautzurken 


= bessiügt in 2 Tagen ohne 


Pult, 2 Schränke, Wäſcheſchrank, TE 
Bettitellen mit Matratzen, Waſch⸗ Arwens. einer grund . Biutrein Jungskur. 
tiſch, Aachtſchre änkchen, Damen⸗ Die Behandl, erf. innen und äusserlich u. 

Coiletten⸗Emrichtung und Karten⸗ gelle icù Karl. taus. veralt, Flle, Salus“. 
tiſch. Kikolaſewſea 40, W. 2. 


Bechum 135, Korturastr. 13. Vers. n. usaw, 


8 e via : 5 2 8 Ri 8 A - 
Glühkerper für Gos- u. Spivitus⸗ At. Bert eingangs r. 
beleuchtung ſowie praktiſche Gas» 
öfen zu bekommen bei N. Kon, 
Ziegelſtr. 17. 3293 


in fämtliche Städte des okkuvierten Gebietes, auch nach Warſchau, 
Zublin, Btalpſtak und beleiht Waren. Der Konkurrenz wegen 
habe die Preiſe ſehr ermäßigt. Reelle Behandlung garantiert. 
„ Sch: e Petrikauer Str. 38. 


Mässi sige Preise, Personenzahl engeben. 


Richter fucht vornehm möbliertes 


X BR FRE: „ * 


Königlich Sächsische" 
Lande 8.7015 orie 


E 


‚Ziehung 1. Ki a 


8 an 1815 


5 T 3 
im günstigsten 3 8 


N Kinematographisches Kunstwerk 
in Ausführung von Künstlern des 
Kaiserl. Theaters in Petersburg. 
In den Hauptrollen: W. Kasalli, 
Primaballerine u. Schauspielerin 
d. Kais. Theaters in Petersburg, 
I. Mozzuchin, dramat, Künstler 
in Moskau, 3279 


Ziehung 1 Klasse 8. und 9 5 


Im günstigsten Falle 


lo. Ys Y . Los 
3-0-2850) M. i 
YVollosse Preise dgr Lose 


I WI IS 2. BA (für alleöKlassen gültig) en En Ea A 
i 3 1 175 17 See F 115 77 = ; 
Spez. aber kommen Gewinne von Mk. 508 080, 8% Io, Ms 1a" os Vell Lose für alle! Klassen 36.43 
380038 (Prämie), 200 890, 150 909, 180 880- : 25.50, 125.—250.—M. ER . — = 


und zahlreiche Mittelgewinne zur Ausspielung. 
Klassenlose: ½/10. % f, ½. , 1 U, ½e. G 2d, /i 4658. 
½1 Ab 23, ½ #6 50, ½ . 125, Ya A 250. 
Vollose für alle 5 Klassen gültig l 


Große Auswahl in ganzen u. halben Losen. „ ER 
Versand nach auswärts geg. Nachnahme, auch ins Feld | König-Albert-Str 24. 
und nach okkup. Gebieten durch die amtliche Kollektion 5 


Richard Dittrich, | 
Leipzig R. 103. 310 
HÄNDLERN ‚HÖCHSTE San 


Deutfche 2 


| Stenotypiſtin, perf. Stenographiſten 
und Maſchinenſchreiberin. 


Deutſche und polniſche Sprache. 
imponkerende, energiſche, 


Perſönlichkeit. Deutſche 
und polniſche Sprache. 


Königl. Sächs. W sche Star i 
Landes-Lotterie a nn 
Ziehung 1. Klasse: 
am 8. und 9. Dezember 1915. 


g 110 000 Lose 55 000 Gewinne 


: Angebote mit Beugnisasfgeiten* und Sehatsanfpeügen 3u 
richten an 


Die Rroigeinkanfsfiele Ster in Sierd. 


Kontor ‘ Hauptgewinne. 


Lagerräume 


Peirilauer Straße 5 58 Mitoinjewjla-Stenße 28 
Filiale Warschau, Seſia 14, 

befördert aller Art Waren per Bahn im olkupierten 

Gebiet, ſowie Waggonladungen nach Warſchau, Tublin 

und Bialyſtok. Aebernimmt auch Waren zur Auf⸗ 

bewahrung in eigenen Zugerräumen. ee ee 


Kö SEN Sächſ. Landes ⸗Lott terie. 


Ziehung 1. Klaſſe am 8. und 9. Dezember 1915, 
Hauptewi enn Im günftigften Falle: 


Jedes zweite Los getan. 
Händlern vergüten Provision 
Klassen-Lose für jede Klasser 

Ha Ur o Mei lg 

HA5.. #410.— 25.— 6 50.— 


der Kal. Sächs. TETERA 
ev. 8090090 Mk. 
Prämie 308 BEI „ 


bechrt sich hiermit zur Kenntnis zu bringen, dass de 8 = 555 Sos-Sänste erhalten ag ca | 
} 
? 


y An a für jede Klaſſe: 
Schecks aut Berlin verasrolar, Zahlungsoräres, Einlösung won George Meyer m i i 
Seipzig, neumarkt 40. 8 80.— 


x Voll-Loso, für alle Klassen gülti 8 DD p 

Tratten una Frachten ia Deutschland, Oesterreich una den Bentot Baag zoitpte T N A fr ode San ig: || ee ine ae ae.) E g Boo aan. 
neutralen Länger übernimmt Kollektion. Gegr. 1860. FERN | Ä RO AT AB 8 150 800 „ : 
D mpfehlen und versenden _ = 100 009 „ww 


Friedrich Fricke & En. 


Kgl. Sächs. Lotterie-Kollektion 
LEIPZIG, Arndstrasse Nr. 38 42. 


Lose: Yo Hs Ye th 
"Mk. 3.—, 10.—, 25.—, 30.— p. Klasse. 
Zichung 1. Klasse g. fl. 9. Dozemis, 1918. f 


Versand in's Feld und nach okku 
pierten Gebieten durch 4335 


An Zapf, er | 


Leipzig, Brühl 2. l 


16. Einig. sisagel 


feſtgeſetzter 
Teilbetrag 
von jedem 
verkauften 
Ringe fällt 


vertrags ; fi für 

mäßig - Antional Hiftung ote | 
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen 
zu. Preis: Bronze Mark 1.85, Silber 
Mart 4.—, Silber vergold. Mark 4.25. 
In ide Gold von Mark 25.— je 
nach Weite. 5 er 


Königl. 'Sächs, 
Landes-Lotterie. 


Ziehung 1. Klasse: 
8. u. 9. Dezember 


Im günstigsten Falle: 


85 5 8 Hat 
Leitung Carl. Beihmann, 


Lieferant: des Oestl. Hauptquartiers, 1004 
Nahe Gouvernement, Kommandantur, Generalkommando. ; 


Verſand ins Geld 5 gegen e des Betrages. 


G 2 i aii ug 
Zimmer mit Bad. Wein- und Bier-Abkteilung. . u — — | 800 000 4 | 1 de da 05 
Zweiggeschäft: | Ausschank von Pilsener Urquell. — 500 eo M f 1 5 DS ie y ns * 

ZUR HUTTE, | Sonderabteilung: Weine, Proviant und Bier 300 De 4 | Mare an 0 — Tr . at 
Wilhelmplatz Nr.7. zu billigen Preisen zur Lieferung ins Feld. 200 0080 øM Sil 2 (Porto und Lifte extra) f 
— —. a 1 5 O. QH |f Zoshändlern gewähre Rabatt. | 

150 000 h Max Kelle, 

180000 4: Dresden N. 6., Rathaus, 


Königl,-Sicht.-Lotterie-Rolektion, 


Preise der Lose . 
gegr. 3 8 


uw Yin U Ya 
5.— 10.— 35.— 50 — 
Bl] empfiehlt und versendet RA 
Adolph Hessel, 
ale Dresden A. 
An der Kreuzkirche I 


in Selen Solse m Silberwaren, 
| Uhren und Uhrenbändern 


Sypssialität: Derienkolliers. 


- Berlin W. 8. We Kanonlerſtrahe 10. 
1 man achte auf die 20.4041. R 


an den Grenzzollänitern: Skalmierzyce und Kattowitz, ‚sowie 
Transporte von Skalmierzyce und von Lodz nach Warschau. 
3133 besorgt prompt und sachgemäss das 


|| Internationale Speditionshaus Alexander Fried, Skalnierzyee 
| Zweigntederlassungon: im LO 


DE, Promenadenstr. 29. 


olfuschkf 


in WARSCHAU, ziema ur. 2. DE | uchbinderei ' Be Conred Lewin 

un von LODZ nach h WARSCHAU werden 3 Mal 1. wöchentlich al s ung Konto sher=F abrik. „„ N Weihnachtskarten, Hamburg, Grindelhof68 5 
= = . !:! b Allerart Buchbinderarbeiten werden Jouber, prompt ung, 155 hr Seujabrstarten Prompte und reelle Bedi 
den len Preiſen hergeſtellt. T i en 200 Muſte rn. — — N 


Gr oße Auswahl verſchied N nn 
: 3 verschiedener. l capi 
Her in ca. 700 Mluftern. 44a 
= Wochen⸗Abennement der 


Deutſchen Zoover Zeitung 
598 


EL Ch. h. Wyschogrodzki, Peteitauer Ar. "ss. 


Prima trocdtenes M 


l (Küchen-Piatten-Putz) 
‚nur Original-Marken (Akt.-Ges. Fritz Schulz j jun., Leipzig) 5 
erhältlich engros zu mässigen Preisen sa 


| 1 M, Krell, Lodz, Dzielnastr, 9 9. f 


Buhhandtung u. Zeitunasverkauf 


| _CHASMOWITSCH, 
„ Wichtig Pen) Kop. bis 


3 Rbl. 
kaufe alte künſtliche Zähne, En 
„ ene. Zu erfahren Neue 
Ziegelſtraße Ar. 10, W. 18, b, 
nr von 9—5 nachm 3113 


Waggons u, e zu billigem 
Preiſe zu haben bi 
Sch. Gefeikoru, 3352 

Petrikauer Straße Ur. 38. . 


Dun gra rhin ANSIEN E 


Ornaments, Aatheörals, "Farben, Koh⸗Glas u. a. 15 


T. Haneit, Glag- Oropi 


2845 2 Do 2] . eig W © Tel. 11⸗59. 


9 EEE ATE E NAE EESE DZ 


E 


3 168. inini igl, Sic Tandes- Zoiterie gigs en 


mit Saupfireffeen don 500000, 300000, 200000, 780000 100929. 


| 7 aa gelegenheitshalbe e en. 
regt 60009, 3 mal zu 50808, 3 mal zu 48000, 4 mal zu 30800, 7 mal ſucht tüchtigen = — A EEA = Seübte Format a ne gets 8 
i De al 80 a i von ! 1 55 r. G 5 1. J d en dd Y f f Sämtliche 3137 und 18924 cm. mit Rolfa fetten, 
” — 102 — 15 1110 5.— Y 1 i ; 2 u 7 í i Er 
ee Santia ae e . e lr Ertreter . el: A bi ite 5 Kunſtſtop ferin Me iſede Anftatt, Dzielnar 
T gratis — berfenbet die ſei eſtehende Kollekkion von Angebote Unter J. N. 4189 on Pe Em ga eg ens 8 empfießit | ſich der reiße Ar. 13. 5235 Ei 
i l geehrten Kund⸗ 
Feine, Saifer, Leipzig, Peteraſtr. Ar. 68. Re Mofe, N a. 8 | 5 und⸗ aa 


aft ohnte 
Reparaturen, Färben werden beſtens ausgeführt bei ese tene de a 2i, 


4526 | 
Rs le ee a 10: 1 Stec Seont, 1 =, ‚2980 


An⸗ y u. ge rauf. i Dluga⸗ 
ne Aut 10%, W. 1 


4406 ebe acer e Beten 


SEEN N 
1. Beiblatt. 


. N — ST: 


SBterichtigung. 

In der Verordnung betreffend den Beſitz 
von Waffen, Munitionsgegenſtänden 
und Sprengſtoffen, die in der „Deutſchen 
-Boder Zeitung“ vom Freitag, den 26. November 
13915, im Beiblatt Nr. 289 veröffentlicht wurde, 
muß es im erſten Abſatz in der ſechſten Zeile 
von oben ſtatt 1. Oktober 1915, en 
1g. Dezember 1915 heißen. 

Der Abſatz lautet alfo richtig: . 

er Nachſtehende 

e Verordnung „ 
des Kaiſerlichen Generalgouverneurs wird mit 
dem Hinzufügen bekannt gegeben, daß alle von 
anderen Behörden, als dem Militärgouverneur 
von Lodz 
1. Dezember 1915 ab ungültig ſind und 
daß jeder, der ſich bis jetzt im Beſitze eines von 
einer anderen Behörde ausgeſtellten Erlaubnis⸗ 
ſcheines befindet, ſich bis zum 1. Dezember 
1915 einen neuen Erlaubnisſchein 
beim Militär 
ſchaffen muß. 


Verordnung 


end den Reiſeverke 


betreff 
as und nad Warſchau. 


GZuſc deen zu der Verordnung des Gen. ⸗ 
Gouv. üver „erfonenverichr in, nach und 
aus dem Gebiete des Gen.⸗Gouv. Warſchau 

ei vom 10. 9. 15. II. 5.) 


1. Zum Betreten der Stadt Warſchau— Praga 


‚und der zugehörigen Vororte iſt die Genehmigung 
des Gouvernements 
holen. a 
2. Reiſeg 
weckes ſind mündlich oder ſchriftlich an die nächſte 
Kaiserliche Behörde des Geſuchſtellers (Kreischef, 


Kreisamt, Etappen⸗Kommandantur, Orts⸗Kom⸗ 


mandantur) einzureichen. 


3. Auf dem von dieſen Behörden auszu. 


ſſtellenden Reiſeſchein muß amtlich vermerkt 
ſſein, wann das Gouvernement Warſchau die Reiſe 
genehmigt Hatt. „„ | 
43. In beſonders eiligen Aus nahme⸗ 
Fallen können die vorgenannten Kaiſerlich Dent- 
ſchen Behörden ſelbſt die Genehmigung zum 
Betreten von Warſchau erteilen unter gleichzeitiger 
Mitteilung an das Meldeamt des Gouvernements 
Warſchau. Auf dem Reiſeſchein iſt zu vermerken: 
„Meldeamt Warſchau am. . benachrichtigt.“ 
| 5. Jede nach Warſchau kommende Perſon 
hat ſich am ſelben Tage, ſpäteſtens am nächſten 
Vormittage auf dem Meldeamt des Gouvernements, 
Krakauer Vorſtadt 46, perſönlich mit den Aus⸗ 


Lus dem Stadtgebiet. 


Mädchenlied von H. Einenkel. 


*r yys 


p i a ayia 
| PRS 2 
EAN 


Zuweilen — zuweilen o „ 
Kommt fo ein ſpitzbübiſch Sonnenſtrählein 
Auf einem rotgoldenen Herbſtesblatt N 
Und ſprengt mein Herzensſchatzkäſtelein, 
Wo ich all meine Freude vergraben hatt’, 
Dann heb' ich wohl zage die Füß 
Und leiſe — und ſacht— 5 
Verſtohlen ganz — 552 
Schreit ich zum Tanz. 


O Herz, THU, ſchſteß zu! e 
Noch ift nicht Frieden, nicht Ruh. 
Noch ringt friſche Jugend mit frühem Tod, 
Noch klagt durch die Welt der Mütter Not, 
Noch blickt mein Auge verängſtigt einher, 
Noch rinnt von rotem Blut ein Meer — 
Ach, noch iſt Krieg. 


Aber dann — 1 
i Nach dem Sieg! Tere g 
Fänd' ich dann einen, der den Tod nicht vergißt, 
Dem all fein Lachen zerſtoben iſt: 
Ihm öffnet ich froh mein Schatzkäſtelein, 
Mit vollen Händen griff ich darein, l 
Brächt' ihm mit demütig⸗dankbarem Sinn 
Meine geſammelten Schätze hin. ö 
Und leiſe — leis 
So weich und ſacht 
Höb ich die Füße nu 
Und ſchritte zum Tanz. BIS CHE a 
Und tanzte vom Schlachtfeld die Seele ihm frei, 
Und tanzt ihm Vergeſſen und Frohſtun herbei. 
| ( eiller Rriegsgeitung.) 
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lichen Wachen zu 


J terungsſcheine nur 
innerhalb der Ortſchaften: 


ausgeſtellten Erlaubnisſcheine, vom 


gouvernement ver⸗ 


br von; 


Warſchau einzu⸗ 


geſuche mit Angabe des Reiſe⸗ 


Eingang verſchafft. Außerdem erfolgt Ausweiſung 


ſchönen Augen verliebte. ; 
| wiffen und fe mit ſeinen ſtarken Armen ſchützen. 
Aber er fämnfte irgendwo in Väterchens Heer ges 
gen die Pruſſacken, wenn er noch lebte. Wochen 


0 (Sie hat Leute 


2 
ER 


gelten. Zuläffig find ſolche Verkehrs⸗Erleich⸗ 
für die Bewohner des Gebiets 


, Diel anom: Polli, Jablonna, Konty-Wen⸗ 


aferßkje, Pußtelnik, Mioßna, Biota, Bjeljawy, 


Piaßetſchno, Szenkotzin⸗Sztary, Pentzitze, Sbikow, 
Oltarſhew, Lipkow, Szjerjakow. — Dieſe Orte 
einſchließlich. %%% AN 

7. Die Kontrolle der Beſchlagnahme und Aus⸗ 


wird von den an den Ausgängen von Warſchau 
ſtehenden Wachen durchgeführt. Waren ohne 
Ausfuhrſcheine unterliegen der Beſch lagnahme. 


[[Warſch au, den 13. November 1915. 


Der Gouverneur 
5 v. Etzdorf 
General der Infanterie. 
Bekanntmachung. 
Gouverneurs über den Perſonenverkehr 
vom 10. 9. 15 ſind nunmehr folgende Vorſchrif⸗ 


ten für den Binnenverkehr gültig. 
1. 


gu jeder Reiſe innerhalb des Gebiets des 
Generalgouvernements, bei der Eiſenbahn, 
Kraftwagen, Kraftfahrrad, Fahrrad oder Schiff 
benutzt wird, iſt ein Reiſeſchein erforderlich. 
Für Reifen zu Fuß oder mit Pferdefuhrwerk 
iſt innerhalb des Gebiets des Generalgouver⸗ 
nements ein Reiſeſchein nur dann erforderlich, 
wenn der Reiſende noch nicht im Beſitz eines 
vorſchriftsmäßigen deutſchen Paſſes iſt. 
Verſenen, welche einen gültigen 
deutſchen Paß haben, dürfen fH fo- 
nach zu Fuß und mit Mferdefuhrwerk 
im ganzen Gebiet des Geueralgouver⸗ 
nements frei bewegen. e 
Die Beſtimmungen über die Ein⸗ 
fuhr und Ausfuhr von Waren nach 
Lodz — vergl. die Verordnung des 
Polizeipräſidenten vom 22. 10. 15— 
werden dadurch nicht berührt. | 
Im Anſchluß daran wird für die Kreiſe: 
Lodz⸗Stadt | 
Lodz⸗Land | 
Laſk und 
i Brzeziny 
folgendes verordnet: 
Die 
an nachſtehend bezeichneten Stellen: 
Für Einwohner der Stadt Lodz 5 
Paßabteilung des Kaiſerlichen Polizei⸗ 
Pa Präſidiums. no. 
Für Einwohner des Landkreiſes Lodz: 
Ortskommandantur Widzeww 
„ Tuszunn 
3% 
Für Einwohner des Kreiſes Laff; 
e Kreisamt Pabianice 
Ortskommandantur Laft. 


ao 


Für Einwohner des Kreiſes Brzezinn: a 


Kreisamt Breziny ’ 

Ortskommandantur Rokieiny 
ö e Glowno 
Koluſchki 


— —— 


Die 


Von 


Hanns Gisber k. 


In krampfartigem Zittern ſtand Gija Iwanow⸗ 
na am Dachfenſter der Mühle und ſchaute hinüber 
nach Weiten, wo ein rieſiges Feuerwerk anzeigte, 


| ; daß das große Gehöft des Barin brenne. 


Warum war ſie nicht geflohen, bei Zeiten ge⸗ 
flohen, wie der Isprawnik es hatte anſchlagen und 
verfünden laſſen? Jetzt war es zu fpät; Mefe 
Hunde von Deutſchen waren im Lande und brann⸗ 
ten und ſengten, wohin ſie kamen. Das Gutshaus 


| fand in Flammen und das würde auch das Los 
ihres beſcheidenen Häuschens fein, 


Mordbuben hierher kämen. Wohin fliehen mit 
den drei kleinen Kindern und dem alten Vater, 
der nichts kannte als ſeine Mühle und die Scheuer 
des Barin, wo er das Korn abholte und wieder 


I zurückfuhr? Sie war des. Müllers Tochter und 


hatte niemanden auf der Welt als Dimitry, der 
Knecht auf dem Gute geweſen, ehe er ſich in ihre 
Dimitry würde Rat 


und Wochen hatte er beine Nachricht mehr gegeben. 


O nur das nicht, nur das nicht! Alles wollte fie 
erdulden, wenn nur Dimitry ihr zurückgegeben 


Liſa Iwanowna warf ſich vor dem Heiligen⸗ 


Hild nieder und Bet und flehte um Rat, um Hilfe. 
Und dann faßte fie einen Entſchluß. Sie ſchlüpfte 
in die pelzbeſetzte Kaſawafka und ſchlang den 
Baſchlik um das ſchwarze Haar. Die Nacht war 


dunkel und der Weg wach Miſchiſchewk ſchmutzig und bube 


egen, 5 aber Re muhte mit irgend jemanden 
prehen, u 
ſchlägt über Me beiden älteren Kinder das Kreuz 
und wickelt das feinte warm in ein Tuch; fie 
liebt es zu febr, das kleine Bübchen, ihren ſüßen 


Alexei, ſie kann ſich nicht von ihm trennen. 


Beruhigt kehrt die junge Müllerin zurück. 
en in Meſchiſchewk, die ganz 


löſen find und für 4 Wochen. Die Antragſteller haben ſich 


fuhrverbote für Waren und Lebensmittel 


Durch die Verordnung des Herrn General 


Ausſtellung von Reiſeſcheinen erfolgt nur 


= . 
PP 
Schützer. 


wenn dieſe 


mußte Hören, was zu kun war. Sie 


durch Beſcheini⸗ 


Lodz, den 27. November 1915. 
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{ Barth. o | v. Oppen 


Bekanntmachung. 
Die infolge der Bekanntmachung vom 12. Juli 
angemeldeten Beſtände an Kupfer, Mef- 
ſing, Rotguß, Nickel, Zinn, 
Zink, Aluminium, Blei, Zink⸗ 
blech, Weißmetall und Neuſilber 
ſind an Sammelſtellen abzuliefern. 
Die in den nachfolgenden Straßen: Ä 
Alexandrowſka, von Nr. 2 bis Stadt- 
grenze (linke Seite), Drewnowſka von. Nr. 1 
bis Ende (rechte Seite) Stodolniana 
Lutomierſka, Zytnia, Nowo⸗Drew⸗ 
nowſka, Oficerſka, Reana, Nowo⸗ 
Lutomierſka, Pryncypalna, Bazta, 


Weſola, Bazarna, Rybna, Miss 
do wa, Ciemna, Piwna, Pawia, 


Wrobla, Modra, Jeſionowa, Biala, 
Jakobi, Malinowa, Wolna, Klinka, 


Graniczna, Polna, Feliksa, wohnen⸗ 
den Eigentümer oder Verwalter dieſer Beſtände 


haben die angemeldeten Gegenſtände: Geſchirre, 


Wirtſchaftsgegenſtände jeder Art, wie z. B.: Koch⸗ 
und Einlegekeſſel, Pfannen, Backformen, Schüſ⸗ 
ſeln, Waſchkeſſel, Badewannen (außer Zink⸗ 
wannen), Oefen und ſonſtige Gegenſtände, mög⸗ 
lichſt eiſenfrei, in der Zeit von Freitag, den 
26. November bis Dienstag, den 


30. November von 8½ Uhr morgens 


bis 4 Uhr nachm., in dem Speicher⸗ 
gebäude, Reiterſtr. Nr. 3, abzuliefern. 
Badeeinrichtungen find ſelbſt. ab- 
zu montieren. Er Er 

Die nachfolgenden Preiſe werden für ein 
polniſches Pfund ſofort bei der Abliefe⸗ 
rung nach Feſtſtellung des Gewichts gegen 
Quittung bezahlt: N 


Für Kupfer 35 Kop. 

„ Meſſin g 25 „ 

y Bronze 0 3 8 A © 2 a 32 # 

y Aluminium è e s „ „„ 55 # 

4 Nickel © asoa 0 w 98 Pr 

n Antimon a s s s „ „ a 15 n 

# Zinn y 3 o „% a 2 2 72 1 

m Zink „ a s s G %% 2 oo’ 12 P 

# Blei oe ee 10 i 

y Zinkblech a e „% s a $ T 10 

77 Weißmetall e rn AA 77 

„ Neuſiſl err es 
Die nach dieſer Friſt dann noch vorgefundenen 


Metallgegenſtände werden unnachſichtlich konfisziert 


und die Beſitzer mit einer Strafe von 2000 Mark, 
im Unvermögensfalle für je 10 Mark mit einem 
Tag Haft, beſtraft. | 


Lodz, den 23. November 1915, 
Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſtdent 
„ 9 p pen. 


na, wenn du Soldaten ſiehſt, fo find es Freunde, 
find es Schützer.“ ö 


Leichtfüßig eilt die Frau über die Bachbrücke 
wieder dem Hauſe zu, wirft die nebelfeuchten Klei⸗ 
der ab und bettet ſich bei der kleinen Olga auf den 
Ofen, in dem das Feuer ſelbſt in frühen Herbſttagen 
nicht ganz erlöſchen wird. 

Bis in den frühen Morgen ſchläft die Ermüdete, 
bis Roſſeſtampfen und wilder Sang ſte erweckt. Im 
Dämmerſchein erkennt fe herannahende Reiter: 
ſcharen. Ihr Herz will klopfen; aber ſie weiß ja. 
tab es Freunde find, Schützer ... Sie kennt das 
Lied vom Wojwoden, das fie fingen, von dem 
blonden Mädchen, das einen Koſaken liebt 
Haſtig kleidet fie ſich an, die Retter zu bewill⸗ 
kommnen. Speise und Trant iſt genug in der 
Mühle, ſie zu bewirten. Es war ein gutes Jahr, 
das Kriegsjahr; die Scheuer iſt über und über ge⸗ 
füllt mit goldenem Getreide. = 

Ueber die Brücke reiten die Erften, Reden, drin⸗ 
gen in Küche und Keller ein, greifen nach der 
hübſchen Frau runden Armen, ſuchen ihr ein Küß⸗ 
lein abzußaſchen. And ſtoßen den alten Iwan, ber 
En Tochter Ehre ſchützen will, hohnlachend zur 

re : i 5 255 

Dann geht es mit Gejohle hinaus, wo die Nach⸗ 
hut eintrifft. Der Müller ihnen nach, um mit ge 
kreuzten Armen dem Offizier ſeine Ergebenheit zu 
zeigen! Wie er, verneigt Liſa Iwanowna ſich 
tief. Jetzt find Re ja ſicher vor den deutſchen Brand⸗ 


n, vor dieler Bande von Mördern und Dieben. 
Dank für die Rettung, Dank! 
Liſa beugt ſich über des Hauptmanns Hand, 


ſie zu küſſen. 


Sie richtet ſich auf und erbleicht, erſchrickt bis 
ins tiefſte Herz... Was ift das? ... Das iſt 
nicht möglich, nicht möglich!... And doch hat 


ſie eine Brandfackel aufleuchten feher . „ Mozu, 
woua | BR ns $ | E ee ne 


* 
— T 
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DEANS 


28. November 


beſtätigt worden. . a 
Lodz, den 24. November 1915. 
e Der Magiſtrat. 
. Schoppen. 
Bekauntmachuug. 
Es werden Lieferanten fürdieſtädti⸗ 
{den Krankenhäuſer für Weizen⸗ 
und Kornbrot geſucht. Angebote — nur 
von Bäckereien, — ſind in verſchloſſenen Um⸗ 
ſchlägen mit der Aufſchrift „Offerte auf Bade 
ware,“ an die Geſundheitsdeputation beim Ma- 
giſtrat der Stadt Lodz, Mikolajewſka 35, zu 
richten. f en ee ER 
Lodz, den 25. November 1915. 
E Der Magiſtrat 
Geſundheitsdeputakion. 
Schoppen 


* 


| Lodz, den 28. November 1915. 
= Sonntagsbetrachtung. 

Erſter Adventsſonntag. E 
` Pſalm 24, V. 7: Machet die Tore 
weit und die Türen in der Welt hoch, 

daß der König der Ehren einziehe! 
Adventsglocken läuten. Unſerer Kinder 
Augen beginnen zu leuchten, und ihre Stimmen 
üben ſich von nun an alle Tage in den alten 
lieben Liedern von dem Kinde, das für uns zu 
Bethlehem geboren iſt. Uns Großen aber 
zieht es auch warm und heimatlich durch die 
Seele in dieſen Wochen: ein Stück Kinderzeit, 
ein Stück Heimat ſteigt auf und ſpricht uns zu 
Herzen. Kein Volk feiert die Adventszeit und 
das Chriſtfeſt ſo wie wir: in der Weihnachtszeit 
erklingen die tiefſten Töne deutſchen Gemütes, 
das deutſche Haus wird zu einem Gotteshauſe 


voll zarter Lieder und froher Geheimniſſe, und 


wir Erwachſenen laſſen uns immer wieder von 
Freude und Jubel der Kinder gefangennehmen 
und mitreißen. N BER: E 
Adventsglocken läuten auch in dieſem Jahre. 
Und ihr Klang ſpricht nicht nur zu den Kindern 
und ruft uns nicht nur zu ſeligem Träumen von 
Jugendzeit und Heimat. Adventszeit iſt 
gewiß Kinderzeit — aber ſie 
auch an die Männer und Frauen 
ihre große Botſchaft. Adventstöne ſprechen 
gewiß zum Gemüte und Gefühle — aber wer es 
nicht weiterbringt als bis zu noch ſo ſchönen und 
friedevollen Adventsſtimmungen, fernab von allem 
Gewittern in der Welt, der hat doch nicht recht 
Advent gefeiert. Der Klang der Adventsglocken 
iſt nicht minder ehern und hallend wie die eherne 
Sprache des Krieges und der Geſchütze. Hinter 
allem Zarten und Lieblichen, in das die Advents⸗ 
tage ſich kleiden, inmitten alles Zaubers der 


Erinnerung und des Kinderparadieſes bringen 


fie doch eine Botſchaft von mächtiger Wucht für 


unſere Gegenwart, ein Evangelium, das mehr 


ſein will als Poeſie, bei der man im Jahre des 
— REN ER en ASE, — BRETT > 
Und dann weiß fie es. In wahnſinniger Ge 


ſchwindigkeit eilt fie dem Koſaken nach, hängt ſich 
an ſeinen Arm, verlegt ihm den Weg. st tg 
Nicht das, nicht das! Sie find dach Landsleute, 
Freunde, wozu ihr Heim vernichten, ihren Wohl⸗ 
ſtand?! Wozu ihnen Nahrung und Obdach rauben! 


Wozu, wozu? 1 „„ 
Frau durch den 


Gellend klingt das Schreien der 
lichten Morgen, das verzweifelte Fluchen des alten 


Mannes. Ein Dutzend Koſaken überwältigen dn 


ſehnigen Alten, das unglückliche junge Weiz. 
Feurig lot die Flamme über das Dach, greift 
nach allen Seiten, die furchtbare Hitze, die die Fen⸗ 
ſter ſpringen macht, zeigt Liſa, daß das Furchtbare, 
das ſie noch zu verhindern gehofft hatte, ſchon zur 
Tat geworden. Die Scheune glüht und brennt und 
praſſelt. Die aufſprühenden Garben übergießen 
das Wohnhaus mit einem Feuerregen. Gierig 
leckt die Flamme nach dem Stroh des Dachſtuhls, 
nach der Kammer, in der der Kleine ſchläft. 
„Olga, Vera“ mit letzter Kraft ruft die Mülle⸗ 
rin ihre kleinen Mädchen. „Schnell herunter und 
bringt mir Alexei, das Brüderchen e 
In wilder Jagd ſauſen die Koſaken davon, den 
Feuerbrand weiter zu tragen. Wenn Briansk fällt, 
ſollen die Deutſchen nichts in den Scheunen vor⸗ 


finden, nichts in den Dörfern. Kein Obdach, keine 


Speiſe, keinen Trank. Ob auch ein paar Tauſend 
Ruſſen dabei zugrunde gehen, was ſchadet es, Krieg 
m Krieg! | Er 

Krieg ift Krieg. Der kecke Koſak mit den ſchwar⸗ 
zen Augen und dem aufgewirbelten Bärtchen hält 
die widerſtrebende Liſa Jwanowna noch in den 
Armen und zwingt den vollen Lippen einen Kuß 
ab. „Sträube dich nicht, mein Täubchen, Krieg 


iſt Krieg.“ 


Haßſprühend reißt die Frau ſich los. „Den 
Tod über euch, ihr Teufel!“ Und ſtürzt zum Wohn⸗ 
haus. Weinend ſitzen die beiden kleinen Mädchen 
auf der Steinbank, von Ruß und Raud geſchwärzt. 
„Alexei, wo iſt mein Kleiner, mein Herzblatt?“ 

Im Innern ſteht der Müller, betäubt, verwirrt 
vom Brandgeruch, erſtickt von Rauch und Feuer, 
die das morſche Holzwerk der Treppe erfaßt und 
umhüllt haben. Kein Vorwärtskommen möglich; 


der Dachftock ift abgeſchnitten. Der Dachftock, it 


hat 


müden Kopf in dem Schoße der Mutter birgi; 
einen Gotkesruf gerade für das Jahr der Schmer⸗ 
zen und des T Weltbebens, für die Häuſer der 
Trauer und die blutenden Völker, für die zer⸗ 
riſſene Menſchheit — einen Gottesruf, der das 
Gellen des Kriegslärms und das Seufzen der 
gequälten Menſchen mächtig übertönen will. 
Auobventsglocken läuten: „Der König der 
Ehren ſteht vor der Tür, der Herr 
der Herrlichkeit will einziehen“. 
Das iſt die alte und doch ewig neue Advents⸗ 
1 Botschaft: : unfer Gott will zu uns kommen. Wir 
wiſſen nicht, wann Gott uns den 1 1 ſchenken 
5 wird — aber das wiſſen wir: Gott ſteht bereit 
auch im neuen Kirchensjahre wie eder, zu unſerem 
Deutſch chen Volke zu kommen. Kriegszeit iſt 
Adventszeit, ein Anpoch en Gottes ſo erſchütternd 
und hämmernd wie nie zuvor. Wir können nicht 
ſagen, was jedem von uns in den nächſten 
Monaten Liebes und Leides begegnen wird — 
aber beffen dürfen wir gewiß ſein: es komme, 
| was da wolle, in allem will Gottes Liebe von 
: anferem Leben Beſt tz ergreifen. Alle Freude, die 
uns geſchenkt wird, alles Bittere, das uns begegnet 
— alles foll Gottes Advent ſein. Es iſt uns noch 
verborgen, wie die Beziehungen der Völker nach 
dem Kriege ſich geſtalten werden und wie die 
Karte der Welt ausſehen wird — aber ſoviel iſt 
ganz klar: letzten 1 läßt Gott die 
Grundfeſten der Renſchheit in 
dieſem Kriege daz u erbeben, daß 
ſein Reich kon meund Jeſuschrifus 
mehr als bisher den Thron unter 
den Völkern beſteige an Gottes 
$ eils— und ‚Sufunfisg gedanten mit 
der Menſchheit vorwärts kom en. 
Der König der Ehren will einziehen. Advents⸗ 
luft weht durch die Welt. 


eee eee tere, 


| 


Darum wollen wir unſerem € Gott nach allen 
Kräften die Bahn frei oT Unſeres 
Volkes Türen und Tore erzittern heute 


von Grund auf. Wir wollen fie weiten und hoch 
bauen, damit Gott un an uns vorübergehe; 
wir wollen ſprengen, was ſich an uraltem Geſtein 
; ererbter Volkslaſter und jämn rerlicher $ Halbheit ihm 
vor den Toren entgegenſtemmt. Die Tore 
der Welt erbeben majeſtätiſch, im Orient, auf 
dem Balkan ſpringen wie mit Zaubergewalt alte 
Völkerpforten für Deutſchland auf; wir wollen 
ſie offen halten und weit machen, nicht bloß für 
deutſchen Handel, ſondern auch damit Gottes 
Reich und Jeſu Evangelium zu den Völkern 
des Oſtens dringe. Unſere Herzen werden 
in dieſen Monaten tief durchſchüttert, und viele g 
Riegel ſpringen. Wir wollen Gott mit ſeiner 
Barmherzigkeit und ſeinem Ernſte die ‚offenen 
Türen unſerer Seele entgegen breiten. Das ifi 
rechter Advent. Althaus. 


Komitee zum Einkauf von Produkten 
in neutralen Ländern. 
Um gegen den zeitweiligen A an Re- 


bensmitteln zu kämpfen, der der 12- Millionen 
Bevöllerung von Polen droht, iſt wie der 


Landes⸗ 
deſſen Aufgabe es 


„Moment“ ſchreibt, ein beſonderes 


Komitee gegründet worden, 


— —— — —äꝓ— ne Pe a A E e ee 


eltrieges einne ausrunt wie i ein K Kind den G va au ip e a | ® ri z m 


nahme und Requiſition. 


Ein Lodzer Herr und ein Herr in Berlin 
ſind beauftragt, die Produkte aus dem neutralen 
Auslande einzuführen. Alle Produkte, die ein⸗ 
gekauft werden, werden frei ſein von Beſchlag⸗ 
Das Komitee iſt durch 
die Behörden beſtätigt und hat bereits zu arbei⸗ 
ten angefangen und es iſt, wie wir hören, ſchon 
eine Zahl von Wagen mit Schmalz, Gerſten, 
Graupen u. a. m. auf dieſem Wege be ſchafft 
worden und zur Verteilung gelangt. 


H 


Bustervestant 
durch die Verpflegungs⸗ d Deputation. 
c N III. N 
K. Am Montag, den 29. d. Mts. von 


3—6 Uhr nachmittags, wird der Verkauf des 
Zuckers durch die Verpflegungs⸗Deputation des 
Magiſtrats fontgeſetzt. Zucker erhalten P 
Händler mit dem Anfangsbuchſtaben L bis S 
einſchließlich: 


9 


6 


am Montag nur 
Händler 


erfolgt | später. 


in 
hat die Deutſche Bank mit der Einrichtung 
einer Zentrale Jri Geldüberweiſun⸗ 


Melcher Schul, 


| = er Adolf. Brzez inſka 88. 
wie E77 Siem] | Ring 7. Roſenz eig engl, Ziegel 59. Ratke Auauſt, 
gewäch ſe und dergl. Ziegel 128. Noſenfarb Morbla, Gluwna 53. ‚Reiner 
In das Komitee ſind eingetreten: : der Prüfen! Adolf, e 0 1 N., gual Monet an 
nach DOIT oludnior -E 5 een 
von Warſchau, Fürſt Lubomirs ki, Prinz Zarzewſka 18. Mode Wladysl., Petrikauer 175. Roſt 
Radziwill, der Bürgermeiſter von Warſchau, 1 Pabianicer Che gate, Bi r dünn 18. Siaa 
R 2 dnia . 2 Nofner 10 EL Do 7 
Sahm, der Präſes des jüdiſchen Volksküchen⸗ 1179 5 Chain, Mylola 26. Ridiger 
vereins „Esral, Wegmei ſt er, der Lodzer Marta, Slowianite 14. Raßinow! ics Abram, Paſſage 
der L S Schultz 37. Roſenzweig Lina, Neue Ziegelſtr. J. 
Oberrabiner Trei ſtmann und der Leiter des Nadzimfei Marein, Rudna N. Salo are Neid, 
Kreis Wirtſchaftsausſchuſſ es Herr T ra zi Em Alexandrom ka 29. Simon Karl, Alexandrowſka 86. 
Stadnieki Joſef, Andrea 10. Silberberg Ifrael, 
dienſt aus Lodz. i Ziegelſtr. 94. Siwoch Keek, Karola 20. Szub bulo Fo 


Kontra 56. Sofnowſla Cofin, Gubernatorſta 18. Sae 
glarezuk Gh., Luif enſtr. 19 
Switalſei K., Przeja⸗ zo: 33. Stege! berge & Sh., Poludniowa 36. 
Simor ang 
Banffe 4 39. 


Dawid, Hieprzowa 16. 


Salomon Leiſer, Koscielna 4 


Mordka, 
Somer 


N gi ifin 1221 


ciner 3., 


253. Silberberg 


A 
Paſſage Schultz 41. 


S221 


A* 


5 wird wieder holt darauf hingewieſen, daß 
an die vorſtehend aufgeführten 

Zucker a msgefolgt wird. 
Die Veröffentl ichung der Namen der anderen 
ändler mit dem omang bac ſtaben von T bis 2 


Es 


8 Neue Brotkarten. Von Montag ab wer⸗ 


den in den Bezirken des Mehl⸗ und Brotver⸗ 
teil ungskomitees neue 
(gelb) der Serie N. für die Zeit vom 6. bis zum 
20. Dezember d. J. . 


Brot⸗ und Zuckerkarten 


Gefangene 


Geldsübe rweiſungen 
Aufgabe 


MNußzland. Eine düntenswerte 


en nach Rußland an die deutſchen und 
ſterreichiſchen Kriegs⸗ und Zivil⸗ 


-l > Rt 
Lukin Rebeka, Pana 37. Lubinſkt Schlama, Neuer ge f ange nen geſtelt. Wie ſehr : ‚fie bamık 
Ring 10. Lichtenſtein Dawid, Rozwadowſka 17, Lerke einem in weiten Kreiſen empfundenen Bedürfniſſe 
bot), Rokieiner Chauſſee 112. Lewlowiez Mendel, entgegenkommt. beweiſt die ſtarke Inanſpruch⸗ 
Lichtenſt 1 10. ic, e Mendel, Bam 15 2 nahme dieſer Bermütlungsfähigkeit, des Inſtituts. 
ichtenſtein Heir nrich, Zawadz ve ermann M 2 bana sos 
Runa 1. Lange Eduard, Suha 5 Lewi Andrasi, Im Januar 1915 hatte die Bank damit begon- 


Skierniewicka 13. Lewkowicz $ Seel, Srednia 1. Qei SL, 
Srebnia 58. Lichtenſtein Ninem, Sieradzka 1. Lange 
Samuel, Targawa 95. Liſiecki Jan, Widzewfka 89. 
Lewkowiez Matela, Srednia 164. Mer einfti Joſef, 
An Dreja 58. Muftalet Joſefa, Brzeinf a 72. Mandel 
Regina, 31 egelſtr. 62. Mat uZze wiki Roman, Juli u3 9 
Michala Fr, Drewnowſka 34. Müller Ernſt. Gluwna 1 
Magin Jakob, Regna 44. Mung Herſch, Nikolaicr N 20. 
Makuszkiewiez Tomasz, Kielma 41. Manijal Nazimi 
Orla 11. Markel Dina, Podrseezua 8. Michelle 
Agnieszka, Podrzeczna 11. Mianemili Julian, 
dzalniana 82. Modrow Heinrich, Nawrot 7, Aea, 
Wolf, Andrzeja 13. Modri eewfki Wojciech, Roll einſka g. 
Müller Marta, Wyſoka Majeranowſka Agnes, 
Skladowa 13. Matzner Bruno, Srednia 12. Matb. Wil⸗ 
lielmina, Srednia 47. Micha ffa Anna, Targowa 28. 
Markwart Augue, Widzemfka 76. Mifkolaiczyk Jan, 
aan 187. Nowakowika Apolonia, Mala 2 Neujahr 
Suiten, Polna 36. Neer Auguſt, Nawrot 51. Neumann 
Or iam, Wulczanfka 165. Niewinſki Michal, Srednia 91. 
Neumann Jcek, Wschodnia 1. Neidard Abram, Wscho⸗ 
dnia 40. Reimann Berek, Srednia 87. Oſtrowiecki 
Beniamin, Benedy jita 42, Otojeff M. D., Dztelna 11. 


w 


12. 


& 


g 


awana en — 


genen in Ruß! land abgeſandt. 
gehen vorwiegend nach Sibirien, wo ſich der 
größte Teil der Gefangenen befindet. 


nen, den Ueberweiſung gsverkehr zu organiſteren, 
und jetzt iſt ſie berei ts bei der hunderktauſendſten 
Ueberweifung angelangt. 


Bisher wurden nicht 
eniger als 1,5 Millionen Rubel an die Gefan⸗ 
Die Sendungen 
Da der 
Aufenthaltsort der Gefangenen ſehr häufig wech⸗ 


ſelt, entſtehen naturgemäß manchmal Verzögerun⸗ 
gen in der Zuſtellung des Geldes, und es kann 
auch der Fall eintreten, daß das Geld überhaupt 
verloren seht, 
ani „B. ; der Rubel zur Zeit mit 1,90 Mk. 
berechnet. 


Bei allen Ueberweiſungen wird, 


Die Dentſche Bank betrachtet Diele. 
inrichtung lediglich als eine gemeinnützige; fie 
wird am 1. Dezember auch nach dem übri⸗ 
en feindlichen Auslande den Zah⸗ 


lungs verkehr „ 


Er S QG eyy. 

Oſielka Abram. Laciewnicka 6. Spatowiti Mofes, | = Literariſch e $ hiſtvriſcher Vortrag. Am 
Petrikauer 20. Orner Mendel, Grüner Ring 2. Owezarek „ dem 9. De ezember, gedenkt Herr 
Marjanna, Srebrzynſka 7. Poppe Guſtan, An drzeſa 53. Schulrat Sa kobtelski in der Aula des 


wee ch Gustav, Anna 21. Herlitz Antonine 05 Sluga 21, 
eckt J., Drewnowſka 55. Pauſchel Olga, Lonkowa 12. 


Vile 


den Gymnaſiums einen Vortrag 
zu halten. 


Auf Grund der beiden Dramen 


Polomſti Michal, Lontowa 20. Pirtrowſka Helena, 8 5 

M lynarſka 42. Ramlal Tomasz, Nitolojewii ka 7. Pulver⸗ Shakes peare's „Julius Cäſar“ und „Antonius 
macher Juda, Sonttentyne: vifa 77. Pawlak Lucie, und Cleopatra“ wird der Vortragende in einer 
' 75 te 

Orla 5. Poſnanſki © Mofes, N. Neue Ziegelſtr. 42, Podgurſei literariſch⸗ht ſtoriſchen Studie ein Charakterbild 


Roman, 225. i tenina 32. 


Markus, 


7 


i Kazimierz, Motis ner Chauſſee 27. 


Pofpieszul P., 
Przendee alniang 86. Romanit 
Zaierſta 76. Vistrzanſti 


Petrik auer 
M vobit Snel, 


des 
Stelle mitgeteilt w erden. Doch ſei bereite heute. 


Antonius geben. Näheres wird noch an dieſer 


| 
| 
ſein wird, Produkte aus neutralen Ländern ein- 8 5 = Ze ot ichner ol, t Tobas 3 ga | darauf hingewieſen, daß das vorherige Leſen der 
i ei, N p 5i 8. Petz id oberi, Mul i dg: nT . genannt i er 
į zufaufen und einzuführen und fie zum Koſten-⸗ Smilie, Mulejanffa 222. adgurfte malia Slg. beiden genannten Shakeſpeareſchen Dramen für 
® var: „ ai 18. zemffi & 20. die Hörer des Vortrags eine das Verſtändnis 
preis oder ne ch billiger zu verkaufen, jedenfalls wwianfke Polkaszendk , _ Sim eroon rende Maf ſein d . 
ohne jeglichen Verdi ſt. Die notme eh St., Srednia 122. Potiech in Mich. Said idzewfka 104. fördern e Vorbereitung ſein ürfte. 
& EI DET wu 2 + 15 dzen akg e 2 i x s 
| > lle 8 > te, die d er A „ Weste 108 - 5 a 80 el nn 9995 | „Der Tod iſt. verſchinngen in den Sieg A 
f TOI 238 2 { 19 1 ? tas FACH 11 — 18 s > 
0 MOR n Produkte, Die das Komitee einkaufen wird, Side zewft fa =.‘ Patzer B. Nikokaſewſka 31. No a Unter dieſem Titel A im Verlage von S. 
nd: Fe g D > ma . R 18, al lerlei D Diela o Notenhera Aron. Alexandrowſka 9 N. aak Lodz, die Predigt i in ı Druck erſchienen, die 
. — —— A re Fe er EUER m EEE — 8 


Und fl 


z ihm . 


12 glühende D 5 lan men. 

Als bie eriten Deut über die Bachbrück a 
teiten, fällt ihr Blick auf eine junge 118 die, den 
Wahnſin un im Auge, ein Sindel „En mpen auf dem 
Arm wiegt, indes zwei kleine Mä 80 ſich ver⸗ 
zweifelt weinend an ihre Nöcke hängen ', n, ſehen einen | 
gebroche men alten Mann, der mit ſtierem Blick das 


| 


Halbnerbre innte N Nuhlrad wieder in Bewegung zu 

{egen ſucht | | 

{ sA £ ze r De 
Kleine Beiträge. 

erugzel Gaung der Kriegsinvaliden-. Man 


Ichreibt uns aus Wien: 
Das k. u. k. Kriegsminiſtertum hat eine vor⸗ 
Kreffliche Anordnung getroffen: Die bisher nicht⸗ 
jausz gezeichneten Kriegsinvaliden ſollen — ihre 
wollte Pfli chterfülln nig im Feld vorausgefegt — 
: nachträglich eine Kriegedekorati on erhalten. Jedem 


ſoll es gleich kenntlich ſein, daß diefe Einbeinigen, uz 
> Winarmigen; unten oder ſonſt an ihrem Kör- Ben ee Diele ‚Weitberzig geit fann 
| pur willkommen fein. Das Kriegsminfſtertum ſagt 


per ſchwer Bel chädigten. eben durch den Krieg und 
den Dienſt ums Vater! and um Bein, Arm oder 
Auge gekommen ſind, und es iſt ein Merkzeichen, 
ein „Aufgepaßt!“ für jeden. Ehrf fürchtig hat er zu⸗ 
i Eu een, wenn es ſich um E 3910 An⸗ 
stellung handelt, um ein G Drünge, um Zulaß 15 
ein Lokal, um einen Platz in der Straß tendan und 
berhaupt i immer und überall, wo unter ſonſt 
gleichen Bedingungen mehrere dasſelbe anſtreben. 
Es muß uns zum Lebensgrundf ag werden, daß künf⸗ 
e und für alle Zeit diejenigen, die im Kriege in 
erſter Reihe handen, arch im Frieden und im nicht 


| 


| 


unifermierten Loben in erſter Reihe zu ſtehen 
haben! 

„„ g- oder Medaillenband der Kriegs⸗ 
dekorierten if gleich am die Anwei Hm ng, die Legi⸗ 
timation far ieten bevorzugten f Rich. Das iſt 
wahl der tiefere Sinn des T Lr riegsmint teriellen Er⸗ 
laſſes. Ja, mehr noch: a Rriegsnusgeiämung, 


Das kleine ſchwarz⸗waiß e oder 


u n Deiterr 3 
85 eſterreich ſchwarz⸗ 
en oder Sa 


Blenden, bak eine ganz merk⸗ 
bieen Sonar > a in 


= 
| 


der linke 


an dem vierten aber, daß er einarmig war! 
er im Krieg um den Arm gekommen war, mußte 


zu ſchaffen. 


dabei an feinem $ 
nahm, 


Verfügung: bisher war die Auszeichnung nur denen 


Muſeum vier krlegsinvalide 
einarmige ujeumsau Seher. Allen Vieren fehlte 
Arm. Aber — merkwürdig! — dreien 
von den vieren, die das Band des Eiſernen Kreuzes 
trugen, merkte man ihr Gebreſt gar nicht an. Man 
ſah an ihnen nur das Kreuz, nicht den leeren Aer⸗ 
mel ihres Rodes, An den dreien von den vieren | 5 
war es das Beſondere, daß fie das Kreuz Bat f 
aß 


| 


€ 


einem rei ichsdeutſchen T 


. 


man von ihm erft erfragen. Bei den andern nicht! 
a auch dies it vielleicht eine Abſicht im Erlaß 

Wiener Kriegsminiſteriums: ungeſchicktes 
Tragen und verlegenes Antworten aus der Welt 


Wer ſeine . Bern hat, ſagt vet Erlaß. und 
Körper fo weſentlichen Schaden 
ſoll nunmehr, hinterdrein ausgezeichmet 
Das iſt das Neue und Wichtige an der 


werden. | 
Seftimmt, die mehr als ihre Piit Teiitsten, die 
ein Mehr an Wagnis. Findigkeit ı und Erfolg auf⸗ 


zuweilen hatten. Jetzt im Invaliditätsfall ge- 


ſich: jeder, dem die Notmendigke ir des Krieges eine 
Aufgabe und eine Pflicht auferlegt hat, die ihn fo 
ſchweren Leſbesſchaden nehmen ließ, it, nach bür⸗ 
gerlichem Maß, ein Held. Khm gebührt die Tapfer- 
keitamedaille. Nun soll er fie haben. Alle Kriegs⸗ 
invaliden, die Bisher nicht ausgezeichnet worden 
find, werden nun überall, in ganz Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn. zu Protokoll vernommen. Grad und N 
der Beſchädigung ſollen feſtgeſtellt und die Aus⸗ 
fagen dann bei den ehemaligen Negiments⸗ und 


Bataillonskammanden der Invaliden nachgeprüft 5e 
Sr ver N 857 A 

werden. Wit dieſer Anordn: ing hat das k. u. k. 

Kriegsminiſterium eine wichtige und vorbild liche R 


2 ws. 
unft! 


Fürſorge⸗Aktion für die Zuk der Kriegsinva⸗ 


liden eingeleitet. angenommen. Der bekan inte Rechtsgelehrte iſt 
5 1867 in Halle geboren, 1 wo ſein Vater Profeſſor 
Kitchener in Athen. des Zivil⸗ und Handelsrec yi3 war. 1898 habili⸗ 


„Bitte, maben. Sie Jys 5, Som " 


| 
0 
| 
a 


Sord PE ae ee lierte er ſich in Be rlin f Rn x Staats⸗ und Verwal⸗ lichkeit der Größe der Zeit 1 künſtleriſche Unzulän 
In König Konſtantinas Palaſt. © Er 11 ingsrecht: w wurde 1900 Nachfolger von Georg eintreten, daß nur „ wiberfprechen. Er will Daß 
a Fürſt ſpracht „Aeußerſt unsere] z Meyerin Seidelberg und kehre 1908 als Erſas zeichen erricht je Kriegsdenkregler und Wah 


| ; 
H 


: Kunft 
an die Univerſität Heidelberg erhalten und 


155 2 Prof Perih: Hübler . Berlin 8 


Kiichener fragte unverhohlen: 
„Wollen Sie nicht unſre Feinde verſohlen ga 

Der yatt. dachte IHR: „Seine Idee!“ 

5 Und bat: „Trinten Sie ein Täßchen Tee.“ 


Kitchener nahm mit Dank den Tee l 
Und fragte: „Wie finden Sie unfre Armee? 
Gibt es das noch mal auf Erden? i a 
Zweifeln Sie, daß wir ſiegen werden f= 


Daran if antwortete der Baſtleus; 
„Ihre Soldaten find hübſche Boys; 
l Und das ich eins heſonders rühme: 
Das ſind die SoäländerRoftäme.” 
Kitchener ſagte: „Heute oder morgen 
Werden wir es den Germans be orgen!” ie 
Der König überhörte das ſtumm 
Und ſprach freundlich: „Milch oder Rum?" 


Kitchener Tante: „Ent oder Weder! 
Ziebn Sie gegen die Dentſchen vom g8 eber? 
Der Baſileus ſprach: „Keineswegs! 5 

Aber vielleicht nehmen Sie ein paar Reeta.” 5 


Der Abſchied war herzlich. Der König peng. mitb: 
4% bre Wünſche werden nicht erfüllt.“ 

„Aber“ (prach er nach einer Pauer 
N Sie recht glücklich nach Hauſel⸗ * 


; Gottlieb, im „Tag“. 


oN 


7 


—— 


g 


Aa | ifenfcaft. 5 
Profeſſor LAnſchi TE nad Heidelberg 
erufen. Geheimen Juſtizrat Dr. Gerhard 


echts an der Univerſttät Berlin, hat einen Ruf 


Baluter 


ſuchungen der 


| 


| 
| 


? 


$ 


die Holtzendorff⸗Kohlerſche Nechtsenzyllop wie ber 
‚| arbeitete er das „Deutſche Staatsrecht“. 


die ſie dem Preußiſchen Landesverein vom 


der von 
; dierung, die die Form eines Le 


P á 


komitees vom 
Ufer 13. 


lnſchütz, ordentlicher Profeſſor des öffentlichen | 


Künſtler angehören, und 


will gegen die ! 


e Kennern gutgeheigen find. 


| Gamifonspfarrei 


Lic. 
a das g 
che gehalten 
en BEE 
zem Pe 


vember zum Gedächt⸗ 
Gefallenen in de 
hat. Die Bro ſchkre it 
von L. Fiſcher und Renner 
zu haben. 
K. Zu den Grant 
der nächſten Woche 
Kommiſſſon 
1. Dezember ab werden die tino 
Inſtandfetzung der Brunnen mit 
vorzunehmenden Verbeſſerungen 
zahl ergehen, da dieſe Verbefſerun 
ainn des Frühjahrs beendet Sei 
Kommiſſion konnte ſeſtſtellen, daß 
beſitzer den Vorſchlägen der Kom M 
Verſtändnis entgegenbrachten und nur ansni ahms⸗ 
weiſe Strafen angeſetzt w erden mußten. Es 
wäre wünſchenswert, daß die Arbeiten gedeih⸗ 
licher fortſchreiten damit au Beginn der wärmer 
ren Jahreszeit die Stadt gegen einen über⸗ 
raſchenden Auftritt von Kra zeiten gefichert fets 
Die Zahl der unterſuchlen B überſteigt 
9000. Etwa 600 Hausbeſiger haben die For⸗ 
derungen betreffs Verbeſſer rung ihrer Waſſer⸗ 
gewinnungsſtellen bereits erhalten. migreny 40% 
die Verbeſſerungen bereits a 


2 


In 


forderungen zur 
Angabe d 
in größerer An 
gen mit Be⸗ 
mür Die 

viele Haus⸗ 
on volles 


ws 
* 
Tr 
7: * % 
* 
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er 7 2 
miin 
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efügrt haben. 
K. Von der Darlehnskaſſe. In der letzten 
Sitzung des Vorſtandes der Darlehn ale der 
Armendeputation wurden 21 Dark in der 
Geſamt höhe von 256 NGL monatlich und 2 ein⸗ 
malige zu je 30 Rbl. bewilligt. 6 Darleden ge⸗ 5 
fuhe wurden abgelehnt. Es wurde beſchloſſen, 
daß die Darlehnsempfänger nach Ablauf der 
jetzigen Verträge neue Geſuche einreichen müſſen, 
falls eine Verlängerung erwünſcht ift. x 
Schulnachricht. In der deutſchen Schule 
Nr. 21, Evangelicka 13, ſind noch freie Plätze 
für alle Abteilungen vorhanden. Die Aufnahme 
Der . ; 


fa g 
DIET 


findet täglich von 8—1 Uhr ſtatt. Der 
iſt unentgeltlich. 

8 Ein Heim für beſſere Stände. Eine 
Gruppe von Wohltätern eröffnete in unſerer 
Stadt ein Hedwigheim für heimloſe und 
verarmte Perſonen, die den beſſeren Ständen an⸗ 
gehören. Das Aſyl befindet ſich im Hauſe Nr. 
37 in der Nikolajewſka⸗Straße. Vorläufig können 
nur 30 Perſonen unter rgebracht werden. An der 
Spitze der Verwaltung ſteht der Geiſtliche Cyraſki, 


Schriftführer iſt Herr Eduard Kuliſch und 
Kaſſterer Herr Ing. Bronislaw a e Der 


Verwaltung gehören ferner folge nde Damen an: 


H. Knothe, Ig. Hirſchel und Frl. Sophie Weil, 
ſowie die Herren Ing. da el Basen! Et, a8 
Juszkiewicz amd Michael Aapueinfii > Er⸗ 
öffnung des Aſyls erfolgt dieſer < Die 
Mittel zum Unterhalt des Berl . durch 
[Spendenſammlungen aufgeben. WPerſonen, die 
in dem Aſil Aufnahme finden wollen, können 
ſich, mit Empfehlungen belaunter Perſönlichkeiten 


verſehen, an den € Geiſtl. Tyr aſki (Nikolajewſka 53) 
wenden. | 
$ Die Futtermittelverkaufsſteue in der 
Andrzeja⸗Straße Nr. 7 hat nur Heu, Kar⸗ 
toffelflocken und Kleie auf Lager. Die 
Einfuhr von Hafer und Kleie iſt verboten. 
Futtermittel werden nur an Perſonen verkauft, 
deren Pferde in dem Verzeichnis der Pferde⸗Aus⸗ 
bebungsab eim eingetragen ſind. Das Bäro 
des Lagers iſt täglich von 8 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags und von 3 Uhr ee = 
bis 7 Uhr abends geöffnet. Die Preis ſe der Fut⸗ 
termittel ſind folgende: 1 Zentner Heu 3 Rubel 
30 Kop. oder 4 Mark 95 Pfg., 1 Bud Kartoff fel⸗ 
flocken 2 NDL 66 ½ Kop. oder 4 1 00 Fi. 55 


SEHR 


Dr. phil. Frank Fiſcher, Privaldogert für nordiſche 
Philologie und Rechtswiſſenſchaften an der Univerſitätf 
Göttingen, ſtarb im Weſten den Heldentod. Dr. Fiſcher, 
ein geborener Balte, war bel Kriegsausbruch als 
Freiwilliger in das Heer eingetreten. 


Orts knagtasternagen zum Beſten unſerer Ders 
wändeten. Unſere Künſtler haben ihre Kräfte einem 
neuen Wohlfahrtsuntergehmen gewidmet. Die Maler 

und Nadierer Hans Boh ee Lodis Corinth, 
Karl Langhammer, Max 2 s ſeberman nu Hans 
Looſchen; Emil Orlik, Karl Walſer haben als 
geſchaffen, 


Erinnerung an die große Zeit Radierungen 
Roten K 
Der 
T 


für feine Zwecke der Verwundete 
bekannte Tierbildhauer Prof. . 3 
den gleichen Zweck eine filberne Erinnerungsmünze 
hergeſtellt. Das Preußiſche Rote K kreuz iſt daher in der 
Lage, jedem, der ihm einen Be eitrag in gewiſſer Höhe 
überweiſt, als Ehrengabe ein Andenken von hohen 
künſtleriſchem 11 übe erreichen zu können. Jeder S Spe 
10 ME. erhält nach 1 eine Original- R 


ezeichens f e 
auch zum Einrahmen eignet. 00 už hat, ſich ab 


Die Künſtler haben ſich bereit erklärt, die 
zeichen Nadierungen für Die. Stifter von 50 
ſchrift tlich zu un serzeichnen. Da jedoch höchſtens 2 
Blatt von jedem Künſtler ſigniert werden, fo fnr 
dieſe außerdem mit 1 Nummer verſehenen J Radi 
gen nur ſoweit abgegeben werden, als der Vo 0 en 
Gegen Einzahlung von 100 Mit. wird die Gaulf 

d aus Silber gewährt. £ Sendungen i 


Crinnerungs 
ſind richten an: Abt. VI des Rent 


Anfragen Abt. 
Rolen Kreuz, Berlin W. 35. A 


Qef 


— 


k. har 


Der „Sutturbuns dent 


Klinf⸗ Her“, dem die es ſcher Selehrter 


ſten deutſchen Gelehrten unt 
der im Gebäude der kgl. Aka⸗ 
en zu Berlin feinen Sitz hat 


drohende Gefahr wirk | 
enkmäler eh daß Deutſ 


demie der Wi ſſenſchaft 


lands känfti ige D 


ci 8 
e werben, die von . Künftle 


O 


Kleie 3 REL 50 Ps | 
Das Lager ſteht unter der Leitung des Mitglle⸗ 
Nerpſtegungsdeputation St tadtverordneten 5 


N Unterſtützungen erhalten, 


reits 70 Küchen e weitere Anmeldungen 
laufen noch 
verabfolgten die Küchen 


November 122 460 bezahlte und 14 949 unent⸗ 


des der 
Drozdowft ki. \ 


8 Su der Mleidernicheriage für die 
Notleidenden (Petrikauer Straße Nr. 100) 
Am 25. Moj 
member wurde mit der Verteilung von Kleidungs⸗ 
Im Laufe der erſten drei Tage 
wurden 40 arme Familien mit Kleidungsſtücken 
Aus der Provinz Poſen find bereits; 
mehrere Kiſten mit Kleidern eingetroffen, wäh⸗ 
rend Zuſendungen aus der Stadt Lodz nur ſpär⸗ 


wurde der Betrieb aufgenommen. 
ſtücken begonnen. 


verfehen. 


lich einlaufen. 
Von den Armenküchen. 


Küchen bei der Armendeputation des Magiſtrats 
ſind gegenwärtig be⸗ 


immer Im vorigen Monat 


täglich über 19,000 


Mittageſſen, für welche die Abteilung 10 134 
Rbl. 10 Kop. an Zuſchüſſen gewährte; außer⸗ 
dem wurden den Küchen 10 000 Rbl. an Vor⸗ 


ſchüſſen zum Kauf von Kartoffeln, Kohl uſw. aus⸗ 
gezahlt. In der erſten Hälfte 


urde beſchloſſen, die Verwaltungen der einzel- 
nen Küchen davon in Kenntnis zu ſetzen, 
die halbmonatlichen Rechenſchaftsberichte nicht 
ſpater als 3 Tage nach dem 1. und 15. eines 
jeden Monats der Abteilung zuzuſtellen find. 

ie Rechenſchaſtsberichte, die ſpäter zugeſtellt 
werden ſollten, werden unberückſichtigt gelaſſen, 
was zur Folge haben wird, daß die Unter⸗ 
agung nicht erteilt wird. 

8 
(verabfolgten in der erſten Hälfte des Monats 
geltliche Mittageſſen, insgeſamt 137,409, Durch⸗ 
ſchnittlich wurden 9161 Eſſen täglich ausgegeben. 
Vereinnahmt wurden 3673 Rbl. 80 Kop., wäh⸗ 
rend die Koſten ſich auf 
beliefen, jo daß ein Fehlbetrag von 3399 ROI. 
457 Kop. zu verzeichnen iſt. Die billigen 
Rüden dreier chriſtlicher Arbeitervereine ver⸗ 
oi folgten im Monat Oktober 56 976 bezahlte 

und 21339 unentgeltliche Mittagefjen, zufammen 


5 315. Die Koſten beliefen fih auf 2461 ROL 
| Kop. 
f xX. Banditenüberfall. Am Donnerstag 


de M. nannte ein 
befanden. 
100 Rol. des Dienſtmädchens. Wi sniewſka, ſowie 


14⸗jährige Schüler Heinrich Tommo von einer Treppe 


ein und feſſelten Frau de M., 
weilende Sophie Kondracka und das Dienſt⸗ 
mädchen Anna „Wisniewſka. Hierauf nahmen 


abend drangen in die Wohnung der 70⸗jährigen 


Hebamme de Murat drei bewaffnete Banditen 


die zu Beſuch 


ſie eine Durchſuchung der Wohnung vor, fanden 


oder | 14 Mart 25 Pfg. 


oy Sm Verzeichnis 
der Küchen, die von der Abteilung der billigen 


des November 

‚flieg die Zahl der verabfolgten Mittage ſo raſch, 
daß laut den Rechenſchaftsberichten der Küchen, 

[Diefe bis zum 15. November bereits 25 000 Mit⸗ 

. tageffen täglich verbrauchten. 

| In der Sitzung des Vorſtandes der Abtei⸗ 

| in der billigen Küchen vom 24. November 


daß 


le 168) verſchtedend goldene Sachen im Werte BERG 
120 Rbl., 


Die billigen Küchen der Berufsverbände 


7073 RDL 25 Kop. 


jedoch kein Geld. Sodann näherte ſich einer der 


Barker der gefefielten Frau de Murat und 
drohte ihr die Naſe abzuſchneiden, wenn fie ſich 
weigern ſollte, das Geld e Frau 
i Verſteck, 
Die Vanditen 1 das Geld, 


verſchiedene goldene i an ſich und 
verließen die Wohnung. . Unter ſuchung 
wurde eingeleitet. 


— 


x. Seit agnahmt wu rden pei einem gewiſſen 


erer Lewinfki vor dem Haufe Nr. 3 in der Brze⸗ 
zinſka⸗Str. 5 Liter Spiritus. . 
S. Anfälle. Im Hauſe Nr. 34 in der Nikolajewſka⸗ 


Straße erlitt der d6-Aährige Wächter J. Cygera infolge 
einer Exploſion eine Verletzung im Geſicht. — Im 
Hauſe Nr. 40 in der Zielona⸗Straße ſtürzte der 


und erlitt erbebliche Rörperverlegungen. — Vor dem 
Hauſe Nr. 117 in der Petrikauer⸗S traße glitt der 
52 jährige Buchbalter Sultan Schwarz aus und ſtürzte, 


er erlitt einen Schienbeinbruch. — Im Haufe Nr. 12 in 
der Wschodnia⸗Straße erlitt der 48fährige Baruch Keſten⸗ 


berg einen „„ In allen Fällen erteilte ein 
Arzt der Rettungsſtation die erſte Site. 

x. Diebftähle. Es würden geſtohlen: ans der 
Beriane von Aug. FJörſter (Pryncypalna⸗Straße 30 


verfchiedenes Werkzeug im Werte von 49 Mark, aus der 


Wohnung der Chana Feingold (Radwanſka 17) ein 


l Gele aus der Fabrik von A. Daube (Wulczanſta 146) 


arn, aus der Wohnung der Marie Lawſka (Wul⸗ 


ſich 1300 ROL 


i ër k PENAS 
— nadem emeni ania ara a aiani iaa 


dernfalls 
General⸗Gouverneur bekanntgegebenen Verordnung lung ab. 


Der Verein zum Unterhalt der 
der Umrechnung an den Z wan 93 Biu 18 I. billigen Küche. für arme jüdiſche Kinder 


Aus der Bilanz 


ber, nachmittags 4 Uhr, 


eue — Nang — Sonntag, den 28. November 1915, 
nach dem Haufe des Großen Theaters 
Konſtantiner Straße übertragen wird, auch der 
Verkauf von Meldebüchern und Meldezetteln 
täglich von 9 bis 2 Uhr nachmittags, an Sonn⸗ 
„„und Feiertagen von 10 bis 12 Uhr mittags ſtatt⸗ 
finden wird. 
x. Die Chriſtliche Gewerkſchaft hat ihr 


aus der Wohnung von S. Peyſer W 
Straße Nr. 4) Wäſche im Werte von 22 Abl. und vom 
Hofe des Hauſes Nr. 58 in der e prei 
Siegen im Werte von 70 bl. . . 


igm pon 


. ee 


. 


. Aa a unfere Stahtabönnen ten 


richten wir die Bitte, den Preis für den aas Büro für die Winterzeit nach der Kanzlei des 
| und Paſtors Dietrich bei der St. Matthäl⸗Kirche über⸗ 


unſeres Blattes, der wöchentlich 35 Pfg. 
monatlich M. 1.50 beträgt, von Sonntag ab 
in deutſchem Gelde zu entrichten, an | 
wir infolge der vom Warſchauer 


tragen. 


0 Der Verein der Notariatsgehilfen 
hält am 3. Dezember, nachmittags 5 Uhr, im 
Hauſe Konſtantinerſtraße 5, eine Verſamm⸗ 
über den Rubelkurs gezwungen wären, uns bei 


veranſtaltet am 2. Dezember, abends 7 Uhr, 
Konzertſaale, Dzielna 18, 
abend par a armer jübifcer Kinder. 


kirolde E en. 


Evangeltſch⸗utheriſche St. SchanniscAfcche, 


im 


€ RDL — N. 45 50) a balten, 


eee eee 


Deutſches Theater. Die Direktion erinnert 
noch einmal daran, daß die Burleske „Ein 
koſtbares Leben" von Harry Voßberg, die 
heute Abend ihre Erſtaufführung erlebt, die 
äußere Form einer Generalprobe hat. Die Be⸗ 
ſucher werden alſo gebeten, ſich über etwaige 
Zwiſchenfälle im Parket oder auf der Bühne 


1. Ad t 8 ntag, vormittags 9 Uhr: 
nicht zu erſchrecken, da fie zum Stück gehören. AA A Garniſonpfarrer Lie. 
Nachmittags wird Guſtav von Moſers Schwank Althaus. Predigttert: Matth. 21, 1—9. Gollekte 
„Das Stiftungsfeſt“ im Koſtüm der Ent⸗ für des Kriegsweiſenhaus in Loda. | 
ſtehungszeit wiederholt. E Sonn tag, 5 1 amei 93 10 Uhr: 
a 1 
45 eg ele $ es ® ars ich aner s Th > at ere. | e a 1 169 ienf uperintendent 
e een den 1. een, benen Die |. e hettags 2% U: Kinderlehre. Diatonns 
Gaſtſpiele des Warſchauer Polniſchen Theaters Pa u gs h ’ 9 
unter der Leitung des Schriftſtellers „ ee 6 Uhr: Abendgottesdienſt. Paſtor Dietrich. 
Gorczynſki. Die Nachfrage nach Eintrittskarten Montag (fatt Mittwoch) 8 uhr abends: Bibel- 
iſt eine ſehr rege und es ſind nur noch wenige | Runde. Sup. Ungerftein. 
in der Konditorei von © Komik zn hüben. = | | Stadtmiſſtonsſaal. 
. | S onntag, 7 Uhr abends: TJungfrauenverein. 
Vereinsnachricht en. e Baber 
ö Freitag, 8 Uhr abends: Vortrag. Superinten⸗ 
Der Kreditverein der Stadt Lodz dent Angerſtein. 
hält am 15. Dezember, nachmittags 3 Uhr, in | Sünglingsverein. 
feinem Lokale, Sredniaſtraße 19, eine Haupt- | Sonntag, 8 uhr abends: Paftor Dietrich. 


verſammlung ſeiner Mitglieder ab. Tages⸗ f Dienstag, 8 Uhr abends: Bibelftunde. Paftor 
ordnung: Vorſtellung des Rechenſchaftsberichts | Dietrich. | 

der Direktion für das verfloſſene Jahr, Voll⸗ Konfirmanden ⸗Saal der evangeliſch⸗lutheriſchen 
ziehung der Wahlen der nach Ablauf der Kadenz | St. Matthäi⸗Kirche. 


ausſcheidenden Verwaltungsmitglieder, Garantie PE Sonntag, vormittags 0 Uhr: Goktesdienſt. 
zeichnung zur ſtädtiſchen Anleihe. es Diakonus Patzer. 

K. Vom Schachklub. Geſtern abend fand 5 

die Jahres ⸗ ⸗Generalverſammlung der Mitglieder 0 — 

des Klubs ſtatt. Die Verſammlung eröffnete n 
Herr Ch. Janowſki, auf deffen Antrag das An⸗ „Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 


denken des verſtorbenen Mitgliedes P. Lilienfeld ien. Prediger G. Kupſch. 


durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. 


Den Vorſitz führte Herr H. Mandeltort, . | Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. Prediger 


Schriftführer wurde Herr Den berufen. Es kam E. Kupſch. 
der Rechenſchaftsbericht für 1914 zur Berlefung, | Im Anſchluß Jünglings⸗ 118 Jung⸗ 
der einen Fehlbetrag von 3073 Rubel aufwies. f ranenverein. | 


iſt erſichtlich, daß das Vermö⸗ 
gen des Klubs 8450 Rbl. beträgt. Das Budget 
für 1915 (die 4 letzten Monate) iſt mit 2000 
Rahel, vorgeſehen. Der Klub zählt 171 Mitglie- 
der. Der Antrag betreffend einer Spende von 
200 Rubel für wohltätige Zwecke wurde geneh⸗ 
migt, die Verteilung derſelben wird die Verwal⸗ 
tung verfügen. Zum Schluß wurde zu den Wah⸗ 
len geſchritten. Zum Vorſitzenden der Verwal⸗ 
tung wurde Herr Ch. Janowſki wiedergewählt, 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr M. Lö⸗ 
wenſtein, zu Mitgliedern M. Kempinſki (Schrift⸗ 
führer), Kopciowſei (Kaſſierer), S. ene. 


Montag, abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Vibelſtunde. 
Betſaal der Baptiſten, Baluty, Alexandrowſka 60. 
Sonnta 8, vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
naß e 2 Uhr: Sonntagſchule und Bibel⸗ 
Nachmittags YA Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jung⸗ 
frauenverein. 


Donnerstag, 3 Uhr na mitta 8: Gebet- und 
Bibelſtunde. © a 


Baptiftentirhe, Nagowfta-Strap e. 


Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predi t ttes⸗ 
S. Silberſtein, Waclaw Koſſakowſki, D. Kos dienſt u. Abendmahlsfeier. Previger dl Surf 8 go 
narfti und H. Mandeltort. a a 2 Uhr: Sonnkagſchule und Bibel 
affe 


1 Der Verband der Lodzer Induſtrieller 
(Sektion 2) hält am Tonnerstag, den 2. Dezem | 
Lokale Petrikauer 
eine Verſemminng ab. Tages⸗ 


x. ie 4 Ahr: Predigtgottesdienft. Prediger 
: utf 
Sm Anſchluß Jänglings⸗ und Sunga 
frauen⸗ Verein. 


Straße Nr. 84, 


ordnung: Neuwahl der Verwaltung, Beſprechung Donnerstag, 1/8 Uhr abends: Bibelſtunde. 
der Geſchäftsſage, Anträge der Mitglieder. r 55 

N Der Buchdrucker⸗Verein hält am heu⸗ inge i 
tigen Sonntag, nachmittags 4 Uhr, in ſeinem Ba Eingeſandt. eu 
Lokale, Widzewſka⸗Straße 127, eine Verſamm⸗ Gedenket der Armen! l 
lung ab. Tagesordnung: Eröffnung der Ver⸗ Der Shriſlliche Wohltätigkeitsverein hat in 


ſammlung, Frage der Prozentgelder, die zugunſten 
der Arbeitsloſen geſammelt werden. 

Der Verein der Hausverwalter gibt be⸗ 
kannt, Daß eo Bürde am 8. 


dieſem bitterböſen Jahre viel, ſehr viel zu käm⸗ 
pfen, er möchte allen ihm unterſtehenden An⸗ 
ſtalten Hilfe in verſtärktem Maßſtabe angedeihen 
Dezember d. 5 laſſen und gibt ui a en den an An ge 


e 


einen Unterhaltungs⸗ 


N 2 Uhr: Sonntagſchule und Bibel 


in der 


| 


km nenne 


{befi 1 RGL, Plockier 1 Rbl. und S 


empfangen. 


Aufführung von „Madame Butterfly“ im großen 8 
e Theater bei. Ba 


vor allem Wäſche, 


4 Nb. 


dortſelbſt vom Kurator Exzellenz 


ſtellten | mes | 00 4 Mg a 


zu werden. 
Eine. nftilution liegt der Verwaltung des 
Wohltätigkeits⸗Vereins ganz beſonders am Herzen, 


es iſt die Urſprungsſchöpfung, das Greiſen⸗ 


heim, mit ſeinen Hunderten von Greiſen und 
Greiſinnen, denen ſie nicht nur die regelmäßige 

Pflege angedeihen laſſen, ſondern auch gelegentlich 

des Weihnachtsfeſtes, dem Feſte der Liebe und 

gegenſeitigen Beſchenkens, eine beſondere Ueber⸗ 

raſchung bereiten möchte. Die Armen benötigen 

Kleidungsſtücke und ſonſtige 

Gebrauchsgegenf ſtände, deren Anſchaffung aus den 
arg zuſammengeſchmolzenen Mitteln der Kaſſe 

des Wohltätigkeits⸗Vereins unmöglich iſt. 

Das Komitee des Greiſenheims richtet daher 
an alle edlen Wohltäter unſerer Stadt die 
freundliche Bitte, der Greiſe und Greiſinnen, 
deren Zahl 337 beträgt, ſich erinnern zu wollen 
und recht reichliche E Gaben in Geld oder Natu⸗ 


fralien an die Kanzlei des Greiſenheims, Dzielna⸗ 


Straße Nr. 52, gelangen zu laſſen und 3 
im Namen der bedachten Armen ſchon 8 
Voraus allen edlen Spendern den allerherzlichſten 
Dank aus. — 
Porſitzender des Armenhaus⸗Komitees; 
M. Me 
„Kaſſterer: Tiſcher. 


. 


Spenden. 


Bei der Gedächtnisſeier am heutigen erſten Jahres⸗ 
tage wurden am Grabe des verſtorbenen hieſigen 
Kaufmanns und Bürgers Herrn Peſak Lilienfeld folgende 
Inſtitutionen mit Spenden bedacht: „Bikur Tholim“: 
Von Frau Lilienfeld 5 Röl., Herrn J. M. Bornſtein 
2 Rbl., Herrn Ch. Maieromiey 1M bl. und Herrn Tepler 
3 Rbl., zuſammen 11 MIL „Talmud Thora“ von 
Ra bb. Meiſel: Von Serm M. Serejfki 2 Rbl. 
und Herrn B. Kronman 2 Abl. 70 Rop., HWuſammeu 

70 Kop. „Linas Hacedek⸗ Von Frau 
Lilienfeld 5 Rbl. Herrn Hurwitz 3 Rbl. und Herrn A. 
Strohweiß 3 ROL, zuſammen 11 Rbl. Jüdiſche 
„ e, 
kawie RIL Jüdiſche Küche, Zarzewſka⸗ 
. von Herrn Plockier 1 Rbl. Taubſt ums 
menſchule von Familie ra 3 RIL Heime 
[ofe von Herrn L. Lipfki 2 ROL „Gſras 3 mi me: 
Von den Herren N. Lilienfeld 3 Rbl., Dyskin 3 8 Rbl., 
N. Friedman 1 RIL, M. Sereiffi. 2 ROL, Ch. Fried⸗ 
mann 3 Rbl., F. Jüngſter 5 Rbl., „Terler 2 Rbl., S. 
Eibeſchütz 1 NHL, 
zuſamme n 22 Rbl. „Talmud The ora“ von 
Julian Lilienfeld 5 Kol „Malbiſ 55 Arumim von 
Herrn M. Laufer 2 RIL Arme: Von den Herren 
Ming 3 RDI, G. Ming 3 Rbl., J. M. Bornſtein 10 Rbl., 
Natan $ Friedman 1 Rbl. und Ch. Friedmann 2 RL, 
e 19 Rbl. 

5 Hochachtend F J. Jüngſter. 
* . x 

* 

Anläßlich der Bar⸗Migwa⸗Feier unſeres Sohnes Abram 
ſpenden wir für nachſtehende wohltätige Inſtitutionen : 
75 Rubel: und zwar 85 „Talmud⸗ Tora⸗ſchel⸗g Haraw“ 15 
Se „Linas Orchim“ 5 Rbl., „Talmud⸗Tora“ (von Yas 

beinſki) 5 Rbl., „Esras⸗Ilmim“ 5 Rbl., „Esras⸗Mheiro“ 
5 No „Bikur⸗Cholim“ 5 RIL, „Linas⸗Hazedek“ 5 Rbl., 

„Linas⸗Hacholim“ 5 Rbl., Wöchnerinen⸗Klinik (Nikola⸗ 
jemfka 83) 5 RDL, Baluter „Linas Hazedek« 5 MDL, 

„Beis⸗Am“ 5 RDL, „Malbiſch⸗Arumim“ 5 Rbl. und 


— 2 ir 


i „Cheſed⸗ ſchel⸗Emes“ 5 Rbl., welche Beträge bei uns, 


Andrzeja⸗Straße 7, N find. Michal Reitberger 


und Frau. 
as Kar] dan. | 


Beſuch der fremdläudiſchen Militär⸗ 
attachéss. Freitag, den 25. November, trafen 


ei 


nach der „D. W. Ztg.“ die Militkrattaches von 


Argentinien, Braſilien, Chile, Peru, Rumänien, 
Schweden, Spanien und der Ver einigten Staaten 
von Nord⸗Amerika in Warſchau ein. Sie ſtatteten 
der Univerſität einen Beſuch ab und wurden 


Czapſki und dem Rektor Dr. von Brudzinſki 


Abends wohnten die Herren der 


Von der Univerſität. Die Zahl der an⸗ 
gemeldeten Hörer hat nunmehr das erſte Tau- 
ſend bereits namhaft überſchritten. E 


Der Schriftſteller Max Möller in Berlin⸗ 85 8 5 
Wilmersdorf, bekannt als Verfaſſer ſtimmungs. 


voller Dichtungen, hat nach dem „Berl. Tageblatt” 
einen Ruf als Dozent für Literatur⸗ 
geſchichte an die Univerfität T Warſchau ange⸗ 
nommen. | 5 


...... 
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Ziegelſtraße von Herrn Gar⸗ 


Herrn 


Grafen Hutten⸗ 


Shemnttz (Sa. * 
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Deutschland zwinge die Untertanen und alle 


= wit dem Wechselkurs. 


England auf dem Wege zum 
Zwangskredit. 
L 


Sachliche, nlichterne Geschichtsschreibung 
wird es wohl einst registrieren, dass eines 
der Kampfmittel, mit denen Grossbritanniens 
-führende Männer gegen Deutschland zu 


Felde zogen, darin bestand, dass man den 


Ruf der deutschen Opferwilligkeit und der 
Wirtschaftiichen Kraft herabzusstzen bemüht 
War, indem von der englischen Presse die 
Nachricht in die Welt hinausgejagt wurde, 


Wirtschaftsinstitute wie Sparkassen, Banken, 
Versicherungsunternehmungen u. s. w. die 
Mittel für die Kriegführung dem Reich zur 
Verfügung zu stellen, kurz indem man be- 
hauptete der Erfolg der deutschen Kriegs- 
anleihen sei durch Zwang herbeigeführt. 
All das, was damals vorgebracht wurde, 
um dieses Mittel der Zwangsanleihe Als 
schwerwiegendstes Argument “für Deutsch- 
lan ds wirtschaftliche Schwäche und für seine 
Unfähigkeit, den Krieg lange auszuhalten 
nachzuweisen, all das könnte nun zur 
gleichen Beweisführung gegen England ins 
Feld geführt werden, denn dort sieht man 
sich veranlasst Zwangsmassnahmen zur Auf- 
bringung des Kriegsgeldes mindestens sehr 
eingehend und offen zu erörtern. 
Schon in der Parlamentssitzung am 

13. Oktober hat der Schatzamts-Sekretär u 
Montagu es für notwendig gehalten, grads 
heraus zu erklären, dass für die erfolgreiche 
Fortsetzung des Krieges jeder Engländer 
die Hälfte seines Einkommens in Form von 
Steuern oder Darlehen zu Verfügung des 
Staates zu halten habe. Die höchst ange- 
sehene und durchaus von national verläss- 
lichen Köpfen geleitete Zeitschrift „Econo- 


mist“ bemerkte sofort hinzu, dass die Hälfte 
der Bevölkerung durch eine derartige 


Schmälerung der Löhne in ihrer bisherigen 
Produktionsfähigkeit gehemmt sein werde, 
zumal da seit Kriegsbeginn eine erhebliche 
Preissteigerung der unentbehrlichen Lebens- 
mittel eingetreten ist. Wegen dieser Lebens- 
verteaerung sei auch die aus geistiger 
Arbeit und kaufmännischer Tätigkeit ihr 
Einkommen gewinnende Schichte — ein 


verzichten. Nur das letzte Viertel der Zen- 
werden, obgleich die Einkommensteuer schon 
bis auf ein Drittel dieser Einkommen ge- 
stiegen sel. | 

Was der „Economist“ ausführte, findet 
seine Bestäligung in dem jetzt offenkundigen 
Misslingen eines Versuches, die Arbeiterkreise 
zur Teilnahme an der Kriegsanleihe auf 
einem besonderen Wege heranzubringen. 

Im Zusammeng mit der letzten Kriegs- 
anleihe erfolgte die Ausgabe von Trust- 
anteilscheinen, die die Arbeiteri in Form von 
Abzahlungen übernehmen und die dann in 
Kriegsanleihe umgetauscht werden sollten 
Die Ausgabe dieser Anteilscheine, die am 
1. Dezember schliesst, hat nur etwa 5 Millionen 
Pfund gebracht und man ist von diesem 
Ergebnisse angesichts der ausserordentlich 
gesteigerten Löhne sehr bitter enttäuscht. 

Man hat mit dieser Einrichtung etwas 
von dem wenigstens zu erreichen gehofft, 
was nun auf dem Wege des Zwanges an- 
gestrekt werden soll. Wenn Grossbritannien 
nämlich heute Oder morgen zum Zwang, 
sei es in der Form einer ausserordentlichen 
Steuer oder des Zwangskredits schreitet, 80 
sind für seine Staatsmänner zwei Zwecke 
massgebend: erstens die Beschaffung 
von Mitte! n, die sie ohne Zwang nicht 
ver. hen zu können glauben und 
zweitens die Steigerung der Sparsamkeit, 
die Einschränkung in der-Lebens- 
führung. Beide Ziele hängen mit dem 
Finanz-Prestige des Inselreiches “aufs innigste 
zusammen. Das eine mit dem Kurse 
der englischen Staatsschuld und 


riri 111 


mit den Bedingungen zu denen sich England 


Geld zu verschaffen genötigt ist, das zweite 


> L Englands Kapitalbeschaffung. 


Zur Sorge bezüglich der Beschaffung der 
. für die Kriegsführung, erforderlichen Mittel 
haben die englischen Staatsmänner was die 
Leistungs fähi ske A t des englischen Volkes 
schlechthin anlangt, kaum Veranlassung. 
Die Leistungstähigkeit des englischen Volkes, 
nach seinem Volksvermögen zu schliessen, 
ist sehr gross und es ist unsere Pflicht uns 
von dem Fehler freizu halten, dass wir uns den 
Gegner schwächer vorstellen, als er ist, 
Das englische Volksvermögen wurde vor 
dem Kriege auf Grund verlässlicher Grund- 
lagen auf etwa 15 Milliarden Pfund Sterling 
geschätzt. Der Reichsschatzsekreiär ee, 
ein vortrefflicher Kenner der Wohlstandsver 
hältnisse in den europäischen. Staaten, hat 
auf Grund einer sorgfältigen Kritik der 
Unterlagen aller solchen Schätzungen die 
Höhe des Voll ksvermögens Grossbritanniens 
mit etwa. 310 Milliarden Mark, 2 etwas 


o 
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über der des Deutschen Reiches veranschlagt. | 


Der englische Schatzkanzler Me. Kenna aller- 
dings hat jüngst in Gegensatz nicht nur zu 
dieser, sondern auch zu den, von englischer 
Seite vorliegenden Schätzungen das National- 
vermögen des britischen Reiches auf 26 000 
Millionen Pfund Sterling geschätzt, also auf 
etwa 520 Milliarden Mark. Wir können 
über diesen Unterschied hinweggehen mit 
dem kaum trügerischen Gefühl, dass hier 
der Wunsch der Vater des Gedankens sein 
dürfte und dass der Gedanke Herrn Me. 
Kenna sehr zweckmässig erschienen sein 
mag. 

Wie steht es nun mit Englands Kriegs- 
erfordernissen bisher ? 


Die Kapitalaufnahme Grossbritanniens 
beläuft sich nach einer Zusammenstellung 


im Bankarchiv während des ersten Kriegs- 
jahres auf 25,3 Milliarden, diejenige der 
englischen Kolonien auf 2,2 Milliarden Mark, 
Das ist also noch kein Zehntel des Volks- 
vermögens, nach Me, Kenna ein Zwanzigstel. 
Freilich gibt es wohl zu bedenken, “dass 
wir schon im zweiten Kriegsiahr stehen und 
dass die Ausgaben gestiegen sind. Es 
konnte natürlich schon die Mittel lung des 
Schatzamts-Sekretärs Montagu, die er Mitte 
Oktober im Parlament machte, die Citykreise 
nicht kalt lassen, als er sagte, dass sich 
Englands ungedeckte Ausgaben in diesem 
Jahre auf Pfund Sterling 1285 Millionen 
stellen im nächsten Jahre voraussichtlich 
auf Pfund Sterling 1438 Millionen, so dass 
das Gesamt-Defizit der 


Mit diesen Angaben stimmt die Zusammen- 

stellung der bisher bewilligten Kredite, die der 

Ekonomist kürzlich nachwies. 

bewilligt 

bis Ende des Finanzjahres 
1914,15. ` 

im Finanzjahre 1915/16 
bisher 


= 0 € e 0 


beiden Jahre an- 
nähernd 55 Milliarden Mark erreichen dürfte. 


362 Mill. Pia. St. ; 
| wird, wird in gleicher Weise nur eine Abweichung 
1 300 Mill Pfd. St. vom zehnteiligen Münzsystem und damit eine Er- 


Insgesamt ergeben ech 80 Bewilligungen schwerung des Verkehrs bedeuten. In neuerer Zeit 


Verhältnisse in diesem Industriezweige liess jedoch 
schon in der Kriegszeit einen festeren Zusammen- 
schluss der Interessenten als wünschenswert erscheinen. 


Sächsische _ Maschinenfabrik vorm. Richard 
Hartmann, Chemni Die am 25. d. M. abgehaltene 
Generalversammlung setzte die Divide nde auf 
7 (0 1. V.) Prozent fest. Wie die Direktion mitteilt, 
hat der Auftragsbestand, der zu Beginn des Geschäft- 
jahres 8 (6,7) Millionen Mark betrug, einen wesent- 
lichen Zuwachs erfahren., Ausserdem steht noch 
erhebliche "Bestellung durch die Sächsische Staats- 
eisenbahn bevor, so dass das Unternehmen in der 
Maschinen- und Lokomotivbau-Abteilung weit über 
das laufende Geschäftsjahr hinaus beschäftigt ist 
Recht günstig liegen auch die Verhältnisse in der 
Textil- und Werkzeugmaschinenbau-Abteilung. Hier 
sind die Abl iekerungen um drei Millionen Mark höher, 
als in der gleichen Vorjahrszeit, so dass mit einem 
wesentlich grösseren Umsatz zu rechnen ist, und die 
Verwalt tung hoffe, dass auch weiterhin ein be- 
friedigendes Ergebnis erzielt werde. 
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Polen. 

Polnische eder metrische Maße und Gewichte. 
Während fast in | da 
metrische Maß- und Gewichtssystem sich längst eings- 
bfirgert hat, werden in Polen noch eine Reihe alter 
Gewickts- und Maßbe ezeichnungen verwendet, ‚die sich 
nur schwer in meirische Maße. umrechnen lassen. 
Dies bewirkt nicht nur unnötige Hemmungen des 


Verkehrs, sondern wird von gewandten Geschäftsleuten 


sehr häufig zu Uebervorteilunsen der Käufer ausge- 
nützt. So läßt 


trischen. Zahlen umsetzen, während das polnische 
Pfund mit 405,5 g (russisch 409, 5 gh dies nur schwer 
| ermöglicht. Ebenso ist eine Umrechnung des her- 


Darnach sind kömmlichen Puds mit 16,3809 Kilogramm und des 


Korzee (gleich 4—6 Pud) recht umständlich. Die 
Wiedereinführung des alten polnischen Gulden- und 
Groschensystems, die von manchen Seiten befürwortet 


von 1 662 Millionen Pfund Sterling, (33 Mil- wird auch bemerkt, dass das gebräuchliche Flüssig- 


Barden Mark) worin enthalten sein sollen: 
Vorschüsse an die Kolonien seit April mit 
39,4 Millionen und Vorschüsse an die Ver- 
bündeten mit 58,9 Millionen Pfd. Sterling. 


Letztere Zitfer ist nach Asquiths Rede. am 
weiteres Viertel der Bevölkerung — nicht | 9. November allerdings längst weit Über- 
in der Lage auf ihre Einkommen-Hälfte zu schritten, da dieser Betrag von dem Zeit- 
punkte bis auf 423 Millionen Pfd. Sterling 


siten könnte noch gründlicher herangezogen gestiegen war. 


| 
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Namen 


Stromlleferungsgesellschaften; um diese handelt es 


An und für sich ist das Verhältnis der 


bisher bewilligten und — da neue Anlehens- 
pläne erörtert werden — offenbar auch 
schon verausgabten 33 Milliarden Mark ge- 
| genüber den 310 oder gar 520 Milliarden 
wenn auch nicht erfreulich, so doch keines- 
wegs trosflos. Deutschlands Kriegsanleihen 
sind ja auch nicht weit hinter der englischen 
Milliardenzahl zurückgeblieben. Aber fref ich, 
wir wissen, dass diese Milliarden auf Eng- 
lands Volkswirtschaft weit drückender lasten 
als auf. der deutschen, weil die Milliarden 
Grossbritanniens zum grossen Teil nicht im 
Lande geblieben sind. 

Ein weiterer Umstand aber, der den Druck 
der Verschuldung in Grossbrit tannien er- 
heblich schwerer fühlbar werden lässt als 
in Deutschland ist der Ausblick auf künftige 
Kredit: 55 da England bisher jede 
neue Milliarde zu unglinstigeren Bedingungen 
beschaffen muss als die vorausgegangenen. 
80 ist es zu erklären, dass der kürzlich 
für den Abbau der Börsenverbindlichkeiten 
an der Berliner Börse festgesetzte Ab- 
rechnungspreis für die 3prozentige Reichs- 
anleihe mit 70 Prozent mühelos bemessen 
werden konnte, während die englische | 
2½ prozentige Rente vor 3 Tagen auf 57! 
Prozent fiel, als der Zwangsmindestkurs am 
23. November aufgehoben wurde. 


1914, an welchem die französische Rente 78, 
die englische 73½, die deutsche 3prozentige 
74,70 notierte, die deutsche nur 4,70, die 
französische 12, die englische 16 Prozent 
verloren Hat. 


Deutschland. 

grosser Wirtschaftsbund unter dem 
„Bund der Elektrizitäts vers or- 
gungs- Unternehmungen Deutschlands“ 
hat sich am 23. November in Berlin gebildet. Dem 
Bunde, welcher sich die Wahrung der Interessen der 
privaten Elektrizititsversorgungs-Industrie zur Auf- 
gabe gestellt hat, ist bereits bei sei iner Gründung 
die überwiegende Anzahl der grösseren deutschen 
Gesellschaften dieses Wirtschaftszweiges beigetreten. 
An der Spitze des Bundes steht ein Verwaltungsrat 
und als Vorstand ein Bundesdirektor. Zum Vor- 
sitzenden des Verwaltungsrates wurde Herr General- 
direktor B. Heck-Dessau (von der Deutschen Con- 
tinental-Gasgesellschaft), zum stellvertretenden Vor- 
sitzenden Herr Direktor O. Oliven-Berlin (von der 
Akt.-Ges. Ludwig Loewe und Co.) und zum Direkte 
des Bundes Herr Landrat a. D. v. Raumer, itelt 
Osnabrück, gewählt. — Bisher bestand bereits in 
solcher Form eln Zusammenschluss der privaten 


Ein neuer 


sich bei dem neuen Bunde. Die Entwicklung” dar 


Es ist denkwürdig, dass seit dem 29. Juli 


| 
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keitsmass 1 Quart gleich 1 Liter zwar in der Preis- 


berechnung angewendet wird, dass aber die verwen- 
| deten Quartmasse im Inhafte durchaus nicht immer 
dem Inhalt eines Litergefässes entsprechen. Gleiche 
Verhältnisse werden sich bei Belebung des Verkehrs 
bezüglich der Längen- und Flächenmasse. ergeben. 
Auch hier sind durchaus veraltete Massysteme wie 
das Łokieć = 0,576 Meter (auch Elle genannt) im 
Gebrauch. l 


aE aana 


Russland. 


Petersburg, 23. November. „Birschewija Wiedo- 
mosti” weist ebenso wie die anderen Blätter auf die 
Notwendigkeit hin, die innere Anleihe zu unter- 
stützen. Die Rriegsschuld sei bereits auf sieben Mil- 
Harden Rubel gewachsen. Vor dem Kriege habe eine 
Staatsschuld von neun Milliarden Rubel bestanden. 
Aber alle Anleihen seien leider kurzfristig, mit Aus- 
nahme von zwei Milliarden, die längere Zeit liefen. 
Bis zum 5 November habe die Papiergeldausgabe 
bereits 5051 Millionen Rubel erreicht. Um eine neue 


ait 


wat 


Anleike auszugeben, müßten erst die früheren Anleihen 


fest im Publikum untergebracht sein, da deren bis- 
her ige Festlegung bei den russischen Banken die 
Tätigkeit der Banken bei den neuen Emissionen 
hemme. Das seien die Gründe, weshalb es unmöglich 
sel, langfristige Anleiken zu mac hen. Die Kapitalisten 


hätten Furcht vor einem frühen Friedensschluß und 
vor inneren Unruhen; sie liefen sich nur von kapi- 
talistischen Interessen und nicht vom Patriotismus 


leiten. Die Zeitung fleht die Kapitatistsi an, patrio: 
ischer zu sein. 

Rußlands Holzhandel. Aus 00 Benner 
kungen, die dem budgetären Voranschlag des Depar- 
tements für Fortwirtschaft beigegeben sind, geht her- 
vor, daß der Krieg dem russischen Holzhandel, im 
Innern des Reiches und nach dem Ausland, schwere 
Schäden zugefügt hat. Der Ho izexport, der im 
Jahre 1913 auf 164 Millionen Rubel gewertet wurde, 
betrug in 1914 nur noch 104 Millionen Rubel, von 
denen 89 Millionen Rubel auf die Monate Januar bis 
August entfallen. In 1915 sei aber der ram auf 
ein Minimum zurückgegangen. 


Allgemeines, 


Die Entente-Anleihe in Amerika. Mit Bezug 
auf die Angaben, dass zwar die Firma Kuhn, Loeb 
& Co. in New Vork es abgelehnt habe, sich an der 
englisch-französi schen Anheihe zu beteiligen, dass 
einzelne der Teilheber (Otto Kahn und Mortimer 


aus verlässlicher Quelle glaubhaft versichert, dass 
diese Meldung irrtümlich ist und dass auch keiner 


an der Anleihe beteiligt hat. 


Auch andere Länder. leiden. Aai der Talitas- 
beriċht über den Handel der britischen Kolonie 
Sierra Leone für 1914 ist nach der „African Mail“ 
vom 22, Oktober hervorzuheben, dass die Zollein- 


hatten, 1914 auf > 095 - Pfund 
117 647 Pfund. 


des deuts chen Dampfers 


Woer mann“ als Prise zu der Verminderung 


der Staatseinnahmen aus. Einfuhrzöllen beigetragen 
. Habe. 


allen größeren Handelsstaaten das 


sich das deutsche Pfund = ein halbes 
Kilogramm chne weiteres in die entsprechenden me- 


— 


Schiff) aber individuel gezeichnet hätten, wird uns a 


der Teilhaber der Firma Kuhn, Loeb & Co. sich 1 


nahmen, die 1913 315742 Pfund Sterling betragen fi 
ne ‚also. umi $ 


Man glaubt, dass der Verkauf der Ladung + 
„Professor i 


“ektor des Werkes, ein gebürtiger Ungar und natura 
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| | Die Generalprobe eines Tuſt 


Der Hauptgrund für den scharfen 
Rückgang der Einfuhrzölle liegt aber nach sämt. 
lichen Feststellungen darin, „dass der Handelmit 
Deutsehland und anderen europäischen 
Ländern gänzlich verloren gerange 
ist“ Hauptsächlich handelt es sich um Spirituosen, 
die einen grossen Bestand teil der Einfuhrzölle 
bildeten. Bisher ist dieser Einnahmeausfall ni 
durch Einfuhr aus anderen Ländern gedeckt word 
Die Einfuhrzölle auf Spirituosen weisen einen Rū 
gang um 50933 Pfund auf. 


Französische industrisunternehmungen in Se 
bien. Aus Orsova wird telegraphiert: in d 
bekannten Kupferbergwerken von Bor im nordösth. 
chen Serbien im Kreise Zajecar, die einer französi- 
schen Gesellschaft gehören, haben die sich zurück 
ziehenden serbischen Truppen unter Oberst Mreie 
vandalisch gehaust und das blühende, viela Millionen 
repräsentierende Unternehmen nahezu vollständig 
vernichtet. Die gross angelegten Hüttenwerke, Arbeiter- 
häuser, Oefen, Konverter, Werkstätten nsw. wurden 
ausnahmslos in die Luft gesprengt, die Schächte durch 
Vernichtung der Wasserhaltungsmaschinen und Rohr- 
leitungen unter Wasser gesetzt und alle Vorräte au 
Erzen und Betriebsmaterialien verschleppt. Der Di 


listerter Serbe, wurde ins serbische Heer gepresst 
und’ ist seitdem verschollen. Das Werk, welches in 
dem künftig wohl Bulgarien zufallenden nordöstlichen 
Berglande Serbiens liegt, ist durch die deutsche Etap- 
penkommandantur besetzt, welche mit einem Stab 


von Ingenieuren versuchen wird, die Grube, falls dies 
überhaupt möglich ist, wieder in Betrieb zu setzen, 


Börse. 

Fonds. 

Berlin, 27. November. Der freie Verkehr der 
Berliner Börse war am Sonnabend überwiegend fester 
und etwas lebhafter. Deutsche Anleihen lagen fest, 
ebenso rumänische und japanische Rente. Auch für 
russische Anleihen und Petersburger Internationale 
bestand einige Nachfrage. Ausländische Valuten fest, 
Cabel Transfer steigend, nordische Plätze behauptet, 


Rubelnoten unverändert, Wien weiter erholt. 


En, Tägliches Geld t e e vg o 31. 59 
Ultimogeleleleltltl q 5½ % 
Privatdiskont „ „ s ooo oo 4½% 
Rub elnoten ae A P e R e o 1551 

Amsterdam, 25. November. l 
Scheck auf Berlin. 47,20 — 47,70 
„ » London a . 11,191, — 11, 291 fa 
„„ Wien . 3,75 — 33,25 
Paris, 25. November. N - 
RE eg 15 25. 11. 24. 11. 

9500 Französische Rente . . 84,50 64,50 

4, Spanische Aussere Anleihe  —— 

5% Russen 1906 83,60 — 

30% Russen von 18998. č — — 

4570 Türken > e., „ %% „„ „ Te 7 

Ba de Paris * & è è a s ; s kart Ra 

Credit Lyonnais. . s s e e 901 901 

Sue Rall . 

Baku. a æ „ „ a.s „ „ . s e — 1220 

Briansk * so „ C] E E r] èe „ 28 „ 273 273 

Lianosoff e a g a 2 % 1 > -œ — n 

Maltzeff-Fabrkken 4866 459 

` Le Naphte e s „„ % „% Kc 2 2 p “ Be 8 

II wein 55,009 

Rio Tinto „ „ g ao E e 5 e 2 „ 1503 15% f 

De Beers 301 29809 

Lena Goldfields * „ ë e è s * Kae „ 

Randmines. «„ „* e e „ „5 „ ë 2 s 113 113,00 ö 

Baumwolle. 


EN 24. November. Baumwolle. Umsatz 10,00 
Ballen, Import 24, 200 Ballen, davon 8, 300 amerika- | 
nische Baumwolle. 

November-Dezember 6,91, Januar-Februar 6, 90. 


Amerikanische und Brasiltanische sowie Indisch | 
5 Punkte böter. e 


Tabletten 
5 Schutz vor Ansteckung 5 
bei Erkältungen 


e Nr. 78. 
i a Waller Wassermann. 
‚Heute Sonntag, 8 sen 28, flov.: 2 Vorſtellungen 
i Nachmittags 3 Ahr: 


„D03 Stiftangsfof“, 


Schwant von S. von Moſer. 


Albers 7½ Uhr: Zum 1. Male: 


ibares Leben.“ 


fee in 3 Arten 


von Harry Doßber 


Morgen Montag: Seine Porſtellung. 
Dienstag, den 30. November: Zum 6. Male: 


„Jettchen Gebert“ 


Schauſptel in 5 > Alten von Georg Herrmann. 


Illuſtrierte Sonntags- 
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Hausmauern, kroch höher und höher zu den Dächern und 


verblaßte langſam. 


Der alte Offizier legte die Zügel zurecht und klopfte 
dem Braunen auf den glänzenden Hals. ö 
„War ein guter Weg, Roloff, was?“ ch e 
auf dem Pferd und war zufrieden. Wenn man als Siebzig⸗ | 
jähriger an einem Feldzug teilnimmt, iſt ein guter Gaul | 
War's auch nur Landſturm, mit dem er aus | 


Gold wert. 


gezogen war — die belgiſche Beſatzungszeit hatte bald ein Ende, || 
und man erzählte, daß das Bataillon irgendwo in den 


Oſten käme. 
Der Feldwebel 


im Kompagniebureau 


ſprang auf, als er 


hinzutrat. 
„Gibt's was Neues?“ 
„Fünf Erſatzleute 


für die Erkrankten ſind 
von Stettin angekom⸗ 
men!“ 

„Laſſen Sie ſie 
holen!“ 
„„Sind ſchon drau⸗ 
ßen, Herr Hanptmann, 
— aber der eine ift 
ein unſicherer Burſche, 
der iſt mir zu lange 
in Frankreich geweſen.“ 

„Wie heißt er?“ 

„Lottener, 
Hauptmann, er kommt 
von der Fremden⸗ 
legion.“ | 


Die Mannſchaften | 


ſtapften herein, vier 
Erſatzreſerviſten, die 
man notdürftig ausge⸗ 
bildet dem Landſturm 
zugeſteckt hatte, und ein 
breitachſliger brauner 
Burſche, der unruhig 
im Zimmer umherſah. 
Faſt wie ein Farbiger 
ſah er aus, wären 
nicht die weißblonden 
Wimpern und Brauen 


geweſen, die ſich bu⸗ 


ſchig unter der Mütze 
hervorſchoben. 


Der Legionär. 


auptmann Lautner ritt im Schritt mit ſeinem Kom⸗ | 
pagnieoffizier durch die kleine, if | 
Gaffe. Das Sonnenlicht lag rotgelb auf den weißen | 
| 
| 


Herr 


Beilage 


utiden odjet Jeitung 


FOKE k Ek k kkk kkk kE E EHE: 


Erzählung von Zens Sornſen. 


ſchmale flandriſche 


| 
Der Hauptmann winkte. 
| „Was waren Sie da?“ 


Er ritt ſich ein | 
„Wie kamen Sie dahin?“ 


Das Kriegerdenkmal in Cſchenſtochau. l 
In Tſchenſtochau wurde, wie im Hauptblatte ſchon kurz berichtet worden iſt, am 
14. November ein Kriegerdenkſtein auf dem Militärfriedhofe eingeweiht. l 
Wer an der ſchlichten Feier teilgenommen hat, wird den tiefen Eindruck dieſer 


Stunde wohl für immer mit ſich genommen haben. Ernſt und ſchmerzerfüllt lag die 


Welt um den Gottesacker, der, was von den für Ihr Vaterland Geſtorbenen ſterblich 


war, birgt, und über deſſen reiſigumkränzte Mauer das Gotteshaus der Jasna Gora 
hernieder ſchaut. — Die teils von der verſammelten Gemeinde, Kriegern und Schweſtern, 
teils von einem Landſturm⸗Männerchor gef ungenen Lieder wechſelten mit Anſprachen 
der Geiſtlichen und des Gouverneurs von Tſchenſtochau. Dieſer gedachte namentlich 
der Verdienſte des Ortskommandanten von Tſchenſtochau, um das Zuſtandekommen 
des Denkmals Major Liſchnewſki, ſowie des Entwerfers des Denkmals des Architekten 
Landſturmmann Stehle. Die in gebundener Form gehaltene, ergreifende Anſprache 


des Militärpfarrers Mag. art. P. Muckermann S. J., der die meiſten der dort Ruhenden 


zur letzten Ruhe eingeſegnet hat, iſt im Beiblatt der „Deutſchen Lodzer Zeitung“ vom 
19. November veröffentlicht worden. — Ernſt und würdig in ausgezeichnet geglückten 
Verhältniſſen ſteht nun das Denkmal in einer gleichfalls von Stehle entworfenen 


künſtleriſchen Gartenanlage mitten unter den Gräbern und legt ſpäteren Geſchlechtern 


1 ab von der Treue derer, die nicht mehr heimgekehrt ſind wie von der 
ankbarkeit derer, die dieſe Treue der Nachwelt überliefert wiſſen möchten. 


Als er den Hauptmann ſah, irrte 
über den Boden, dann ſchaute er wiede 
Sehne zuckte mehr in der bronzenen 


„Sergeant, Herr Hauptmann.“ 


ſein Blick ſekundenlang 
r feſt geradeaus, keine 


Haut., 


„Wie lange waren Sie drüben, Lottener? 
„Zehn Jahre, Herr Hauptmann.“ 


8 $ 
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Der andere ſah ihm faſt ſpöttiſch in die Augen. 

| „Durchgebrannt bin ich in Deutſchland, Herr Hauptmann, 
und als ich Heimweh hatte und nach Haus wollte, hab' ich's 
in Frankreich mit der Angſt gekriegt und hab' mich geſchämt. 


Und datraf's gerade fo“ 
Er ſprach nicht 
ganz rein, man hörte 
ihm die Zeit in aller 
Herren Ländern an. 
„Und wie ſind 
Sie zurückgekommen?“ 
„Ausgebrochen, 
Herr Hauptmann! Auf 
alte Sergeanten achtet 
man weniger — wegen 
der Penſion. Als der 
Oeſterreicher ermordet 


wurde, war genug Auf⸗ 


regung in der Kaſerne, 
und wir haben alle 


geſpürt, was kommen 
würde.“ 


0 9 kamen 
Sie denn erſt jetzt na 
Deutſchland ai > ; 

„Hat Monate 
gedauert, bis ich durch 
Tunis kam, und dann 
wars Krieg mit 
Italien.“ 

Der Hauptmann 
ſchüttelte erregt den 
eisgrauen Kopf und 
ſchob das Schreibzeug 
zurecht. „Aber das 
müſſen Sie mir noch 
einmal genauer er⸗ 
zählen, das iſt ja 
eigenartig.“ Er winkte 
dem Feldwebel ab, der 
irgend etwas ſagen 
wollte. „Kommen Sie 
morgen nachmittag 
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wieder aufs Bureau, verſtan⸗ 
den?“ Er fühlte, wie ſein Herz 
klopfte. Alles Abenteuerliche 
erregte ihn faſt krankhaft. 
Er war ſelbſt in ſeiner Jugend 
ein wilder Draufgänger ge⸗ 
weſen, der nicht genug von 
der Welt hatte ſehen können. 
Jung verheiratet, hatte er 
keine Ruhe finden können in 
der Ehe, war nach drüben 
gegangen, war heimgekommen, 
war in Zwiſt geraten und 
hatte ſeinen Abſchied genom⸗ 
men. Und dann war er raſt⸗ 
los über die Welt gewandert, 
nach Süden und Norden, bis 
ihn das Alter zur Ruhe 
zwang. 
x 

Zwei Stunden ſpäter erhielt 
das Bataillon Marſchbefehl 
nach dem Oſten, und im neuen 
Morgengrauen rollte der end⸗ 
loſe Zug nach Rußland hinüber. 

Als ſie drüben über den Bug gegangen waren, kam das 
Bataillon wieder in Ruheſtellung dicht hinter der Front, und 
Hauptmann Lautner hatte Zeit dazu, ſeine Kompagnie zu 
ordnen. Sie hatten einige Verluſte gehabt, ein paar Marſch⸗ 
kranke waren zurückgeblieben, ſonſt waren ſie glücklich davon⸗ 
gekommen. N 

Der Mittag lag über der weiten ſumpfigen Heide, die 

ſich endlos zwiſchen Seen und Büſchen ſtreckte. Der Dienſt 
war vorüber, aber mit dem Kampf war wieder die ewige 
Raſtloſigkeit über den Alten gekommen. Er konnte endlos 
mit Roloff über die | r 
Weite reiten, in ſich 
verſunken und ſchweig⸗ 
ſam. Einige Male hatte 
der Leutnant einGeſpräch 
begonnen, aber es war 
nicht weit gekommen, 
der Hauptmann liebte 
es nicht. ö 


Von den Sümpfen 
ſtieg eine dünne, glaſige 
Luft auf und verſchmolz 
die fernen Farben der 
Wälder zu einer ein⸗ 
zigen Fläche. Der Boden 
war wild und heim⸗ 
tückiſch, Heidbruch und 
Moorlöcher ſprangen in 
den ſchmalen Weg. 
Mitunter flogen ein paar 
Holztauben ſchreiend aus 
den Birken, dann wurde 
es wieder totenſtill, nur 
Bienen und Libellen 
ſummten eintönig durch 
das flutende Licht, 
ſchwellend und fallend, 
unaufhörlich. Und mit⸗ 
unter ein paar dumpfe 
Schläge, ein fernes 
Kleingewehrfeuer. | 


„Hab' ich Ihnen 
von Kamerun erzählt, 


Der Eroberer von Kragujewac. 
General von Gallwitz x der Eroberer von Kragujewac mit ſeinem Stabe. 


Die Geſchoß⸗Wirkungen der deutſchen⸗ und öſterreichiſch⸗ungariſchen Artillerie in der 
eroberten Hauptſtadk Serbiens kommen auf unſerem Bilde vortrefflich zum Ausdruck 


„Oder von den Pampas drüben?“ 
„Auch nicht, Herr Hauptmann!“ 
Der Alte ſchien mit ſich ſelbſt zu ſprechen, halblaut, 
daß der andere Mühe hatte, ihm zu folgen. Ä 
Ich bin mal wochenlang hindurchgeritten, kreuz und 
quer. Wiſſen Sie, ich hab' drüben einen Sohn verloren, 
und ich hab lange nicht dran glauben können. Es war wie 
eine eigene Beruhigung, daß ich ihn ſo lange ſuchte und 
nicht fand.“ | 
„Sie waren verheiratet? Roloff fragte erſtaunt, er hatte 
keine Ahnung davon 
gehabt. Aber der andere 
hörte ihn nicht. 
n „Wiſſen Sie, daß 
ich meine Frau verlor, 
iſt mir ſchwer geweſen, 
aber ich hab's verſchmerzt 
Aber der Jung, — ſehen 
Sie, — wir haben alle 
jo etwas Urväterliches 
in uns. Wir meinen 
fortzuleben in unſern 
Kindern, ſo 'ne Art 
Sehnſucht nach dem 
ewigen Leben, aber 
körperlicher, weil wir's 
vor uns haben. Es bleibt 
etwas Eigentümliches, 
in den Kindern ſein eigen 
Blut zu ſehen, fo nah 
und doch rätſelhaft wie 
Gottes Schöpfung.“ 
Roloff ſah erſtaunt 
auf, ſo redſelig war 
Lautner noch nie ge⸗ 
weſen. Faſt ſchien's ihm 
nah zu gehen, die alten 
verbitterten Züge ar⸗ 
beiteten krampfhaft. 
„Wiſſen Sie, wenn 


Aus dem eroberten Belgrad. ich mit Ihnen über die 


Heide reite, dann denk 1 5 
ich mitunter, ich wär. 


Roloff??? Bild oben: Der Thronſaal im Konak zu Belgrad nach der Beſchießung. Unten links: da drüben, und Sie 
„Nein, Herr H aupt⸗ Zerſtörungen in einer Straße von Belgrad, im Vordergrunde die Einſchlagsſtelle wären der Jung, und. 
7 7 : 


mann.” 


(Trichter) einer ſchweren Granate, rechts: die Wirkungen eines Volltr er $ thin o 
2 Artilleriegeſchoſſe an einem öffentlichen Gebäude. reffers der atmete erſchöpft, i 


„verrückt, was?“ 


ſtolz war er wie der 
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Ein Schützengraben mit Anterſtand als „Zwei⸗Etagen⸗Haus“. 


„Aber, Herr Hauptmann! Roloff ſchüttelte den Kopf, 
er verſtand den andern nicht recht. „Wann haben Sie ihn 
denn verloren?“ l 
„Mit fünfzehn ging er rüber, und ein paar Monate 
ſpäter kriegte ich ſeine Papiere von einem Freund. Dreißig 
Jahre iſt's nun her — dreißig Jahr, Roloff!“ Er begann 
zu traben. „Wiſſen Sie's ſchon, daß ich Sie zum Kreuz 
vorſchlug, — wegen der Sache neulich. Sie haben? eigentlich 
allein geſchafft, ich bin wohl zu alt, ich hab mich rieſig 
gefreut über Sie. Drei Kreuze hab ich für die Kompagnie 
gekriegt, aber ich will noch warten bis zum nächſten Kampf. 
Er wollte noch etwas ſagen, aber er fürchtete, zu 
von ſich ſelbſt zu geben. Ihm ſchien's mitunter krankhaft, 
wie er ſich hinein⸗ N | Ä 
dachte, mit dem Jung 
zu reiten, mit ſeinem 
eigenen. Deshalb 
ſchwieg er, wenn ſie 
draußen waren, und 
ließ es in ſich ſtrömen, 
lauter Freude und 
Träumerei. 


Dreißig Jahre 
war's her, dreißig 
Sommer. Fünfzehn 
Jahre war der Jung 
geweſen, als er übers 
Meer ging. Damals, 
als er verſtanden 
hatte, daß zwiſchen 
Vater und Mutter 
kein Band mehr be⸗ 

ſtand. Man hatte 
es ihn. wohl hören 
laſſen, irgendwo, und 
ehrgeizig, krankhaft 


Vater. Und das 
Abenteuerblut hatte 


zu viel 


nn 


Vom Sftlichen Kriegsſchauplatz © Ein primitives Kaffee bei den Oeſterreichern. 


er in fih, dafür konnt' er nichts. Aber das andere, das- 
Schreckliche, daß er ſich vergriff, um nach drüben zu kommen, 
das durfte nicht ſein. Kein Schickſal, kein noch ſo harter 
Zwiſt zwiſchen Vater und Mutter durfte ihn dazu verleiten. 
Der Junge hatte gebüßt. Nach ein, zwei Monaten 
hatte ein Freund Lautners, der ihn ſuchte, die Papiere 
geſchickt. Gelbes Fieber ſtand drauf. ' 
Lautner ſchrak auf. et 
„Wenn wir jetzt rechts abbiegen, Herr Hauptmann, 
treffen wir die Kompagnie.“ 
„Gut, Roloff!“ | | | 
Weiter vorn gegen die Vorſtellungen ſchien ſich ein 
Gefecht. zu entwickeln. Man hörte ein fernes Kleingewehr⸗ 
Er feuer über die Heide, 
raſch und leiſe, und 
dann ein paar helle 
Schläge dazwiſchen. 
„Hören Sie's, 
Roloff?“ | 
„Jawohl, Herr 
Hauptmann!“ | 
Was war's noch 
mit den Papieren? 
Die Kompagnieſorgen 
waren wieder leben⸗ 
dig. Der Feldwebel 
hatte einen Handſchuß 
und konnte nur 
kritzeln. Und die 
Schreiber verbum⸗ 
melten alles, all die 
Stammrollen und 
Gefechtsberichte. Und 
die lächerlichen An⸗ 
fragen von Bezirks⸗ 
kommando und 
Sammelſtellen. 
Sie waren wieder 
nahe beim Dorf, ein 
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Zug exerzierte auf einem ausgebrannten Heideſtück, weiterhin 


am Weg ein anderer Zug. War gut, daß die alten Land⸗ 
ſturmleute mal wieder etwas in Uebung kamen. 

Was war's noch mit den Papieren? 

„Wo iſt der Gefreite Lottener?“ 

„Hier, Herr Hauptmann!“ | 

„Hören Sie mal, da frieg’ ich vom Bezirkskommando fo 'n 
Schreiben nachgeſchickt, Sie wären da nicht zu finden in der Liſte!“ 

Der Mann wurde wachsbleich, es war, als zitterte er 
am ganzen Leibe. Irgend ein Verdacht fuhr in den Offizieren 
auf. Waren ſie nicht gewarnt vor angeblichen Legionären, 
vor Auskundſchaftung? Aber der Lottener hatte ſich vorzüglich 
geſchlagen, der war mit dem Herzen dabei geweſen. Unſinn, 
der war kein Spion! | 


„Alſo, das Bezirkskommando Berlin ſchreibt, — Donner⸗ 


wetter, nun antworten Sie doch!“ ee 
Lottener ſuchte nach Worten. Sein Geſicht arbeitete 
krampfhaft. NE: | 
„Iſt wohl falſch geſchrieben, Herr Hauptmann!“ 
„Reden Sie doch, — wieſo falſch geſchrieben?“ 


„Man hat's erſt franzöſiſch geſprochen, und dann wieder 


umgeſchrieben, Herr Hauptmann —“ 
„Was ſagen Sie, reden Sie doch vernünftig!“ 
Vom Dorf kam ſchweißbedeckt ein Radfahrer über die 
Heide. War die Telephonordonnanz aus dem Bureau. 
„Fernſpruch von der Brigade: Das Bataillon ſoll ſofort 
ausrücken. Die zweite Kompagnie ſteht ſchon bereit" 
Roloff ſchimpfte und ſchrie zu dem Zug hinüber. „Aus 
mit der Ruheſtellung, Herr Hauptmann! i E 
Was war los? Ach fo, das Gefecht vorn. Na ja, 
hätt' doch nicht lange gedauert. Und was redete Lottener? 
Unſinn, — geboren Karlsruhe ſtand auf dem Schein, — 


Fritz Lottener. 


„Zweiter Zug Richtung Mühle ſammeln. 
anſchließen.“ P ; 
* 


Als die Kompagnie zum Sturm angeſetzt wurde, fiel's 
Hauptmann Lautner noch einmal ein, nach dem Legionär zu 
ſehen. Der ſtand ein paar Schritte entfernt, hatte den Kopf 
gebeugt wie ein Stier und wartete mit funkelnden Augen 
auf das Kommando. Spion? Unſinn, das war kein Spion! 
So ſah kein Spion aus, 
Unglücklicher war's! 

„Auf, marſch, marſch!“ 


Dritter Zug 


Die Gewehre drüben ſchwiegen 


noch, es war eine kurze Strecke, die ſie zu durchmeſſen 
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wenn's zum Sturm ging. Ein 
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Bilderrätſel. 


Druck der Deutſchen Staatsdruderet, Lodz. 


ruſſiſches Gewehr und atmete, als wollte ſeine 


er ſich vergeſſen hatte. 


es anzuheften. 


Nr. 42 


hatten, — eine Ewigkeit. Kurz vor dem Graben, auf ein 
paar Schritte, kam der Feind zur Beſinnung, ein, zwei 
Schüſſe fielen, dann begann das Handgemenge. 


Warum war der Lottener immer vor ihm? Der wollte 
wohl zeigen, daß er kein Spion war. Herrgott, wie der 
Kerl um ſich ſchlug! Wie ein Löwe. Hatt' er wohl da 
unten gelernt. Hauptmann Lautner hob den Revolver und 
ſchoß ein⸗, zwei⸗, dreimal; das war dicht davor geweſen. 


Für ihn ſelbſt und den Legionär. | 


Er hatte den andern plötzlich aus den Augen verloren. 
Die Ruſſen wehrten ſich wie unſinnig, ihre Flucht ging über 
freies Feld, ſie wußten, es kam keiner davon. Irgendwo ballte 


ſich ein Klumpen verzweifelt Ringender zuſammen, die Seiten⸗ 


gewehre und Meſſer blitzten, ein furchtbares Schreien und 


Stöhnen, Verwünſchen und Hurrarufen. Langſam wurde 


der Landſturm zurückgedrängt. Hauptmann Lautner trieb 
ein paar Leichtverwundete zuſammen und wollte hinüber. 
Da ſprang auf einmal der Lottener mit einer Handvoll Leute 
hinzu. Wie ein Stier ſtürmte ſein mächtiger Körper durch 
die zertretene blutige Heide. Und hinter ihm die andern. 
Ein kurzes, wildes Gemenge, dann wurde der Knäuel gebrochen, 


und die Ruſſen trieben flüchtig durch Moorlöcher und Sumpf 


zurück, bis die letzten hinter den Höhen verſchwanden. 
Lottener ſtand an einer Birke gelehnt. Er hatte ein 
Bruſt ſpringen. 
Langſam ging die Kompagnie vor. 

Hauptmann Lautner fühlte erregt, daß er etwas gut zu 


machen hatte, Spion — wer hatte Spion zu dem Legionär 


geſagt? Ein Unglücklicher war's, der wieder gut machte, wo 
Er drängte ſich neben ihn, taſtete 
über die Taſchen und zog eins der wohlverwickelten Kreuze 
heraus. Dem wollt' er's geben, das war Gerechtigkeit, 
wahre und echte Gerechtigkeit. | 

Die Ruſſen vorn waren verſchwunden. Der Kampflärm 
war ſtill geworden, mühſam und müde ſchritten ſie durch 


die Heide. N 
ö „Lottener!“ Er ging neben ihm und ſah in des andern 
Augen. Warum glänzten die ſonderbar, faſt ängſtlich und 


demütig, und doch ſo überfroh, voll jubelnder Kampffreude? 
„Sie haben heute vieles wieder gut gemacht, Lottener!“ 
Er reichte ihm das ſchlichte Kreuz hinüber und verſuchte 


| r 155 en ein ehrlicher Mann, verſtanden!“ 
Der andere ſtöhnte leiſe auf wie in körperlichem Schmerz: 
„Ja, Vater!“ | 0 . 
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